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Celegramme.
Die bayeriſche Regierung und der Kampf im Baugewerbe .

s. München , 11. April . ( Von unſerem Korreſpondenten ) .
Die Arbeitgeber im Münchener Baugewerbe haben ſich in einem

Rundſchreiben an ihre Mitglieder dieſer Tage dem Entſchluß der

übrigen deutſchen Bauunternehmer angeſchloſſen , am 15. April
die Arbeiter auszuſperren . Am Samstag wurden nun im Auf⸗
trage des Miniſterpräſidenten Frhr . v. Podewils die Vertreter

der Baugorganiſation zu einer Beſprechung in das Miniſterinm
des Aeußern eingeladen , damit die Regierung ſich über die Mög⸗
lichkeit eines Vergleiches zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit⸗

nehmern informieren könne . Die Vertreter der Organiſationen
erklärten ſich bereit , zu den von dem Miniſterium anzubahnenden
Verhandlungen , wenn die Verhandlungen auf der Baſis des ſeit⸗
herigen Vertrages geführt würden . Der Regierungsvertreter er⸗

widerte , daß er ſich mit dem Arbeitgeberverbande ins Benehmen

fetzen werde , und erſuchte daun die Vertreter , am Dienstag vor⸗

mittag wieder zu erſcheinen .

Profeſſor Schnitzer .

s. München , 11. April . ( Von unſerem Korreſpondenten ] .
Der Profeſſor der Theplogie an der Univerſität München , Dr .

Schnitzer , der wegen eines Artikels gegen die päpſtliche Moder⸗

niſten⸗Enzyclica vor zwei Jahren von der theologiſchen Fakul⸗
tät „beurlaubt “ worden iſt , und deſſen Verlangen nach Ueber⸗

nahme in die philoſophiſche Fakultät vom Kultusminiſter noch
immer nicht verbeſchieden iſt , hat in der moderniſtiſchen Wochen⸗
ſchrift „ Das neue Jahrhundert “ , einen Artikel veröffentlicht , der

die Frage behandelt : „ Hat Jeſus das Papſttum geſtiftet ?“ Dr .

Schnitzer kommt in ſeinem Aufſatz zu dem Schluſſe , daß das

Papſttum lediglich ein Produkt gewiſſer ge⸗
ſchichtlicher Faktoren ſei . Dieſer neuerliche Schritt

Schnitzers wird wohl in den nächſten Tagen wieder lebhafte Er⸗

örterungen auslöſen , und der Vatikan wird dieſe Auslaſſunig

ganz gewiß nicht ohne Widerſpruch hinnehmen . Für das bayeriſche
Kultusminiſterium aber werden ſie zweifellos ein Grund mehr

ſein , das Anſuchen Schnitzers , in die philoſophiſche Fakultät auf⸗

genommen zu werden , nunmehr einfach abzuweiſen ; gehört doch

der Gelehrte damit und mit ſeinen früheren „ketzeriſchen “ An⸗

ſchauungen zu jenen „ ſuſpektiven “ Perſönlichkeiten , von denen

nach dem Ausſpruch eines hohen Miniſterialbeamten in den letz⸗
ten Tage viel die Rede war .

Die Wahlrechtsvorlagee

[ J Berlin , 12. April . ( Von unſerem Berliner Burcau ) .

Für die heutige Schlußberatung der Wahlrechtsvorlage ſind die

Fraktionen übereingekommen , keine Abänderungs⸗
Anträge zu ſtellen und in der Debatte nur kurze Er⸗

klärungen abzugeben . Die Vorlage wird in der Faſſung der

3. Leſung Annahme finden . Das Herrenhaus wird , wie nunmehr

feſtſteht , die Wahlrechtsvorlage am 15 . April beraten . Die Vor⸗

lage wird von einer 21gliederigen Kommiſſion vom 18 . April
ab beraten werden . Man nimmt an , daß die Kommiſſion ihre
Arbeiten in 3 bis 4 Sitzungen beendet haben wird , ſo daß der

ſchriftliche Bericht bereits am 25. April erteilt werden kann und

die Schlußberatung des n am 27. oder 28 . April ſtatt⸗
finden wird .

Ein allgemeiner Arbeiterkongreß .

Berlin , 12. April . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Die Generalkommiſſion der ſogzialdemokratiſchen Gewerkſchaften
hat für den 25. April ds . Js . die Veranſtaltung eines allge⸗

meinen Kongreſſes aller gewerkſchaftlich orga⸗
niſierten Arbeiter und Angeſtellten Deutſchlands in Aus⸗

ſicht genommen . Die Aufgabe des Kongreſſes ſoll darin beſtehen ,

Proteſt gegen den Entwurf der Reichs⸗Ver⸗
ſicherungsordnung einzulegen , der demnächſt im Reichs⸗

tage zur Beratung kommt . Alle Organiſationen gewerkſchaftlichen

Charakters ſollen zum Kongreſſe zugelaſſen werden . Die ent⸗

ſprechenden Einlabungen an die Zentralverbände ſozialdemo⸗

kratiſcher Richtung ſowie an die Zentralen der Hirſch⸗Duncker⸗
ſchen Gewerkvereine , der chriſtlichen Gewerkſchaften

polniſchen Berufsvereinigung ſind ergangen .

Die ruſſiſche Regierung beſtellt einen Parſevalballon .
Berlin , 12. April . [ Von unſerem Berliner Bureauß.

1 Kriessminiſterium , das in „ 2 Len

und der

in Potsdam hat die

ballons vom Typ „ Zordiac “ beſtellte , hat nun 15 bei der

Parvpeſal⸗Luftſchiffbaugeſellſchaft den Bau eines Parſevalballons
in Auftrag gegeben . Mit der Herſtellung iſt bereits begonnen

worden , da das Luftſchiff laut Vertrag Ende Juli in Peters⸗

burg abgeliefert werden muß . Als Kaufpreis iſt 180 000 Rubel

vereinbart .

Sichtung des Halleyſchen Kometen durch die Wiener Sternwarte .

E Berlin , 12. April . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .
Aus Wien wird gemeldet : Nachdem alle Verſuche der Beamten

der hieſigen Univerſitätsſternwarte , den Halleyſchen Kometen mit

kleineren Refraktoren zu ſichten , mißglückten , iſt es geſtern früh
um 5 Uhr dem Regierungsrat Dr . Paliſa gelungen , den Kometen

mit Hilfe eines 27ßölligen Refraktors zu entdecken .

Der Hanſabund gegen die geplante Fernſprech⸗Gebührenordnung .

[ J Berlin , 12. April . Die allgemeine Delegierten⸗Ver⸗
ſammlung , die aus den aus 20 Bezirksgruppen beſtehenden Organi⸗
ſationen Berlin des Hanſabundes für Gewerbe , Induſtrie , Handel
und den Angeſtellten der Groß⸗ , Mittel⸗ und Kleinbetriebe zu⸗
ſammengeſetzt iſt , trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen , um zu
der vom Reichspoſtamt beabſichtigten Aenderung der Fernſprech⸗
gebührenordnung Stellung zu nehmen . Die Verſammlung trat

einmütig nachſtehender Entſchließung bei : Der Entwurf der Fern⸗

ſprechgebührenordnung , welcher nach Meinung des Reichspoſtamtes
durch Abſchaffung der Pauſchalgebühren mit einer auch aus tech⸗

niſchen Gründen wünſchenswerten Verringerung der Geſpräche
um 25 Proz . rechnet , beruht auf einer verkehrsfeindlichen un⸗

kaufmänniſchen Anſchauung , wie ſie von einer Behörde die zur
Förderung des Verkehrs da iſt und deren Gedeihen von der An⸗

wendung kaufmänniſcher Geſichtspunkte abhängt , nicht erwartet

werden durfte . Die Abſchaffung der Pauſchalgebühren würde nach
den angeſtellten Ermittelungen nicht nur eine neue und durchaus

ungerechtfertigte Belaſtung von Handel und Induſtrie , insbeſondere
der mittleren Betriebe , ſondern auch bei der in Ausſicht genom⸗
menen Zählung jedes einzelnen Geſpräches eine dauernde Be⸗

läſtigung für die Teilnehmer mit ſich bringen . Hierzu würde noch
eine beſondere Schädigung derjenigen Kreiſe kommen , welche , wie

eine große Anzahl Gewerbetreibender bisher den Fernſprecher ihren
Kunden gelegentlich unentgeltlich zu Verfügung ſtellen . Dem⸗

gegenüber ſtehen wir auf dem Standpunkt , daß der Fernſprecher
immer mehr ein Werkzeug des täglichen Gebrauchs werden müſſe ,

welcher jedoch in Deutſchland im Gegenſatz zu anderen Ländern

bei weitem nicht die ihm gebührende Benutzung und Volkstüm⸗

lichkeit gefunden hat . Dies beſonders um deſſentwillen , weil ſeine

Benutzung bisher für weite Kreiſe des Verkehrs , namentlich aber

für Mittel⸗ und Kleingewerbe des Handwerkers ſowie für Beamte

heute meiſtens zu teuer geweſen iſt . Wir erblicken deshalb in den

jetzigen Vorſchlägen eine Verteuerung dieſes unentbehrlichen und

techniſch noch erheblich verbeſſerungsfähigen Verkehrsmittels eine

Maßregel , welche nicht nur jene breiten Schichten der Bevölkerung ,

ſondern auch die Reichspoſtverwaltung ſelbſt ſchädigen muß . Wenn

dieſe in einer ungerechtfertigten , verteuernden und beläſtigenden

Maßnahme den geringen Ueberſchuß von 1 Mill . M. bei einer

Geſamteinnahme von Fernſprechgebühren im Betrage von 90 Mill .

berechnet , ſo ſind wir der Anſicht , daß erhebliche Ueberſchüſſe eher

durch eine Herabſetzung , als durch Erhöhung der Gebühren erzielt
werden würden und daß eine gleichzeitige Vermehrung des Fern⸗

ſprechwefens erreicht werden könnte durch eine überaus billige

Grundtaxe und eine ſehr mäßige Geſprächsgebühr , die nicht durch

Zähler , ſondern nach Pauſchalſ ätzen feſtzuſtellen wäre , eventl .

auch nach Maßgabe der Benutzung geſtattet werden könnte .

Neuerliche Erkrankung des Königs von Schweden .

OLondon , 12. April . ( Von unſerem Londoner Bureauh .

Wie der „ Daily Chronicle “ berichtet wird , läßt der Geſundheits⸗

zuſtand des Königs von Schweden in der letzten Zeit viel zu

wünſchen übrig . Der Korreſpondent des genannten Blattes mel⸗

det , daß ſich der König von Kap Martin nach Nizza begeben habe ,
um ſich dort von Prof . Schwenninger unterſuchen zu laſſen . Wie

verlautet , handelt es ſich beim König um ein Magenleiden .

A * * „

* München , 11. April . Der Kölner Männergeſang⸗
verein iſt heute nachmittag mit Sonderzug aus Italien hier

eingetroffen und am Bahnhofe von dem Vertreter der preußi⸗

ſchen Geſandtſchaft begrüßt worden . Der Verein wird morgen

mittag dem Prinzregenten ſein Huldigung darbringen .

Berlin , 12. April . [ ( Von unſerem Berliner Bureau ) .
Die Schönberger Stadtvperordnetenverſammlung hatte den

ſozialiſtiſchen Schriftſteller und Stadtverordneten Eduard Bern⸗

ſtein zum Mitglied der Schuldeputation gewählt . Die Regierung

Wahl nicht beſtätigt .
Kampfes im Baugewerbeeinherſchreiten

Der Hampf im Baugewerbe.
Das Verhandlun⸗sprotokoll .

Ueber die zweieinhalbſtündige
ben dangeerbdenrefolgendes offizielle Protokoll vorgelegt worden :

Die vertrauliche Beſprechung zu der ſich 39 Herren im
tagsgebäude eingefunden hatten , wurde um 2 Uhr 10 Minute .
dem Geh . Regierungsrat Dr . Wiedfeldt eröffnet . Er legte kurz
die Veranlaſſung und den Zweck dieſer Beſprechung
machte den Vorſchlag , die Parteien möchten drei oder vier
teiiſche benennen , um , wie 1908 . unter deren Leitung die
handlungen von neuem aufzunehmen und eine Vereinbarung
erzielen . Die Parteien beraten hierüber in getrennten Räum⸗
Nach Wiedereröffnung der Beſprechung gibt Herr Böm
für die Arbeiter folgende Erklärung ab : „ Wir ſind u⸗
ſtande , heute endgültig zu erklären , ob wir mit dem Vorſchlo
verſtanden ſind . Wir ſind ja nur mit wenigen Perſonen hit
müſſen daber unſere übrigen Kollegen in den Vorſtänden bef
Aber wir , die wir hier anweſend ſind , ſind der Meinn
zweckmäßig iſt , wenn drei Unparteiiſche mit der Leitung den
handlung beauftragt werden . Ich glaube auch ſagen zu

ki

daß unſere übrigen Kollegen , wenn wir ihnen das vorſchla
dann ehenfalls zuſtimmen werden . “

Namens der Arbeitgeber gibt Herr Baurat Fe
folgende Erklärung ab : „ Der Deutſche Arbeitgeberbun
das Baugewerbe bedauert , den Vorſchlag auf Ernennung von
Unparteiiſchen ablehnen zu müſſen . “

Der Vorſitzende macht nun den Vorſchlag , die vier
fünf Hauptſtreitpunkte in die Beſprechung zu ziehen , um ſo
über zu einer Vereinharung zu kommen , Die Parteien ber

getrennt . Nach Wiedereröffnung der Beſprechung gibt He
rat Feliſch für die Arbeitgebervertreter die Erkläru
daß ſie grundſätzlich zu Verhandlungen über dieſ
bereit ſind , daß ſie aber zuvor verlangen , daß
der Zentralperbände der Mauxer und Bauhilfsarbeiter
ſolution vom 6. ds . Mts . aufheben , wonach ſie able
Grund der Antröge des Deutſchen Arbeitgeberbunbes
deln . Namens der Arbeitervertreter erklärt Herr
burg , ſie ſeien zu Verhandlungen über dieſe Punkte
ſobald ſich die Arbeitgebervertreter bereit erklärten ,
Dresdener Beſchlüſſe verhandeln zu laſſen , ſei die Gru
weitern Verhandlungen gegeben.

Es entſpinnt ſich nun eine längere Debatte Uber
tung dieſer Reſolution , über die Entſtehung der A
derungen in der Akkordarbeit und Arbeitsnachweis uſw . ,
ſich die Herren Feliſch , Bömelburg , Behrens , Fritz , Enke ,
meier und der Vorſitzende beteiligen . Der Vorſitende ſtellt uundie Frage nochmals , ob über die fünf Hauptſtreitpunkte
werden ſoll . Die Parteien beraten ſich getrennt .

Nach Wiedereröffnung gibt Herr Baumeiſter Beh
Hannover für die Arbeitgebervertreter folgende
klärung ab : Der Deutſche Arbeitgeberbund iſt einver
den , daß in die Beſprechung der einzelnen Streitfragen e
ten wird. Es wird indeſſen gefordert , daß zunächſt
Kölner Beſchluß , betreffend Verkürzung der Arb
geſprochen wird , da in der Reſolution der Arbeitnehmer
Vorbedingung für die weitere Verhandlung zu einem Ta
aufgeſtellt iſt und erſt die Bahn frei ſein muß . Für
dieſem Kölner Beſchluß nichts zu ändern

Namens der Arbeiter erklärt Herr Bömel

ſeien bereit , dieſe Punkte heute zu beſprechen ; b

gen Verhandlungen müſſe aber auch der Weg hinſich
beitszeitverkürzung frei ſein .

Herr Baumeiſter Buſch beantragt Schluß der Be
hierüber : die Arbeitgeber müßten es ablehnen , über

Punkte zu verhandeln, wenn nicht die Arbeits
zuvor erledigt ſei . Die Anweſenden ſind damit einverſtan
dem der Vorſitzende erklärt hat , über die Trage der

A

nicht mit verhandeln zu können . 55

Der Vorſitzende macht noch den Vorſchlag, den
ſeinerſeits zu dieſen fünf Punkten einen Ausgleichsvorſ
machen , den die Parteien ihren zuſtändigen Organen

ſollten . Herr Buſch bat , hiervon Abſtand zu nehmen ;
gebervertreter ſeien nicht mehr in der Lage , jetzt noch
entgegenzunehmen ; nach einigen Wochen werde dazu die Zei
ſtiger ſein . Von den Arbeiterpertretern wird keine Erkläru

gegeben. 8
Der Vorſitzende ſtellt feſt , daß die Beſprechung zu de

ſtrebten Ziele nicht geführt hat und ſchließt die Beſprech
4 Uhr 35 Min .

Vorgeleſen , genehmigt , unterſchrieben : Wiedfeldt.
Ernſt Noak , Th. s⸗ Fr. chadete 85 Wi

Behrendt .
* Rxõ* *

Die „ Köln . Ztg . “ erörtert anknüpfend an dieſes
koll und an die Kundgebung der Arbeitgeber die
und kommt zu folgendem Reſultat :

Gerade dieſe Größe der Schrecken , die
i

nterhändler in eine rieſig 1ichkeit
hät
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Arbeiter beſtimmen müſſen , von Anfang an den Bogen

weniger ſtraff zu ſpannen . Nun er gebrochen , wird ihnen

dieſe Erkenntnis vielleicht ſelbſt ſchon aufgedämmert ſein .

Ihre Berliner Beſchlüſſe vor acht Tagen mit ihrem „völlig

unannehmbar “ , „völlig undiskutierbar “ , waren genau ſo ein

Ultimatum wie die Dresdener Bedingungen der Bauunter⸗

nehmer . Ein Ultimatum iſt aber nicht nur im Völkerverkehr

ein gefährliches Mittel ; ſobald es geſtellt iſt , hat man ſich
mit ihm die vernünftigſten Wege heillos verlegt ; ein übel

angebrachter Stolz tut das ſeine , und wenn dann ſchließlich
der wohlwollende Neutrale ſeine guten Dienſte anbietet ,

findet er die Brücken hochgezogen . Das Ende vom Lied aber

find unheilbare Wunden oder gar wirtſchaftliche Leichen , und

Unausbleiblich — die weiße Fahne ! Wer ſie hiſſen wird , iſt

ja mit Wahrſcheinlichkeit vorauszuſehen ; aber auch der

Sieger wird ſeines Sieges nicht froh , denn auch er trägt

Narben , und er findet einen Niedergezwungenen , auf den

er doch wieder angewieſen iſt , und der den dumpfen Groll

und den heißen Haß mit ſich trägt , bis ihm die Stunde der

Vergeltung gekommen zu ſein ſcheint .
All das hätte man am letzten Freitag und vorher ſchon

Hbedenken ſollen — auf beiden Seiten . Daß mant

bei den Vorverhandlungen den rechten Ernſt zum

Frieden vermiſſen muß , iſt vielleicht das betrüb⸗

kichſte ; dieſer mangelnde gute Wille belaſtet das Schuld⸗

konto der Unterhändler mit einem ſchweren Poſten . Ihnen

war das Geſchick von Millionen in die Hand gegeben : ſie

Hhaben zum guten Teil damit geſpielt ! Erſt ſtellten ſie

Forderungen auf , von denen man hüben wie drüben Gewiß⸗

heit hatte , daß ſie nur geſtellt wurden , um um ſie zu feilſchen ,
und als dann das Markten anheben ſollte , da vertrug man

ſich nicht länger als von 2 Uhr 10 Min . bis um 4 Uhr 35 Min ,

Wahrlich ein heißes Bemühen um ein Millionenobjekt ! Da

hinterließen die Verhandlungen von 1908 doch ein weſentlich

freundlicheres Bild . Vom 22 . Februar ab verhandelte man

im Eſſen unter derſelben Leitung wie diesmal wenigſtens

drei Tage lang , wenn auch ergebnislos , ebenſo in München

am 8. und 9. März . Und als man dann auf Vorſchlag

Franckes am 25 . März unter der Leitung von Wiedfeldt ,
Prenner und von Schulz zum Endentſcheid zuſammentrat ,

blieb man wiederum zwei volle Tage zuſammen und arbeitete

ein ſo ſorgfältiges Protokoll aus , daß einem daraus der

heilige Ernſt entgegenweht , hier ſollte wirklich im Dienſte

des Friedens verhandelt werden . Schließlich einigte man

ſich dahin , die Entſcheidung den drei Unparteiiſchen zu über⸗

tragen , die dann am 27 . April ihren Schiedsſpruch fällten ,

einen Schiedsſpruch , der bis zum 4. Mai auf beiden Seiten

angenommen wurde . Das war ein erfriſchender Vorgang ,

der leider diesmal keine Nachfolge fand . Daß er ſie nicht

fand , läßt faſt darauf ſchließen , daß die beiden Lager ſich zu

einem großen Schlage rüſten , daß diesmal ein Entſcheidungs⸗
kampf gekämpft werden ſoll , ein Kampf bis zur völligen

Kampfunfähigkeit des Gegners . Sollten ſolche Abſichten be⸗

ſtehen und ſollten ſie diesmal verwirklicht werden wollen ,

mit Wirkung für alle übrigen Gewerbe und für abſehbare
Zeiten , ſo würde man das aufrichtig bedauern miüſſen .

Unſere deutſche Volkswirtſchaft iſt noch zu jung und noch

nicht in ſich gekräftigt genug , daß ſie ſolche Vernichtungskriege
ſchadlos überſtehen könnte . Daß ſolche Stimmungen auf⸗

keimen und ſich zu ſo gefahrdrohender Ausdehnung entwickeln

Ekonnten , iſt eine Begleiterſcheinung der Auffaſſungen über

unſere ganze Sozialpolitik im allgemeinen : Auf der einen

Seite hält man dafür , die Kompottſchüſſel ſei längſt voll

genug , auf der andern aber wächſt der Appetit mit dem Eſſen .

Ein Mittelweg wird kaum mehr beliebt , und die ihn dennoch

gehen und für eine beſonnene maßvolle Weiterführung der

Sozialpolitik im Rahmen des Möglichen eintreten , werden

von hüben und drüben geſchmäht . Wie ſehr ſie aber trotz⸗

dem auf dem rechten Wege ſind , zeigt das folgenſchwere

Ereignis , an deſſen Vorabend Deutſchland ſteht .

Ein ſchwacher Strahl der Hoffnung leuchtet freilich noch :

Herr Buſch hat ſeiner ſchroffen Erklärung , die Arbeitgeber⸗

bertreter ſeien nicht mehr in der Lage , jetzt noch Vorſchläge

entgegenzunehmen , den Zuſatz beigegeben : nach einigen

Wochen werde dazu die Zeit günſtiger ſein . Das ſoll wohl

heißen , man werde doch noch in der Lage ſein , einen Ausweg

u finden , ein Entgegenkommen zu bezeigen . Nur jetzt will

mam nicht . Wir halten dieſe Anſchauung nicht für glücklich .

Was man in einigen Wochen zu tun bereit iſt , das kann auch

ſchon jetzt geſchehen . Allerdings muß von der andern Seite

erwartet werden , daß Mäßigung beobachtet wird . Nachdem

man hier erkannt hat , daß es hart auf hart geht und daß

Großes auf dem Spiele ſteht , ſollte es nicht allzu ſchwer

fallen , die zu weit vorgeſchobenen Poſten zurückzuziehen , und

dann ſollte man zu einem ehrlichen Frieden kommen können ,

bei dem es weder Sieger noch Beſiegte gibt .
. * *

*„ Landau , 10. April . Unter dem Vorſitz des

Bauunternehmers A. Heil in Kaiſerslautern fand
heute Mittag im Saale des Hotels Schwan eine

Beratung ſtatt , zwecks Stellungnahme zu dem Beſchluſſe der

Zentrale Berlin des Arbeitgeberbundes bei der Hauptver⸗

ſammlung in Dresden , hinſichtlich der Kündigung der Tarif⸗

verträge mit den Maurern und einſchlägigen Bauhand⸗

werkern . Von etwa 54 Vertretern aller pfälziſchen Slädte

wurde einſtimmig beſchloſſen , am 15 . April nächſthin alle ,

ob chriſtlich⸗ oder freiorganiſierten Arbeiter und H ilfs⸗

arbeiter auf Grund der bereits am 1. ds . gekündigten

Tarife auszuſperren . In Betracht kommen alle

pfälziſchen Städte mit Ausnahme Germersheim das keinen

Tarif hat , und Edenkoben und Speyer deren Verträge erſt
in einem Jahre ablaufen . Frankenthal und Ludwigshafen

gehören dem Süddeutſchen Bunde an .
* Leipzig , 11 . April . Der Bauarbeiter⸗

verband Leipzig und Umgebung beſchloß die Aus⸗

ſperrung der organiſierten Bauarbeiter zum 15 . April .

JBer lin , 12 . April . Der Arbeitgeberbund für das

Baugewerbe in München verlangte von den Zement⸗

fabriken und Ziegeleien , daß ſie während der bevorſtehenden

Ausſperrung die Lieferung von Baumaterialien nach

München einſtellen .

JBerlin , 12 . April . Eine Vertrauensmänner⸗
verſammlung des Bezirks Thüringen im deutſchen Bau⸗

arbeitgeberverband beſchloß , am Freitag , den 15 . ds . am

Abend ſämtliche Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter zu

entlaſſen und die dem Bezirksverband angehörigen 1054

Geſchäfte zu ſchließen . Von der Ausſperrung werden

etwa 16 000 Arbeiter getroffen . — Einen gleichen

Beſchluß hat in Hannover die Delegiertenverſammlung
des norddeutſchen Arbeitgeberverbandes gefaßt . Er zieht

ungefähr 15 000 Bauarbeiter in Mitleidenſchaft .

Politische Uebersicht .
Mannheim , 12. April 1910 .

Die Wertzuwachsſteuer .
Wie eine parlamentariſche Korreſpondenz zu melden

weiß , geht der Entwurf eines Reichszuwachsſteuergeſetzes dem
Reichskage bereits morgen zu . Die Regierung hat den

Wunſch , daß der Entwurf , der gewiſſermaßen einen Teil der

Reichsfinanzreform darſtellt , vom Reichstage noch vor der

Vertagung verabſchiedet wird . Der Entwurf ſieht nur eine

Beſteuerung des Wertzuwachſes von Immobilien vor , während
von der Beſteuerung des Wertzuwachſes bei Wertpapieren

abgeſehen iſt . Im großen und ganzen ſind die im Juni

und Juli 1907 im Reichstage geäußerten Wünſche und An⸗

regungen berückſichtigt . Die neue Steuer wird nach der

Schätzung des Entwurfes für das Reich einen Reingewinn
von 30 Millionen Mark abwerfen . Der Umſtand , daß von

einer Beſteuerung der Mobilien abgeſehen wird , läßt die

Hoffnung zu , daß die Beratung des Entwurfes nicht allzu

viele Zeit erfordern wird , denn über die Frage der Immo⸗

bilien⸗Beſteuerung waren ſich im Vorjahre alle Par⸗

teien einig . Die Wertzuwachsſteuer ſoll bei dem Enb⸗

wurf der Grundſtücke von den Kommunen erhoben werden ,

welche 6 Prozent der Steuer an das Reich abführen . Für

gewiſſe Fälle iſt auch Steuerfreiheit vorgeſehen , ſo zum Bei⸗
ſpiel , wenn Immobilarbeſitz auf Deſzendenten übergeht
behufs Fortführung des Gewerbes . Die Steuerſätze ſind nach
der Befſitzzeit abgeſtuft . Was die Grundzüge des Regierungs⸗

entwurfes anlangt , ſo werden die gleichen Ziele verfolgt ,
wie bei den verſchiedenen jetzt in Geltung befindlichen Kom⸗

munalzuwachsſteuergeſetzen . Verſteuert ſoll der unverdiente
Gewinn werden , der Gewinn alſo , der nicht aus der Arbeit

eines einzelnen , ſondern aus Einrichtungen der Kommunen

und des Staates erzielt wird . Aus dieſem Grunde ſollen

auch beide Faktoren am Gewinn teilnehmen , ein gewiſſer

Prozentſatz der Wertſteigerung ſoll indes von der Beſteuerung
frei bleiben . Die Intereſſen der Gemeinden werden — ſo

ſchreibt die Korreſpondenz weiter — in dem Entwurf voll

gewahrt . Während im allgemeinen das Recht der Steuer⸗

erhebung den Kommunen vorbehalten bleibt , ſind für das

platte Land Sonderbeſtimmungen vorgeſehen und hier als

Erhebungsſtellen die Kreiſe gedacht . Die Gründe , die dahin

geführt haben , eine Zuwachsſteuer auf Mobilien nicht ein⸗

zuführen , ſind folgende : Eine ſolche Steuer würde für den

Verkehr eine unerträgliche Laſt ſein , den Verkehr lahm legen

und die Volkswirtſchaft „ſtark ſchädigen . Das ausländiſche

Kapital würde ſerngehalten , das deutſche Kapital in das

Ausland getrieben werden . Die ausländiſchen Börſen würden

dieſe Konjunktur geſchickt benutzen und der deutſche Börſen⸗

ſtempel würde einen Rückgang aufzuweiſen haben . Auch die

deutſchen Renten würden unter dieſen Umſtänden vom deut⸗

ſchen Publikum vernachläſſigt , dagegen das Intereſſe an aus⸗

ländiſchen Werten geſteigert werden . Die Mehreinnahmen

an Wertzuwachsſteuern würden die eintretenden Verluſte nicht

kompenſieren können . Dazu komme , daß die Kontrolle bei

den Mobilien viel zu ſchwierig ſei . Schließlich würde eine

ſolche Zuwachsſteuer auch im Reichstage auf erghebliche

Schwierigkeiten ſtoßen .

Vom badiſchen Landtag .

Budget des Finanzminiſteriums .

J . W. Karlsruhe , 11 . April .

Heute wurde mit dem Budget des Finanzminiſteriums

begonnen . Genehmigt wurden die Poſitionen a ) Ausgabe⸗

Titel 1, 2, 3, 10 , 11 und 12 ( Miniſterium , Landeshaupt⸗

kaſſe , Hochbauweſen , Ruhegehalte etce. , allgemeiner Hilfs⸗

fonds , außerordentliche Belohnungen und Beihilfen ) , b ) Aus⸗

gabe⸗Titel 5, 7, 8 und Einnahme⸗Titel 2, 4, 5 ( Salinen⸗
verwaltung , Münzverwaltung , allgemeine Kaſſenverwaltung ,

verſchiedene und zufällige Ausgaben . ) Die großen Fragen

der Finanzpolitik waren bereits in der allgemeinen Finanz⸗

debatte erledigt . Die heutige Debatte brachte daher mehr

Spezielles .
Den Platz des erkrankten Finanzminiſters nahm der

jetzt vielfach als ſein Nachfolger bezeichnete Miniſterial⸗
direktor Göller ein . Eine Hühnengeſtalt . Die Schultern

ſtark nach vorn gebeugt , als laſte darauf die ganze Wucht

des ſchwer tragbaren Budgets . Ganz im Widerſpruch mit

der mächtigen Geſtalt ſteht die Stimme . Nur leiſe macht
der kommende Mann ſeine Ausführungen , mrt ſchleppendem

Organ . Sehr ſchwer verſtändlich , häufig unverſtändlich auf
der Tribüne . Spricht er , ſo neigen ſich die Köpfe vor und

die Hände werden hinter die Ohrmuſcheln gelegt , um das ,

was die Flüſterſtimme vorträgt beſſer zu erhaſchen . Häufig

erſtickt das Geſagte im unverſtändlichen Gemurmel . Es liegt
etwas wie Müdigkeit über der ganzen Geſtalt , in dem kurg⸗

ſichtigen Blinzeln der bebrillten Augen . Wenig Leben liegt

in den müden Bewegungen . Göller macht ganz den Ein⸗

druck eines trockenen Bureaukraten , eines Menſchen , der den

ganzen Tag über Bücher geneigt iſt und Zahlen addiert .

Doch , ſo wird mir geſagt , lernt man ihn näher kennen , ſo
verliert ſich der Eindruck .

Den Bericht erſtatteten die Abgg . Weißhaupt⸗

Pfullendorf ( Ztr . ) und Schwall ( Soz . ) . Der erſtere ge⸗

denkt des erkrankten Finanzminiſters Honſell , erkennt die

Bedeutung ſeiner letzten Finanzrede an und wünſcht ſeine

baldige Geneſung . Dann greifen die ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten Pfeiffle , Kahn etc . in die Diskuſſion
ein . Sie führen heftige Beſchwerde über die Handhabung
der Auszahlung der Entſchädigungen an die Tabakarbeiter .

Der Abg . Pfeiffle bezeichnet dieſe als illohal . Heftig polemi⸗

ſiert dieſer und der Abg . Bechthold gegen das Zentrum , das

die Schuld an der ungünſtigen Reſchsfinanzreform und an

der Tabakſteuer trägt . Die Tabakinduſtrie iſt ruiniert , ſo

führt der Abg . Pfeiffle aus , und der Schaden iſt beſonders

groß in Baden . Viele Fabriken ſind geſchloſſen und überall

finden Arbeiterentlaſſungen ſtatt . Der Abg . Neuhaus

(Ztr. ) erkennt die ſchwere Schädigung der Tabakinduſtrie an .

Er ſei nach wie vor Gegmner der Tabakſteuer . Aber das

Zentrum habe nicht anders handeln können , um eine größere

Schädigung der Allgemeinheit , die gekommen wäre , wenn

die Reichsfinanzreform nach dem Regierungsplane durch⸗
geführt worden wäre , zu verhindern : ſo ſalviert er ſich als

Zentrumsmann .

Der Abg . Hum mel ( . = . ) bringt Wünſche der

Finanzbeamten vor und der Abg . Kölblin Gunglib. )
unterſtützt dieſe . Der letztere macht dann eingehende Dar⸗

legungen über das ungünſtige Anſtellungsverhältnis der

Kameraliſten . Das Mißverhältnis zwiſchen Etatsmäßigen
und Nichtetatsmäßigen ſei beſonders groß .

Der Abg . Wil li ( Soz . ) wünſcht die Unterſtützung det

durch die Bierſteuer arbeitslos gewordenen Brauereiarbeiter .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Geiraten .

Grobeske in 3 Akten von Bernard Shaw . Deutſch von

Siegfried Trebitſch .

Premiere im Leſſing⸗Theaber zu Berlin am 9. April 1910 .

Dieſes neueſte Stück von dem in Eugland ſo ſehr untere , in

Deuſſchland ſo ſehr überſchätzten Bernard Shaw iſt nichts anderes

al seine Unterhaltung über die Ghe von 7½8 bis 10 Uhr . Orga⸗

niſche Artſchlüſſe gibt es nicht , der Verfaſſer ſcheint vielmehr die

Uhr neben ſich gelegt und jedesmal nach 4 Stunden beſchloſſen

zu haben , daß jetzt der Vorhang herunterzugehen Hhabe. Beim

Piederaurfgehen des Vorhanges fährt der letzte Sprecher fort , wo

er ſbehen geblieben iſt , genau wie im Dornröschen die Dienerſchaft
dach 100fährigem Schlaf . Dort bekommt der Küchenjunge doch
Koch ſeine Ohrfeige , hier wird uns kein Grund und kein Paradoxon
erſpart . Die beiden erſten ſogen . Akte ſind ja recht witzig . Aus

dem Chaos der Reden läßt ſich ungefähr folgendes heraushören :

SEine Familie des oberen Mittelſtandes ſitzt in ihrem Landhauſe ,

aus eimem unbegreiflichen Grunde in einem Raume verſammelt ,

den der Theaterzettel als die ehemalige Küche bezeichnet , und dies

gerade an dem Tage , wo ſich Edith Bridgenorth mit Cecil Sybes

berheiraten ſoll . Der Vater iſt Viſchof , dir Onkel General , und

der amdere Onkel , der gerade in Scheidung bebt , nur ein ſonder⸗

barer Schwärmer . Hiermit ſind die Sprachrohre des Dichbers

nufgeſtellt . Der General vertritt die Armee und trägt , was bein
engliſcher Geneval auf einer Hochzert tun würde , die Uniform .

Er hat nichts anderes in dem Stücke zu tun , als ſich von Zeit

gu Zeit nur einen einfachen Soldaben zu nennen und die Welt

ents der Perſpektive der Dummheit zu betrachten . Anders ſein

der Biſchof . Er bringt allen Torheiten der Zeit , beſon⸗

denen de sſchönen Geſchlechis , die weiteſte Nachſicht entgegen ,
zunächſt den polygamen Neigungen ſeiner

8 8 . 5 Leo , die den

nSab St . John Hochtkiß mit dem Schwanmmgeſicht ſo ſehr heiraten

jemand hat , der ihm die Knöpfe annäht . Man ſieht , eine gut⸗

artige Kreatur . Beide erſcheinen ungeladen zur Hochzeit , das

Schwammgeſicht auch . Aber auch für eine andere Närrin , Edith ,

eſine Tochber , hat der pavadoxe Biſchof viel Nachſicht . Sie iſt eine

dieſer albernen engliſchen Mädchen , die in Verſammlungen reden ,

ſie verlangt von ihrem zukünftigen Gatten die Zuſicherung eines

Gehaltes frü ihve Leiſtungen im Haushalt und Extrahonorare für

die Lieferung jedes Kindes . Auch er bekommt am Hochzeitsmorgen

einige Bedenten , infolge einer Bvoſchüde mit der Ueberſchrift :
„ Wiſſen Sie , was Sie kun ? “ von einer , die es tat . Davaus er⸗

fährt er , da ßer für alle Beleidigungen , die ſeine Frau ausſprechen

kwird , die in England ſehr hohen Gutſchädigungskoſten als Mann

zu bezahlen hat . Nun hat aber Edith die ärgerliche Angewohnheit ,

in ihren Verſammlungen ihre politiſchen Gegner Diebe und Ha⸗

junten zu nennen , alſo wöchentlich für einige 100 Qttrl . Beleidi⸗

gungen auszuſprechen . Das dritte ſonderbare Paar iſt der Gene⸗

ral und Lesbia Grantham , die Schwägerin des Biſchofs . Sie iſt

die egoiſtiſche alte Jungfer mit geiſtigen Inteveſſen , die aus Ord⸗

numgsſinn keinen Mann in ihvem Haushalt dulden kaum und er⸗

lärt , daß das Vaterland leider auf ihre Kinder verzichten müßte ,

da ihr die Vorausſetzungen dazu nicht unter den einer engliſchen

Lady entſprechenden Bedingungen geboten werden . Dieſe ganze

Geſellſchaft verſucht nun den erſten modernen Ghekontrakt aufzu⸗

ſetzen , ſcheitert aber an der Vielſpältigkeit der Intereſſen . Poly⸗

gamie , Frauenemanzipation und Altjungferntum paſſen ſchwer

unter eine Schablone . Im dritben Akt erſcheint dann Mrs . Deorge

Collins , eine Frau mit großer , etwas ſchmieriger Vergangenheit ,
von der man aber erwartet , daß eine gewiſſe Urwüchſigkeit die

Schwierigleiten löſt . Statt deſſen verliert ſich dieſer Akt in einem

vollſtändig unverſtändlichen Gerede , die bisher nur lockeren Cha⸗

vakierlinien verwiſchen ſich vollkommen , Mrs . Collins verfällt in

eine ſinnloſe Trance . — Das Publikum ſpendete nach den beiden

erßen Akten lebhaften Beifall , nach der Zurmutung des dritten

Attes wurde heſtig geziſcht . Ein endgeltiges Urteil laßt ſich jedoch

nicht fellen , da ſich faſt ale Warſteller bolkommen in dem eng⸗

liſchen Ton vergriffen . Am erträglichſten waren GEntanuel Reicher

möchte , um dann ihren Gerten Regineild gut adoptieren , damit er als Biſchof und Ida Wüſt cls Leo . am berfehlteſten war Herr

Monnard , als Snob mit dem Schtoamun nur di
er heraus , und beſonders Frau Elſe alg Ws 5
Collins , deren völlig unverſtändlicher Charaktevauffaſſung und
Sprechweiſe wohl zum Teil der Fall des dritten Aktes zu danken iſt .

Oskar A. H. Schmitz .

9

1 . * *

uſtar Mahler und das Neumannſche Berliner Operuprojekt .
Aus Berlin wird berichtet : Von verſchiedenen Seiten 8
meldet , daß Guſtav Mahler erſter Dirigent der neuerſtehenden
„ Großen Oper “ in Berlin werden ſolle . Auf eine Anfrage an

Angelo Neumann erwiderte Mahler , er ſei ſich über ſeine Dis⸗

55 1912
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darüber hinaus noch nicht klar . Zu wei⸗
eren detaillierten Verhandlungen oder gar zu einem

iſt es bisher nicht
8

Mackays Stirner⸗Biographie . In dem Verlage von Bern⸗

hard Zack in Treptow bei Berlin erſcheint in dieſen Tagen die

zweite , um eine Nachſchrift : „ Die Stirnerforſchung der Jahre
1898 —1909 “ vermehrte und durchgeſehene Auflage der Biographie

„ Max Stirner . Sein Leben und ſein Werk “ von John Henry
Mackay .

. R. Das neue Dresduer Schauſpielhaus . Zu dem vom

Dresdner Theaterverein ausgeſchriebenen Wettbewerb ſind 20

Entwürfe eingegangen . Das Preisgericht unter dem Vorſitze des

Oberbürgermeiſters Geh . Rat Dr . Beutler kam geſtern zu fol⸗

gendem Ergebnis : Anſtatt eines erſten und eines zweiten Preiſes

wurden zwei gleiche Preiſe an die Architekten Profeſſor Dülfer

in Dresden und Profeſſor Loſſow und Max Hans Kühne in.

Dresden in Höhe von je 5000 M. verteilt . Den dritten Preis

erhielt der Entwurf von Heilmann und Littmann ( München ) .

Ferner wurden für je 1000 M. angekauft ein Enkwurf vom Bau⸗

rat H. Viehweger , Diplomingenieur Rudolf Peitzſch und Regie⸗

rungsbaumeiſter Erich Dunger . Der Dülferſche Entwurf , der

vor allem von Profeſſor Gabriel v. Seidl in künſtleriſcher Be⸗

ziehung günſtig beurteilt wurde , konnte den erſten Preis nicht

—

—



Beꝛneral - lugeiger. (Mittagblatt ) 8 . Dene
Der Abg . Neuwirt ( natl . ) bringt die Wünſche der

Gemeinde Rappenau vor , der Abg . Görlacher ( Ztr . ) die
von Bad Dürrheim .

Erwidert werden die Ausführungen von der Regierung
aus durch Miniſterialdirektor Göller , Staatsrat

Seubert und Geh . Rat Dröge.
Wir verweiſen hier auf den Bericht . Zu erwähnen iſt

noch , daß Miniſterialdirektor Göller eine Nachforderung im
Nachtragsetat für Ruhegehalte ankündigte .

Badiſcher Tandtag .
60. Sitzung .

Karlsruhe , 11. April .
Der Präſident eröffnet kurz nach 4½ Uhr die Sitzung .

5
Am Regierungstiſch ſind anweſend : Miniſterialdirektor

Göller , Staatsrat Seubert und Regierungskommiſſäre .
Auf der Tagesordnung ſteht : Bericht der Budgetkommiſſion

und Beratung über das Budget Gr . Finanzminiſteriums für 1910
und 1911 und zwar : a) Ausgabe Titel 1, 2, 3, 10, 11. 12 ( Mini⸗
ſterium ; Landeshauptkaſſe ; Hochbauweſen ; Ruhegehälter ete . ;
Allgemeiner Hilfsfonds ; Außerordentliche Belohnungen und Bei⸗

hilfen ) . Berichterſtatter : Abg . Weißhaupt⸗Pfullendorf ; b) Aus⸗

gabe Titel 5, 7, 8, 18 und Einnahme Titel 2, 4 und 5 ( Salinen⸗
berwaltung ; Münzverwaltung ; Allgemeine Kaſſenverwaltung ;
Verſchiedene und zufällige Ausgaben ) . Berichterſtatter Abg .
Schwall .

Sekretär Abg . Pfeiffle gibt dem Hauſe die weiteren Ein⸗
1 zänge bekannt , folgende Petitionen :

Nachtrag zu der Petition des Verbandes der Grund⸗ und

Hausbeſitzervereine zum Geſetzentwurf , die Aenderung der Ge⸗

meinde⸗ und Städteordnung betreffend ⸗
Petition des früheren Schutzmanns Karl Danielowski in

Mannheim um Wiedereinſtellung in den Staatspolizeidienſt bezw .
um Gewährung des geſetzlichen Ruhegehaltes .

Schreiben Gr . Miniſteriums des Innern mit dem Jahresbericht
der Fabrikinſpektion für 1909 für die Mitglieder des Hauſes .

Schreiben des Präſidiums der Erſten Kammer des Inhalts ,

daß dieſe a) den Geſetzentwuf , das Hinterlegungsweſen betreffend ,

b ) von dem Budget Gr . Miniſteriums des Innern für 1910 und

1911 die Ausgaben unter Titel —8 , 9 mit Ausnahme der einſt⸗
weilen zurückgeſtellten Anforderung unter B 8 5 ( Aachkorrektion ) ,
Titel 10, 14 und 15, ſowie die Einnahmen unter Titel 1, 2, 5,

6 und 10 ebenfalls beraten und den Geſetzentwurf in der Faſſung
der Beſchlüſſe der Zweiten Kammer angenommen , die betreffenden

Budget⸗Poſitionen gleich der Zweiten Kammer genehmigt habe .

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten .

Abg . Weißhaupt⸗Pfullendorf ( Ztr . ) erſtattet den Bericht

der Budgetkommiſſion über das Budget Gr . Finanzminiſteriums

für 1910 und 1911 und zwar a) Ausgaben Titel 1, 2, 8, 10, 11,

12 . ( Miniſterium , Landeshauptkaſſe , Hochbauweſen , Ruhegehalte

etc . , Allgemeiner Hilfsfonds , außerordentliche Belohnungen und

Beihilfen . ) Der Berichterſtatter bedauert , daß der Leiter des

Finanzminiſteriums , Geh . Rat Honſell nicht anweſend ſein kann .

Die von ihm ſ. Zt . gehaltene bedeutſame Rede ſei noch im Ge⸗

dächtnis . Er wünſche dem Finanzminiſter baldige Wiederher⸗

ſtellung . ( Bravo . ) Die Budgetkommiſſion ſtellt den Antrag , in

Ausgabe für die Budgetjahre 1910 und 1911 zu genehmigen :
Titel 1: Miniſterium 348 910 . ; Titel 2: Landeshauptkaſſe :
136 830 . ; Titel 3: Hochbauweſen 1 254 260 M. Titel 10: Ruhe⸗
gehalte , Hinterbliebenenverſorgung und Beihilfen 15 924 800 . ;
Titel 11 : Allgemeiner Fonds der Gr . Regierung für im Staats⸗

voranſchlag nicht vorgeſehene Bedürfniſſe perſönlicher und ſachlicher
Art 50000 . ; Titel 12 : Außerordentliche Belohnungen und

Beihilfen 75 290 M.

Abg . Pfeiffle ( ſoz . ) : Die meiſten Fragen haben ja ſchon
bei der Allgemeinen Finanzdebatte ihre Erledigung gefunden . Ich

möchte mich deshalb auf eine Frage beſchränken . Die Arbeits⸗

loſen aus der Tabakbranche finden bei der Auszahlung der Reichs⸗

entſchädigung nicht genug Entgegenkommen bei der Regierung . Es
ſind mir viele Beſchwerden zugegangen . Wir ſind der Meinung ,

daß das , was der Reichstag beſchloſſen hat , nicht erbeten werden

braucht , ſondern gefordert werden kann . Weiter möchte ich etwas

an die Adreſſe des Zentrums richten wegen Ausführungen , die

der Abg . Reinhardt in Mannheim gemacht hat . Er hat das

Zentrum als rettenden Engel der Arbeiter hingeſtellt . Dem iſt

nicht ſo . Hätte das Zentrum nicht für die Tabakſteuer geſtimmt ,

ſo wären die Arbeiter nicht brotlos geworden . Früher hat einmal

das Zentrum einen anderen Standpunkt in der Frage ein⸗

genommen . Ich erinnere an eine Rede des Abg . Neuhaus hier im

Hauſe . Jetzt nach der Haltung des Zentrums mußte kein Zen⸗
trumsmann in den Reichstag gewählt werden . Tatſache iſt , daß
die Tabakſteuer einen vollen Ruin der Tabakinduſtrie herbeigeführt

hat .

iſt Schwindel .
worden nicht nur in Baden ſondern auch in Weſtfalen etc . Die

Zentrumspreſſe fährt jetzt noch fort , unwahres aus der Tabak⸗

induſtrie zu behaupten . Die chriſtlichen Gewerkſchaften können

jetzt immer ſchreiben von der mißlichen Lage der Tabakarbeiter

und empfehlen Selbſthilfe . Das iſt eine ſtarke Demagogie . Denn

das Zentrum hat verſchuldet , daß ſo viele Arbeiter auf der Straße

liegen . Der Antrag der Sozialdemokraten im Reichstag auf volle

Unterſtützung der Arbeiter , wurde vom Zentrum niedergeſtimmt .

Jetzt gehen die bewilligten Mittel zur Neige und ich weiß nicht ,

ob die Reichsregierung neue Mittel bewilligt . Durch die Arbeits⸗

loſigkeit der Arbeiter haben auch die einzelnen Bundesſtaaten

große Verluſte zu verzeichnen , indem die Arbeitsloſen Steuern

nicht mehr zahlen können . In badiſchen Zigarrenfabriken ſind

allein 1000 Arbeiter entlaſſen worden . Das hat großes Elend im

Gefolge . Ich möchte nochmals der Regierung den Wunſch aus⸗

ſprechen , die bundesrätlichen Beſchlüſſe loyal zu handhaben , damit

die Arbeiter zu ihrem Gelde kommen .

Abg . Kahn ( ſoz . ) bringt gleichfalls Beſchwerden von Tabak⸗

arbeitern vor über Abzüge bei den Entſchädigungsauszahlungen
und unterſtützt die Ausführungen des Vorredners .

Abg . Neuhaus ( 3tr . ) : Ich will bei dieſer Debatte keinen

Anlaß geben , daß ſie übermäßig ausgedehnt wird . Leider iſt die

Steuerſchraube jetzt hier in Baden ſehr angezogen worden . Wir

ſind da auf einer Höhe angelangt , die als oberſte Grenze bezeichnet

werden muß . Eine weitere Erſchließung von Quellen iſt nicht

mehr möglich . Ich habe ſchon vor vier Jahren angeregt , eine

Staatslotterie zu gründen . Es werden hier überall die verſchie⸗

denſten Looſe geſpielt . Darum ſollten auch wir daran denken ,

eine Staatslotterie zu gründen , eptl . mit Preußen zuſammen

gehen . Geſpielt wird doch , da ſollten wir die Einnahmen daraus

unſerer Kaſſe zuführen . Ich möchte noch den Wunſch ausſpre⸗

chen , daß die Gr . Bau⸗Inſpektion nicht Ziegel aus der Pfalz be⸗

zieht. ſondern unſere guten badiſchen Ziegel verwendet . Die von

den Vorrednern vorgebrachten Beſchwerden über Mängel bei den

Auszahlungen der Entſchädigungen an arbeitsloſe Tabakarbeiter

muß ich tatſächlich beſtätigen . Gewiß leidet die Tabakinduſtrie

ſeit den neuen Steuern ſehr ſchwer und das iſt bedauerlich . Ich

bin aber der Meinung , daß , wenn ſeiner Zeit der Vorſchlag der

Reichsvegierung durchgeführt wäre , die allgemeine Belaſtung viel

größer geworden wäre . Ich perſönlich , als Tabakintereſſent , bin

natürlich vor wie nach Gegner jeder Tabalſteuer . Ich möchte auch

an die Regierung die Bitte richten , daß eptl . weitere Mittel für

Arbeitsloſe flüſſig gemacht werden .

Abg . Bechtold ( ſoz . ) drückt den Wunſch aus , daß die Ent⸗

ſchädigungen an die Tabakarbeiter rechtzeitig ausgezahlt werden .

Redner polemiſiert dann in längeren Ausführungen gegen den

Abg . Neuhaus .

Abg . Rein hardt ( Ztr . ) : Der Abg . Pfeiffle hat meine

Rede in Mannheim durch eine falſche Brille geſehen . Redner legt

dar , was er geſagt hat . Augenſcheinlich ſind die Tabakarbeiter

mit den chriſtlichen Arbeitervertretern ganz zufrieden .

Abg . Hummel ( VB. . ) bringt einige Wünſche von Finanz⸗
beamten vor über die Auszahlung des Gehaltes , Urlaubsbewilli⸗
gung ete . Es ſind Klagen laut geworden , daß unſere Steuer⸗
beamten nicht genügend kaufmänniſch ausgebildet ſind , um Aktien⸗
geſellſchaften zu veranlagen . Da müßte Wandel geſchaffen werden

durch Einführung der Beamten in die Buchführung und Bilanz⸗

aufſtellung .
Abg . Pfeiffle ( ſoz . ) wendet ſich nochmals gegen die Abg .

Neuhaus und Reinhardt und wünſcht eine Feſtſtellung des

Finanzminiſteriums , ob die Arbeiterentlaſſungen Folgen der

Steuer oder der allgemeinen ſchlechten Konjunktur ſind . Die

Tabakarbeiter ſind nicht zufrieden mit den Zentrumsvertretern .
Abg . Kölblin ( natl . ) : Ich möchte die Wünſche , die von dem

Abg . Hummel vorgetragen ſind , gleichfalls befürworten . Sie ſind

auch mir vorgerragen worden . In den Stand der Kameraliſten

iſt eine große Beunruhigung hineingetragen worden durch die

Sparſamkeitspolitik . Es ſind vier Stellen aufgehoben worden und

andere werden mit Aſſeſſoren beſetzt . Nirgends iſt ein ſo langſa⸗

mes Aufrücken zu beobachten , wie bei den Finanzämtern . Ein

ſchnelleres Avancement wäre nur zu wünſchen . In der Finanz⸗
verwaltung beſteht ein überaus ungünſtiges Verhältnis zwiſchen
etatmäßigen und nichtetatmäßigen Beamten . Das Zahlenverhält⸗
nis drückt ſich wie : 7 aus . Schlecht ſind auch die Anſtellungsver⸗

hältniſſe der füngeren Beamten . Dabei iſt in Betracht zu ziehen ,
daß den Kameraliſten ein Uebergehen

— — —

erhalten , da ſich Profeſſor Dülfer nicht überall genau an die

techniſchen Bedingungen gehalten hat . — Das Preisgericht be⸗

ſtand aus folgenden Herren : Profeſſor Gabriel v. Seidl⸗Mün⸗

chen , Geh . Stadtbaurat Hofmann⸗Berlin , Stadtbaudirektor
Profeſſor Schumacher⸗Hamburg , Stadtbaurat Seeling⸗Charlot⸗

tenburg , Hoftheaterintendank Exz . Frhr . v. Putlitz⸗Stuttgart ,

Oberbürgermeiſter Geh . Rat Dr . Beutler , Exz . Graf Seebach ,
1 Geh . Baurat Waldow , Stadtbaurat Erlwein , Hofbaurat Fröh⸗

licher , Geh . Kommerzienrat Lingner ,

Kammſetzer⸗Dresden .

Ueber das Alter der Erde iſt jetzt ein engliſcher Forſcher auf
Grund der Beobachtungen der radioaktiven Prozeſſe zu neuen

Berechnungen gekommen . Bekanntlich war das geologiſche Alter

der Erde längere Zeit hindurch Gegenſtand einer Streitfrage
zwiſchen den Phyſikern und Geologen . Die Geologen berechneten
es auf mindeſtens 300 Millionen Jahre , die Phyſiker beſonders

auf Grund wärme⸗theoretiſcher Beobachtungen nur auf 20 bis 30

Millionen . Jetzt ſcheint Strutt mit ſeinen Unterſuchungen des

Heliumgehalts , der in Thoriumgeſteinen gefunden wurde , die

Entſcheidung zu bringen . Wie die „ Naturwiſſenſchaftliche Rund⸗

ſchau “ berichtet , ſuchte er durch direkte Verſuche die Geſchwindig⸗
keit der Heliumbildung in Thorianit und Pechblende zu beſtim⸗

men . Es ergab ſich , daß der vorhandene Heliumgehalt zu ſeiner

Anhäufung mindeſtens 240 Millionen Jahre ge⸗

braucht haben muß . Dieſe Reſultate können aber noch nicht als

genügend ſichergeſtellt angeſehen werden , und es ſind deshalb

Verſuche größeren Maßſtabes im Gange . Jedenfalls aber koem⸗

men die geologiſchen Schätzungen über das Alter der Erde der

Wahrheit viel näher als die Anſichten , die früher von Phyſikern
ausgeſprochen wurden .

beſe 5 e Sbaatsgalerie
ein

Bild gon Mane!ſen , ſürr die Münchener Staatsgalerie ein Bi anet

um 300 000 M . gekauft worden ſei . An amtlicher Stelle iſt von

Stadtrat Baumeiſter

In auswärtigen Blättern ſteht zu

Hochſchulnachrichten . Der außerordentliche Profeſſor Dr . Max

Trautz an der Uiverſität Freiburg iſt mit Wirkung vom

1. April d. J . zum etatmäßigen außerordentlichen Profeſſor für

phyſitaliſche Chemie an der Univerſität Heidelberg ernannt worden .
— Profeſſor J Hoops in Heidelberg lehnte den Ruf nach

Leipzig als Nachfolger von Profeſſor R. Wülker ab .

Hebbel über ſeinen erſten Wiener Aufenthalt . In dem erſten

Aprilheft der „ Oeſterreichiſchen Rundſchau “ veröffentlicht Prof .
Dr . Ludwig Gurlitt eine bisher unbekannte Korreſpondenz zwi⸗

ſchen ſeinem Vater , dem bekannten Landſchaftsmaler Louis Gur⸗
litt , und Friedrich Hebbel . Einem darin mitgeteilten Briefe
Hebbel entnehmen wir folgende Stelle über ſeinen Wiener Auf⸗

enthalt : „ Jedenfalls bildet mein hieſiger Aufenthalt eine Kriſis
in meinem Leben ; ſelbſt wenn meine Stücke auch noch nicht auf

das hieſige Theater kommen ſollten , würde er das tun . Doch iſt

es im höchſten Grade wahrſcheinlich , daß es geſchehen wird , denn

die Schauſpieler , das Publikum , ja die Rivalen ſelbſt , vor allem

Deinhardtſtein und Halm , dringen darauf und tun das Mög⸗

liche dafür . Deinhardſtein hat die „Maria Magdalena “ ſchon

eingereicht , Halm kommt morgen zu mir , um die „ Genoveva “

mit mir durchzugehen . Deinhardſtein glaubt , beide werden paſ⸗

ſieren , Halm zweifelt an der Darſtellbarkeit der „ Naria Mag⸗

dalena “in Wien . Die Enghaus iſt nun ſchon drei Jahr für die

„ Judith “ begeiſtert und hat ſie längſt ſtudiert , ſie wünſcht drin⸗

gend meine Bekanntſchaft zu machen , und ich wäre ſchon zu ihr

gegangen , aber die letzte Woche iſt mir wie Waſſer zwiſchen den

Fingern durchgelaufen . Wie ſie daran denken kann , dies Stück

hier auf die Bühne zu bringen , begreife ich freilich nicht . Meinen

„ Diamant “ werde ich nächſtens bei Madame Rettig vorleſen .

Auch im übrigen Deutſchland finde ich in bezug auf mich das

Sprichwort : „Ehrlich währt am längſten ! “ beſtätigt ; immer

dichter ſchart man ſich um mich herum , und ſelbſt Journale , die
unter den mir feindlichen Einflüſſen ſtehen, emanzipieren ſich von

dieſen ;ſo meinte die „ Europa “ neulich , es ſei endlich an der

Zeit , daß die Regierungen etwas für mich täten , denn eine Szene

Nun hat das Zentrum geſagt , die Schließung von Fabriken
Das iſt eine Unwahrheit . Fabriken ſind geſchloſſen

in Pripatbetriebe ſchwer
möglich iſt . Wie piel weitere Stellen die, Regierung einſchränken

ſchrift für die Adventiv⸗

Oeſterreich und der Schweiz . Vortrag in deutſcher ,

und Hohelaert ; Beſichtigung des botaniſchen J

will , iſt noch nicht bekannt . Wir bitten die Regierung , keine wei

teren ungünſtigen Maßnahmen gegen die Kameraliſten zu treff

Abg . Willi ( ſoz . ) wünſcht eine Unterſtützung der brotſos
werdenden Brauereiarbeiter . Infolge der Bierſteuer iſt de

Bierkonſum erheblich zurückgegangen , ſo daß Arbeiterentlaſſungen
eintreten . Ich bitte die Regierung um Aeußerung , wie ſie ſich
einer Unterſtützung ſtellt

0

Abg . Kahn ( ſoz . ) polemiſiert gegen den Abg . Reinhardt .

Miniſterialdirektor Göller : Zunächſt möchte ich meine
Dank ausſprechen dafür , daß das Budget eine ſo ſympathiſche A
nahme gefunden hat . Die Frage der Entſchädigung der Tabak⸗
arbeiter bat hier eine ſo ausgedehnte Erörterung gefunden , daß
auch ich darauf eingehen muß . Der Abg . Pfeiffle hat die Ver
mutung ausgeſprochen , daß eine Verfügung der Regierung ange⸗

ordnet hat , daß die Entſchädigungsanſprüche der Tabakarbeite

genau geprüft werden . Dem iſt nicht ſo, ich muß das beſtreiten
Dazu lag kein Anlaß vor zu befürchten , daß die badiſche Regie⸗
rung in der Richtung Schritte tut , denn der Reichstag befür
wortete allgemeines Wohlwollen . Und was die Aeußerungen d
Regierung betrifft , ſo ſind dieſe auch nur von Wohlwollen getra
gen . Aber wir ſind an Beſtimmungen des Bundesrates gebunde
und in dieſem Rahmen müſſen wir uns halten . Bei der Men⸗

von Geſuchen die vorliegen , iſt es möglich , daß hier und da ni
richtig gehandelt worden iſt . Aber ich möchte doch bitten , daß d
der Beſchwerdeweg beſchritten wird , wonach die Arbeiter , dal

bin ich überzeugt , zu ihrem Recht gelangen werden . Ueber di
Abzüge von Feiertagen exiſtiert eine Entſcheidung der Steue

direktion . Ueber die Abzüge bei der Erfüllung der Militärpflicht
ſind wir nicht in der Lage , eine abweichende Stellung von der
die uns das Reichsſchatzamt vorſchreibt , einzunehmen .Der Abg
Neußaus hat dann einige allgemeine Fragen behandelt . Ich kan

mich den Ausführungen nur anſchließen . Es iſt für die Regz

eine unangenehme Aufgabe , wenn ſie dem hohen Hauſe

Steuern vorſchlagen muß . Ich kann nur wünſchen , daß dur

Budget eine Erhöhung der Steuer nicht eintritt . In dem Be
richt iſt dann beſonders der Ruhegehalt erörtert worden . Es

h

ſich nun erwieſen , daß der im Budget angewieſene Betrag ſich nicht
als ausreichend erweiſt , ſo daß wir genötigt ſind , im Nacht ;
eine Nachforderung geltend zu machen . Der Abg . Willi iſt

für Entſchädigung der Brauereiarbeiter eingetreten . Ich

damals in der Kommiſſion den Standpunkt der Regierung

legt . Er war ein ablehnender In dieſem Standpunkt iſt
Aenderung eingetreten . Wir ſind der Meinung , daß eine U.

ſtützung der Brauereiarbeiter nicht eintreten kann .

Staatsrat Seubert : Von einigen Rednern iſt et

vorgebracht worden , was ſich mit der Stellung der Beam
über die Ordnung des Urlaubs befaßt . Es iſt geſagt worde
daß da eine Unzufriedenheit herrſcht und daß einige Beamten

nötigt ſind , Urlaub im November zu nehmen . Klagen
Kreiſen der Beamten ſind nicht an uns gelangt und ichbe
in einer in Mannheim erſcheinenden Beamtenzeitung einen
tikel geleſen , worin angeführt wurde , daß die Beamten

Ordnüung ſehr zufrieden ſein könnten . Die Anſtellungen er

auf Grund einer Vereinbarung der beteiligten Miniſterier
neue Stellen aufgenommen werden , kann ich im Augenblick

nicht ſagen . Es iſt nuz ganz richtig und ſehr beklagenswert , daß
das Vorwärtskommen für die Kameraliſten jetzt und für die⸗

nächſte Zeit nicht günſtig iſt . Das hängt zuſammen mit
großen Andrang . Der Zudrang iſt in den letzten Jahren ei

großer geweſen , daß ein Mißverhältnis entſtanden
Bedarf und der Zahl der Anwärter . Die Lage iſt ja

beeinflußt worden durch die Aufhebung von 4 Stellen
außerordentlich iſt doch das nicht . Eine Beunruhigung—

Richtung iſt auch nicht notwendig . Es iſt nicht beabf
noch mehr Stellen aufzuheben . Der Abg . Hummel hat

da

ſagt , daß die Steuerbeamten nicht genügend vorbere

Aktiengeſellſchaften richtig veranlagen zu können . Es kan

ja ereignen , daß wenn ein Beamter aus einem andere W
der Nerwaltung kommt , etwas Mühe hat , ſich darin auszubil
aber im allgemeinen , glaube ich, trifft . das nicht zu. D

wollen dem Gegenſtand unſere beſondere Aufmerkſamkei
Es iſt angeregt worden , eine Zentralinſtanz für Ste

mationen zu errichten , ähnlich wie in anderen Staate
möchte doch darauf hinweiſen , daß etwas ähnliches

exiſtiert . Wir haben eine ſogenannte Berufungskommi

Abg . Willi ( Soz . ) : Die abgegebene Erklävung des
Regierungsvertreters über die Entſchädigungsfrage der B

aubeiter hat mich nicht befriedigt . In der Kommiſſton
den Großblock die Entſchädigung angenommen worden . D

der Regierung eln Anlaß geweſen ſein , die Frage aufs ne

prüfen . Aber ſie ſcheint den Antrag mit einer gewiſſen
Wur

keit zu behandeln .

Präſident Rohrhur ſt : Das dürfen Sie nicht ſag

Abg . Wihli ( Soz . ) : Ich meine , wenn mam dur
geſetze ganze Kategerien von Arbeitern brotlos

von mir enthielte mehr Ewiges und Unvergängliches , als all

übrige dumme Zeug zuſammen . Meine nächſten Produkt
werden außerordentlich wirken . “

Oskar Strans ſchreibt , wie aus Wien berichtet w

neue Operette „ Fräulein Pompadour “ zuſammen mi

und Bernauer .

Internationaler botaniſcher Kongreß in Brüſſel .
Jahre wird der internationale botaniſche Kongreß ,
fünf Jahre ſtattfindet , in Brüſſel abgehalten . Der letz

fand im Jahre 1905 in Wien ſtatt . Der Vorſtand des Kongre
von Brüſſel verſendet ſoeben an die Botaniker der ganzen G

folgendes Programm : Donnerstag , den 12 . bis Sa

14. Mai erſte botaniſch⸗wiſſenſchaftliche Exkurſion in da

Litorale . Samstag , den 14 . und Sonntag , den 15. Mai

ſchreibung der Kongreßteilnehmer . Anmeldung von Vorträg

botaniſchen Ausſtellungen uſw . Sonntag , den 15 .
Sitzung der „ Socistés Royale de Botanique de Belgique “.
tag , den 16. Mai erſte allgemeine Eröffnungsſitzung ; ferner
tionsſitzungen , Exkurſion nach Gembloux ; am Abend Emp

durch die Stadtbehörde im Hotel de Ville . Dienstag den
Sektionsſitzungen ; Beſuch der Weltausſtellung . Mitiwo
18. Mai neue Sektionsſitzungen ; Sitzung des botaniſche
ſtituts in Lüttich . Donnerstag , den 19. Mai allgemeine Ex
nach Antwerpen . Freitag , den 20. Mai Seltionsſitzunge
ſprechung wegen Gründung einer botaniſch⸗wiſſenſchaftliche⸗

und Ruderalflora von
0

und engliſcher Sprache von Friedrich Zimmermann
Ferner Sitzungen der Aſſociation internationale d

Beſichtigung des botaniſchen Inſtituts in Löwen .
S

21. Mai , weitere Sektionsſitzungen; Exkurſion nach Groe
uks i!

Sonntag . den 22 . MaiSchlußſitzung ; allgemeine Exk

Terbueren . Außerdem finden in der Woche vom 1



daß auch der Staat in den letzten
gekragen hat .

5
hielt am Sonntag
eine Auberordenlliche Sitzung ab , die aus allen Teilen der

26 . Mai :

2, OSelte. General- inzeiger datitagblatt Mannheim , 12 . Aprll.
.

entſchädigen ſollte Die Regierung erſuche ich , ihren Standpunkt
nochmals zu prüfen .

Damit iſt die allgemeine Beratung geſchloſſen und es wird
in die Spezialberatung eingetreten .

Es meldet ſich niemand zum Wort .
genehmigt .

Absg. Sch wall ( Soz ) berichtet namens der Budgetkommiſ⸗
ſton über das Budget des Finanzminiſteriums für die Jahre 1910
und 1911 . Titel 5, 7, 8 und 13 der Ausgaben und Titel 2, 4
und 5 der Einnahmen : Salinenverwaltung , zwecwaltung,
Allg . Kaſſenverwaltung , Verſchiederne und gufä ige Ausgaben . Die

beantragt : Ausgaben : A. im ordentl ichen Etat : Titel
: Salinenvertvaltung

f
fürr je 1 Jahr 790 459 . ; Titel 7: Münz⸗

füür je 1 Jahhr 58 172 . ; Titel 8: Allg. Kaſſenver⸗
Waltung für je 1 Jahr 11 380 . ; Titel 48 Verſchiedene und zu⸗
fällige Aus gaben für je 1 15 99 0 21 B. im außerordent⸗
Achen Gtat : Titel 5:

i
2 Jahre 22 850 M.

Einnahmen im ordentli⸗ exwaltung für

Die Poſitionen werden

en Etat : 2 Salinen
Je 1 Jahr 1 223 789 . ; Titel 4: Münzverwaltung für je 1 Jahr
102 844 . ; Titel 5: Allg . Kaſſenverwaltung für je 1 Jahr
3862 700 M. nach dem Voranſchlag zu genehmigen . Die Mehr⸗
Ausgaben wünden verurſacht durch die ee e Lohn⸗ und
Gehaltserhöhungen . Es wird noch gewünſcht , daß die Salinen⸗

arbeiter dieſelbe Lohnordnung wie die Eif enbahnarb eiter erhalten .
Ich bitte das hohe Harus , dem Wunſche der Komm miſſion ſeine Zu⸗
flüimmung zu geben . Die Bäderpreiſe in Dürrheim ſollen erhöht
werden , weil bisher die Seloſtloſten nicht gedeckt wurden .
Hoffe , daß die Erhöhung auf die Frequenz keinen Einfluß gewinnt .
Ich habe die Anſtalt beſichtigt und möchte noch dem Wunſche Aus⸗
Duick geben , daß die beſtehenden Einrichtungen verbeſſert werden

Ich

Darauf wird in die allgemeine Beratung eingetr Es ö
Azeldet ſich niemand zum Woct . Die allgemeine Ber wird

geſchloſſen unnd die Spezialberatung eröffnet .
Abg . Neuwirth ( natl . ) wünſcht eine Verbe der

Baädereinsichtungen in Rappenau . In der Gemeinde Reppenau
Heurſcht großeUnzufriedenheit , daß Rappenau gegenüber Dürrheim
gupückgeſetzt wird . Rappenau hat der Saline zuliebe große Aus⸗
gaben gehabt . Da ſollte der Staat ſoviel ſich revanchieren , daß
er zur Proſperitär beiträgt . Ich bitte , daß die Regierung die
gleiche Fürſorge Rappenau duwendet wie Dürrheim .

Abg . Gömlacher ( Ztr . ) : Ich bedauere , zwei Herren am Re⸗
gierungstiſch zu vermiſſen , die ſich ſehr um das Bad Dürrheim
verdient gemacht haben . Es ſind das die Herren Honſell und
Reinhardt . Redner trägt dann die Geſchichte der Saline Dürr⸗
Heim vor . Die Wünſche, daßz

die Salinenarbeiter einheitliche Lohn⸗
ſyſtem erhalten , 8750

die Renten der Hinterbliebenenverſicherung
herbeſſert werden und daß eine e Regelung des Urlaubs erfolgt , ſind
auch mir unterbreitet . Redner bringt dann noch verſchiedene
Mitreſche bezüglich Dürrheims zum Ausdruck .
Geheimrat Dröge : Einer Regelung der Lohnordnung der

Salinenacheiter ſtehen wir nicht grundſätzlich ablehnend gegen⸗
über , nur erſt in Ausſicht , daß die Generaldivektion der

Eiſenbahn hſt auch eine Neuregelung vornimmt . Bis dahin

mußten wir die Ange legenlheit Zurückſtellen. Es iſt ja auch erſt
eine Lohnauf ſbeſſerung von 21½ % Prozent erfolgt . Deshalb ſollte
mdatt doch erſt ein wenig mit 5 Neuregelung warten , bis wieder
eime allgemeine Steigerung der Löhne eintritt . Eine Eyweiterung
des Urlaubsverhältniſſes iſt erfolgt .

Die Erhöhung der Bäderpreiſe in Düvrheim hat der Frequenz
keinen Abbruch getan . Das Bad iſt noch im Aufſchwusig begriffen .
Der Abg Neuwirth hat dann von einer Zurückſetzung von Rap⸗
Fengu geſprochen. Daß Dürrheim bevorzugt wird , liegt in der

Höhenlage . Dagegen können pir nichts machen . Tatſache iſt ,
Jahren zu den Umlagen bei⸗

Frage der Waſſerverſorzung hoffen wir

Zu dem , was nicht
In der

guf einen guten Abſchluß 3 5 Verhandlungen .

zuit der Saline zuſammenhängt , können wir keine VeiträgeJeiſten .
Darauf wird die allgemeine Berakung geſchloſſen .

Speztalberatung meldet ſich niemand zum Wort .
werden dem Antrage der

Die zung wird um
9 Uhr .

In der
Die Poſitionen

Kommiſſion entſprechend beipilligt .
8 Uhr vertagt auf morgen Dienstag

— —

ulsehhes Neich .
Der Nachfolger v. Moltkes ? Die Meldung Berliner

Blätter , daß der Regierungspräſident von Wiesbaden ,

„ Meiſter , ſich unter den Kandidaten für die Nochfolge
des Miniſters des Innern v. Moltke befindet , iſt abſolut

falſch . Wie Herr v. Meiſter dem Korreſpendenten der „Frkf . “
Ztg . “ eine halbe Stunde nach dem Beſuch des Kaiſers bei ihm
Mitteilte , iſt die Nachricht glatt erfunden .

Enyeriſche und Pfälziſche Politik .
Der Große Ausſchuß der nationalliberalen Partei der Pfalz

im Saalbau zu Neuſtadt a. d. H.

früh ——

Pfalz zahlreich beſucht war . Den einzigen Punkt der Tages⸗
ordnung bildete die Beſprechung der politiſchen Lage. Die

mehrſtündige lebhafte Ausſprache führte zu dem Ergebnis ,
daß die völlige Einmütigkeit des Ausſchuſſes in der Ueber⸗

einſtimmung mit den von der Reichstagsfraktion und dem
Zentralvorſtand der Geſamtpartei eingehaltenen Richtlinien
feſtgeſtellt werden konnte . Es wurde beſchloſſen , unter voller
Wahrung der Selbſtändigkeit der Partei , die Organiſation
weiter auszubauen und eine rege Agitation zu

Klerikale Preßagitation .

s. München , 10. April . Weiter noch als diejenigen ultra⸗

montanen Zeitungen , die , um dem Abonnentenſchwund abzuhel⸗

ſen, Verſicherungen gegen Unfall eingeführt haben , geht ein in

Würz aburg erſcheinendes frommes Blatt , der „ Arme Seelenbote “ .

Dieſes zeitgemäß arbeitende Blatt ſchreibt folgende Abonnement⸗

einladung :

„ Im weiteren machen wir unſere geehrten Abonnenten

darauf aufmerkſam , daß wir vom dritten Jahrgang an jähr⸗

lich 72 heilige Meſſen für die Anliegen der

Abonnenten und zum Troſte der armen Seelen leſen

laſſen werden ; ferner , wer den Abonnementsbeitrag im voraus

einſendet , wird noch koſtenlos in den Sühnungsverein der ver⸗

laſſenen Seelen im Fegfeuer aufgenommen , in welchem jede

Woche über 4000 heilige Meſſen geleſen werden . “

Könnte man nicht aus der Haut fahren , wenn man ſolchen
ſträflichen Blödſinn lieſt ? Aber es muß doch immer noch Leute

genug geben , die ihn verdauen können ; ſonſt würde man unmög⸗

lich die Koſten des Papiers und der Druckerſchwärze riskieren

können . Es hat einmal einen gegeben , der dieſe Krämerſeelen , die

die Religion nur zum Zweck ihrer Profite benützt haben , aus

dem Tempel hinausjagte . Heute ſind ſie die Tempelhüter . Gegen
einen derartigen Unſinn erhebt aber die Zentrumspreſſe keinen

Proteſt . Sie findet es ſelbſt für gut , Abonnementsgeſchäfte zu
treiben mit dem Hinweis auf das „ Kometenquartal “ und der

berſteckten Andeutung , daß die Welt nicht mehr lange ſtehe . Der

ennemer Generalanzeiger “ war dieſer Tage erſt in der

Lage , aus der „ Neuen Bayeriſchen Landeszeitung “ in Würzburg ,
die einen ſolchen Fall feſtnagelte , ein Beiſpiel zu hringen . Statt
nun Einkehr zu halten und die wirkliche Aufgabe der Preſſe ,

Aufklärung ins Volk zu bringen , zu erfüllen , protegiert man
allen möglichen Unſinn und ſucht die Dummen zu organiſieren,
wie folgendes Beiſpiel zeigt : Der batholiſche Männerverein St .

Joſeph⸗Nord in München hat am Donnerstag beſchloſſen , daß

jedes ſeiner Mitglieder eine katholiſche Tageszeitung abonnieren

muß . Dieſe Beſtimmung ſoll auch in der nächſten Generalver⸗

ſammlung noch in die Statuten aufgenommen werden . Andere

katholiſche Vereine wollen dieſem Beiſpiel folgen . Bemerkens⸗

wert iſt , daß als „katholiſche Blätter “ im Sinne dieſes Beſchluſſes

nur der „ Baheriſche Kurier “ und das „ Neue Münchener Tag⸗
blatt “ gelten ſollen . Der katholiſche Preſſeverein München hat

noch vor kurzem Flugzettel verteilen laſſen , auf denen auch das

Abonnement auf das „ Bayeriſche Vaterland “ empfohlen wurde .

Seit der fatalen Geſchichte mit dem Pfarrer Münſterer , der

der tägliche Leitartikler des „ Vaterlandes “ war , will man aber

dieſes Blatt nicht 1 als katholiſches , d. h. ultramontanes

Organ , gelten laſſen . Dr. Heim , der Mitbeſitzer des „ Bahyeriſchen

Vaterlandes “ , iſt 0185der hervorragendſten Zentrumsmitglie⸗

der , und der muß ſich das gefallen laſſen ! Bloß deswegen , weil

der Zentrumspfarrer und jahrelange Leitartikler des „ Vater⸗

landes “ mit 200000 M. durchgebrannt iſt ? Chriſtlich iſt dieſe
Zurückſezung ſeitens des „ katholiſchen Preßvereins “ nicht .

Aus Stadt und L and .
* Mannheim , 12. April 1910 .

Hiſtoriſcher Tageskalender
für Mannheim .

12 . April .

1860 . Gründung des Mannheimer Turnvereins nach ſeiner

polizeilichen Auflöſung 1849 .

Bürgerausſchuß⸗Vorlagen .
1.

Der Bürgerausſchuß verſammelt ſich, wie bereits mügeteilt ,

zu ſeiner nächſten Sitzung am Dienstag , den 26 . April , im neuen

Rathausſaal . Ueber die wichtigſten Vorlagen wird nachſtehend
berichtet .

faſt täglich Beſichtigungen der wiſſenſchaftlichen Inſtitute und
der Sehenswürdigkeiten von Brüſſel , ſowie kleinere botaniſche

Exkurſionen unter lokalkundigen Führern an intereſſante botaniſche
Standorte ſtatt . Montag , 23. Mai , bis Donnerstag , den

Allgemeine botaniſche Exkurſion in die Ardennen und
in das Galmeigebiet der Provinz Lüttich . Etwaige Teilnehmer
wollen ſich ſchriftlich rechtzeitig an Hauptlehrer Friedrich Zim⸗
mermann⸗Mannheim , Langſtraße 8, wenden , welcher alle

nötigen Aufſchlüſſe erteilen wird . ( Bitte 10 Pfg . für Porto hin⸗

zuzufügen . )
F . R. Robert Schumanns „ Carnaval “ als Ballett . Wie die

„ Dr . N. . “ aus Petersburg erfahren , hat der Ballettmeiſter
des Petersburger K. Theaters ein neues Ballett vollendet , das ſich

„ Carnaval von Schumann “ betitelt und dem die unter dem Titel

„ Carnaval “ erſchienenen Klavierſtücke als Muſik zugrunde liegen .

Das intereſſante Werk ſoll am Kgl . Theater in Petersburg zum
in Szene gehen .

* * *

0 Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .
Die Liebesſchule .

( Zum erſten Male . )

Ich will den Leſer nicht auf die Folter eines ellenlangen Be⸗

kichtes ſpannen . Es war nichts mit der Liebesſchule oder wenig⸗

ſteus nicht viel . So das Ergebnis des Abends und die Eſſenz eben

dieſes Ellenberichtes , den leſen mag , wer danach noch Luſt hat .

Der Klavierauszug der Liebesſchule alſo iſt im Hoftheater

zu Unrecht abgegeben worden . Er war für die Adreſſe der Kon⸗

kurrenz im Saalbau beſtimmt und durch die Tücke des Schickſals

nur kam er nach dem Schillerplatz . Dort hat man ihn dann gut⸗

mütig genug aufgenommen , gutmütig einſtudiert und dort fand

er ſchließlich auch ein Publikum , das gutmütig genug war , zu
beklatſchen , was darin ſtand und ſich ſogar darüber zu freuen .

Der Gutmütige mag weiter glauben , daß das dem Werke für ſein

Fortkommen nützte und es für ſeinen Schöpfer wünſchen . Wer

daneben noch andere rühmenswerte Eigenſchaften hat , wird be⸗

zweifeln und badauern daß er ſeinen richtigen Weg nach dem

Saalbau nicht doch gefunden hat . Dort hätte er ein Zugſtück par

excellence werden können — ſogar müſſen — und dorthin hätte

man die Stimmung mitgebracht , die man für die Liebesſchule

braucht . Im Hoftheater bringt man die — außer an Faſtnacht —

nicht mit und ſo wars da von vornherein gefehlt . Dann kam

etzliches Ungeziemende hinzu . Das tiefe Orcheſter , das eine un⸗

überbrückbare Kluft zwiſchen ſich und Bühne legte , eine prunk⸗

volle , hochpathetiſche Dekoration und Ausſtattung , die die zart⸗

äſtige Muſik mit Keulenſchlägen totſchlug und ein Hoftheater⸗

enſemble , das wenigſtens zu zwei Dritteln wie in einer ernſten

Oper fungierte . Und zum Ueberfluß wurden dort noch die ver⸗

ſchiedenen Geiſter wach , die Pate ſtanden für Wort und Ton . Da

dachte man für den erſten an Figaro , für den zweiten an noch

mehr , ſuchte und fand , hörte Anklänge anheben und unvermittelt

abbrechen , eh' b man wußte , woher ſie kamen , und hatte ſo bald ein

kleines Stückchen Literatur beiſammen , die ſich in irgend einem

verlorenen Winkel des Ohres verſteckt hatte . Da Korolanay als

Operetten⸗Kapellmeiſter — als ſolcher hat er im Apollotheater gar

oft durch ſeine Verve ausgezeichnet unterhalten — viel Operetten

über ſich muß ergehen laſſen , kann nicht wunder nehmen , daß

Eigenes und Gehörtes zu innigem Verein ſich zuſammentut , wenn

er zu komponieren anfängt . Es gibt für denſelben Caſus genug

der anderen Beiſpiele . Erſt kürzlich haben wir es bei dem jüngſten

und trotzdem ſchon Bedeutung ſuchenden Muſikdramatiker erlebt ,

daß er den Weg zum Eigenen überhaupt faſt verloren hatte , weil

er ſeines Vaters Werke zu ſehr im Ohr und zu vollzählig im

Bücherſchrank hatte . Bela Jenbach und Robert Pohl , die den

Text auf dem Gewiſſen haben , haben ſich um Eigenes ſchon gar

nicht mehr bemüht . Sie geben in neuer Auflage die alten Ge⸗

dichte vom alten Don Juan in der Offiziersuniform , der flirtet

und auf Abenteuer ausgeht und ſchließlich doch noch an die rechte

kommt , die ihm den Kopf und das Herz zurecht und zur Ruhe

ſetzt und einem Komplizen , der bei ihm in der Liebesſchule goht ,

um zu lernen , wie mans macht und es nicht weiter bringt als

mit ſeiner eigenen durchtrieben⸗niedlichen Frau zarte und ge⸗

Die bauliche Erſchließung der Gewanne Meerfeld und Meeräcker

im Staßtteil Lindenhof .

em. Fabrik Lindenhof C. Weyl
ührung der Pfälzer Bank ent⸗

m. 55 die bereits

Anläßlich der Verlegung der ch
Co . trat Ende 1908 die unter

ſtendene Mannheimer Grur ndf tü

früher erhebliches Gelände in den
äcker in ihrer vere

fVorſchlägen über d
wanne und des Fabrik 9
ſchluß hieran eingele ein Verhaß, auf
den wir noch zurückkommen werden . liegt der vom Tief⸗
bauamt
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rbeitete Feen e zu Grunde , da 5 für den

größten Teil des in Frage tehenden Geländes vorhandene , aber
den he ligen Ve entſprechende Planlegung
bom Jahr und das ganze Gebiet neu in Plan
gelegt werden ſoll Die Planlegung umfaßt ein Gelände von
3682 a, das Raum für die Erſtellung von etwa 600
Wohn 5 uſern mit ca. 11000 Einwohnern bietet . Zum
Aufenthalt im Freien geben Plätze , Schmuckanlagen , Vorgärten
ete . in reichlicher Anzahl den Bewohnern Gelegenheit . Insbe⸗
ſonbere i ſt auch die für Mannheim neue Schaffung eines In⸗
nenplatzes im Baubl ck 12 vorgeſehen . Auf der Planlegung
baut ſich der in § 2 des Vertrags beſchriebene Entwurf einer
Bauzonenänderung auf . Mit der dabei vorgeſehenen Ver⸗

ſchiebung der Grenze der 2. Bauzone und Zuteilung einiger an die
neue Grenze der 2. Bauzone anſchließenden , der 4. Zone

zugeteilten Baublöcke in die dritte Bauzone konnte ſich der Stadt⸗
rat um ſo eher einverſtanden erklären , als die bisherige Zonen⸗
begrenzung in keiner Weiſe zu der neuen Straßenführung paßt
und das unvermittelte Ueberſpringen von der 2. zur 4. Zone ,
wie es bisher vorgeſehen war , dem mit der Bauzoneneinteilung
überhaupt verfolgte Prinzip der allmählichen Verringe⸗

921 heran . Das

Verhandlungen
DiDieſem

rung an der Baudichtigkeit gegen die Peripherie des Wohngebiets
nicht entſprach .

Der Vertrag beſtimmt im Weſentlichen , daß die Grund⸗

ſtücksgeſellſchaft m. b. H. die Koſten für Herſtellung von Straßen
Plätzen und Gehwegen erſetzt , und die Koſten für Unterhaltung
und Reinigung der Straßen auf die Dauer von 5 Jahren über⸗
nimmt , ſoweit die ſämtlichen erwähnten Koſten im geſetzlichen
Straßenkoſtenbeizugsverfahren , das für jede einzelne Straßen⸗
ſtrecke durchzuführen iſt , nicht beigebracht werden können . Die zu
erſetzenden , aber icht ſofort zu erhebenden Betväge werden bis
zur Zahlung verzinſt . Außerdem iſt der Aufwand für die Kanale
gemäß § 13 von der Geſellſchaft vorzuſchießen , bis 2 der Fluchten
jeder Straßenſtrecke angebaut ſind . Aus den Koſten der Gas⸗

vohrverlegung und Beleuchtungseinrichtung ſind jährlich 10 Pro⸗
zent und aus denen für die Waſſerleitung jährlich 8 Prozent zu
vergüten , bis ebenfalls 2½ der Straßenfluchten verbaut ſind . Der
Aufwand der Straßenbeleuchtung wird bis zum gleichen Zeitpunkt
vollſtändig übernommen . Die Stadtgemeinde wirft das in die

Straßenzüge fallende Feldweggelände ſowie den in die Straßen
— H fallenden Teil der zur baulichen Verwermtung nicht geeig⸗

neten Böſchung des Rheindamms gegen den Rhein koſtenfrei ein
und überläßt der Grundſtücksgeſellſchaft als einzige wirtſchaftliche
Gegenleiſtung für die ſehr erheblichen Aufwendungen aus dem

Vertrag die nicht für die Straßen erforderlichen Teile der auf⸗
zuhebenden Feldwege .

e eee e e e biuns von
Straßen , Plätzen und Gehwegen , Kanaliſation , Gas⸗ und Waſ⸗

ſerleitung belaufen ſich voranſchläglich auf : 3 734 430 Mk . Her⸗

unter ſind an Wertanſchlägen für ſtädt . Gelände enthalten 7) 4
Mark . Für die weiteren 3 661056 Mk . ( rund 3 670000 Mk. )
fällt die Erwirkung eines Kredits nötig . Die darunter enthal⸗
tenen Koſten für Geländeerwerb mit 1 291 300 —78 374 Mk . und

für Herſtellung von Straßen und Plätzen mit 1647 950 Mk. ,

zuſammen 2865 876 Mk . werden der Stadtgemeinde teils von
der Geſellſchaft aufgrund dieſes Vertrags , teils im Wege des ge⸗
ſetzlichen Beizugsverfahrens durch die Angrenzer erſetzt . Die

reſtlichen 795 180 Mk . entfallen auf die Herſtellung der Kanali⸗

ſation , Gas⸗ und Waſſerleitung und bleiben ſpäter endgiltig der

Stadtgemeinde zur Laſt . Sie würden an ſich die Wirtſchaft für
Zins und Tilgung mit jährlich etwa 39 750 Mk . belaſten . Die

Stadtgemeinde erhält jedoch für dieſe Beträge ſolange Deckung ,
bis die zur Verzinſung und Amortiſation erforderlichen Beträge
mit der fortſchreitenden Bebauung größtenteils durch Kanalge⸗
bühen . Gas⸗ und Waſſerpreis aufgebracht werden . Es erwächſt
ſomit der Stadtgemeinde aus der Erſchließung des ſehr umfang⸗

reichen und für die Entwicklung der Stadt Bau⸗

Darum bewegt ſich ein großer
Rococoüppigkeit , höfiſcher Glanz und luſtiges Soldaten⸗

leben . Hübſche Damen vom Hof , Soldaten und der unentbehrliche
Wirt , der „ Onkel “ und Helfershelfer aus allen verwickelten Lagen
des Lebens , der zur Strafe die alte Hofdame heiraten muß , und
was derlei alte Komödienſcherze mehr ſind .

Das aber hätte , zuſammen mit der Muſtk , die trotz allem

leicht und gefällig inſtrumentiert , meiſt rhythmiſch capriciös und
im ganzen recht unterhaltend iſt , bei beſcheidenerem Aufwand und
in anderem Raum wohl ausgereicht , und weit über den freund⸗
lichen Erfolg hinauszubringen , das ihm geſtern zuteil wurde . Hier
hat das , womit man ihm aufhelfen wollte , gerade das Gegenteil
bewirkt und den Abſtand zwiſchen der Aufmachung und dem , was
es war , zu ſehr fühlen laſſen . Gebraths Bühnenbilder überboten

ſich gegenſeitig an Pracht und Darſteller und Chor taten unter

Huths Direktion darin alles zu gefallen und zu rühren . Das iſt
ihnen denn auch , was ſie ſelbſt angeht , weidlich gelungen ; Coponh
zeigte viel Talent zum Don Juan , Landory war famos in Laune
und hatte für ſeinen abenteuerluſtigen Ehemann einen überquel⸗
lenden Humor bei der Hand , mit dem er gar oft friſch zum Be⸗

wußtſein bringen mußte , daß man ja eigentlich in einer Operette
war , und Frau Kleinert und Frau Beling⸗Schäfer gaben zwei
Liebchen ab , um die ſichs ſchon lohnen mochte , ſich herumzuſchlagen.
Voiſin , ihr beiderſeitiger Vertrauter , ſang nach manchem andern

Scherzen am Schluß nach einem Koupletverschen auf Manets

Maximiliansbild — die Dr . Alt⸗Artikel haben alſo doch einen

Zweck gehabt — ſehr ergöslich
ernſte und heitere Betrachtungen

über das Leben und die Liebe . „ Es hätte noch ärger kommen

können “ war der Refrain und damit gab er eigentlich das Urteil

des Abends .

Einige Raiſſonneurs hörte ich im Herausgehen freilich hinzu⸗

fügen , ein Hoftheater hätte doch eigentlich wichtigere Aufgaben und

höhere Ziele und an verfehlten Neuheiten ſei es nun vollauf genug
und an der landläufigen Operette ſogar übergenug . O über dieſe

heime e zu flechten .

Apparat .

Unbeſcheidenheit und Unzufriedenheit der Menſchen ! Dr . H.
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genteil konnte mit Sicherheit nicht bewieſen werden .
hatte niemand einen Schrei gehört und das Gutachten des Sach⸗
verſtändgigen , des Großh . Bezirksarztes Holl in Heidelberg , Jau . ] kam ſchon tot cuf die Welt , die übrigen ſtarben pald darauf .

Mannheim , 2. April. General⸗Auzeiger .
gebiets keine erhebliche direkte finanzielle

bezweckt lediglich , ſich des Einverſtändniſſes des Bürgerausſchuſſes
mit der Uebernahme der im Vertrage aufgeführten erfordernden
Leiſtungen der Stadtgemeinde zu verſichern . Der Stadtrat ſtellt
daher den Antrag : „Verehrl . Bürgerausſchuß wolle zur baulichen

„ Erſchließung der Gewanne Meerfeld und Meeräcker durch Her⸗
ſtellung von Straßen und Plätzen , Kanälen , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung, die Verwendung von 3 670 000 Mk . mit einer Verwen⸗
dungsfriſt von 20 Jahren vorbehaltlich der Bewilligung der Ein⸗

zelſummen aufgrund ſpezialiſierter Koſtenvoranſchläge und vorbe⸗

haltlich der vertraglichen Uebernahme der oben bezeichneten Ver⸗
pflichtungen durch die Mannheimer Grundſtücksgeſellſchaft m. b.
H. ſeine Zuſtimmung erteilen und die nach § 8 des Vertrags
vorgeſehene koſtenfreie Ueberlaſſung von 5133 Qm . Feldwegge⸗
lände an genannte Geſellſchaft genehmigen “ .

Ordensauszeichnung . Der Großherzog hat dem
nieur Oskar Smreker in Mannheim das
dens Berthold des Erſten verliehen .

„ Sein 25 jähriges Dienſtjnbiläum als Kontrolleur bei der
ſtädtiſchen Straßenbahn feiert heute Herr Leopold Berberich .

* Falſches Geld . An verſchiedenen Plätzen Süddeutſchlands
wurden in letzter Zeit falſche Drei markſtücke veraus⸗

gabt. Sie tragen teils das Bildnis des Kaiſers mit dem Münz⸗
zeichen A und der Jahreszahl 1908 , teils das des Künigs von

Württemberg mit dem Münzzeichen P und der Jahreszahl 1909 ,
Die Wappenſeite iſt ſchlecht geprägt und am Rande fehlt die
Inſchrift . Die Falſchſtücke ſind aus einer Miſchung von Blei
und Wismut hergeſtellt .

* Ausgeſtellt iſt in dem Schaufenſter der Kunſthandlung von
Louis Franz , Paradeplatz , eine Bronzeſtatuette des
hieſigen Schillerdenkmals . Die Statuette wurde im Auftrag des
Hochbauamts von der . ⸗G. für Eiſen⸗ und Bronze⸗Gießerei
dorm . Carl Flink gegoſſen , nach dem Konkurrenzmodell des Künſt⸗
lers , welcher das Denkmal ſelbſt ſeinerzeit ausführte . Ein glei⸗
ches Exemplar wurde kürzlich von der Stadt dem Profeſſor Dr .
Gothein zu ſeinem Jubiläum dediziert .

* Verein für Naturkunde . Heute ( Dienstag ) abend ½9
Uhr im Saal der Loge JL 8, 9 ſpricht Herr Profeſſor Dr .
Zimmermann ( Reformſchule ) über Vogelſchuß und

Vogelſchutzgeſetzgebung unter Vorführung von Demon⸗
ſtrationsmaterial aus dem Großh . Naturhiſtoriſchen Muſeum .
Freunde der Natur ſind als Gäſte bei freiem Eintritt beſtens
willkommen .

* Der Geſangverein „ Aurelia “ brachte geſtern abend ſeinem
Ehrenmitgliede , Herrn Joh . Freiländer und deſſen Ehefrau
J 4a , 8, anläßlich ihrer Silberhochzeit ein Ständchen .

* Sozialpolitiſcher Erörterungsabend . Die hieſige Ortsgruppe
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes hält Diens⸗

tag , den 12. ds . im Lokal „ Zwölf Apoſtel “ einen weiteren Er⸗

örterungsabend ab . Herr Auguſt Ludwig Schneider
ſpricht über : Handlungsgehilfenkammern . Daran

anſchließend freie Ausſprache . Beginn des Vortrags . 15 Uhr .
Gäſte ſind willkommen .

* Stenographieunterricht . Wie aus dem Inſeratenteil er⸗

ſichtlich iſt , eröffnet der „ Stenographenverein Stolze⸗
Schrey “ am Dienstag , den 12. ds . Mts . in ſeinem Vereins⸗
lokal „ Reſtaurant zum Roſengarten “ wieder einen Unter⸗

richtskurſus für Damen und Herren nach dem Einigungs⸗
ſyſtem „ Stolze⸗Schrey “ . Die Leitung des Unterrichts liegt in den

Händen eines bewährten Stenographielehrers .
* Kindertheater in Mannheim . Dem Vorbilde anderer Groß⸗

ſtädte folgend , veranſtaltet Frau Roſa Sölch hier in Mannheim

Vorſtellungen für Kinder aus dem Märchenſchatze un⸗
ſerer deutſchen Dichter . Das Unternehmen iſt ſehr zu begrüßen ,
werden die Kinder doch belehrend und anregend unterhalten und

von anderen minderwertigen Darbietungen ferngehalten . Wir

crachten es deshalb als Pflicht , auf dieſe Anfführungen beſonders

hinzuweiſen , welche regelmäßig alle 14 Tage ſtattfinden ſollen .
Die erſte Kindervorſtellung findet am Samstag , den 16. April

Inge⸗
Ritterkreuz des Or⸗

nachmittags halb 5 Uhr im Saalbau ſtatt . Herr Dir . Weiß
hat in liebenswürdigſter Weiſe den Salbau für die erſte Vor⸗

ſtellung zur Verfügung geſtellt . Zur Aufführung gelangt das 5⸗

aktige Märchenſpiel mit Geſang und Tanz „ Hänſel und

Gretel “ in freier Bearbeitung nach dem Grimmſchen Mär⸗

chen. Die Preiſe ſind derart niedrig gehalten , daß auch dem ärm⸗

ſten Kinde Gelegenheit gegeben iſt , dieſe Vorſtellungen zu be⸗

ſuchen . Sie bewegen ſich zwiſchen 10 und 50 Pf . Erwachſene
zahlen dieſelben Preiſe .

* Ein Drama auf dem Friedhofe . Auf dem alten Friedhofe
an den Famikiengräbern fand geſtern abend gegen 7 Uhr ein Fried⸗
hofsbeſucher eine Frau vor , die erſt auf einer Bank ſaß , daum aber

bon der Bank herunterſank und ſich in Schmerzen wand . Die Frau
vermochte nichts mehr zu ſprechen . Was geſchehen war , darauf
deuteten ein Glas und zwei Fläſchchen , die am Voden lagen . In
dem Glas befand ſich noch ein Reſt der Flüſſigkeit , die ſich nach
der Unterſuchung im Allg . Krankenhaus als eine Miſchung von

Salzſäure und Vitriol erwies . Man ſchaffte die Frau ins

Krankenhaus . Ar ihrem Aufkommen wird jedoch gezweifelt . An⸗

gaben über ihre Perſonalien vermochte die Frau , da ſie bewußt⸗
los iſt , nicht zu machen . Die Epmittelungen ergaben jedoch , daß
es ſich um die eilwa 70 Jahre alte Privatiere Luiſe Krämer

handelt , welche die Tat am Grabe ihres Mannes beging .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Ralender
für Dienstag , den 12. April .

Hoftheater : 7 Uhr , Abonn . C: Judith .
Neues Operettentheater : 8 Uhr : Loulou .
Ay ollotheater : 8 Uhr : Varicstsvorſtellung .
Muſenſaal : 8 Uhr : Vortrag und Vorführung der Elizabeth

Duncan⸗Schule durch Elizabeth Duncan und Komponiſt Max
Merz . 8

Börſe 1 café : Konzert des Egerländer Damenorcheſters .
Wilder Mannu : Konzert des Original Wiener Damenorcheſters

„ Donauwellen “ .
Zum Storche n, K 1, 2: Konzert des Damenorcheſters „ Pannhans “ .

Mannheimer Schwurgericht .
Unter dem Vorſitz von Landgerichtsdirektor Wengler er⸗

öffnete geſtern das Schwurgericht für das 2. Quartal ſeine Tagung .
Der 1. Fall , der zum Aufruf gelangte , war die Anklage gegen die
20 Jahre alte Zuſchneiderin Margarete Wolf aus Bielefeld
wegen

Kindstötung .

Die Oeffentlichkeit wurde ſofort bei Beginn der Verhandlung
ausgeſchloſſen . Die Angeklagte , ein hübſches Mädchen , hatte in

Heidelberg , wo ſie zuletzt in Stellung war , ein Verhältnis mit

einem Kaufmann , das zu Folgen führte . Am 15 . September

gebar ſie auf dem Abort eines Hauſes . Das Kind wurde dann

tot gefunden , ohne Zeichen irgend einer Verletzung aufzuweiſen .
Das Mädchen behauptete , das Kind habe nicht gelebt und das Ge⸗

Im Hauſe

Belaſtung . Die Vorlage
B . Seite .

tete , wie man hört , unſicher . Infolgedeſſen berneinten die Ge⸗

ſchworenen die Schuldfrage , worauf die von Rechtsauwalt Dr .
Campenhauſen verteidigte Angeklagte freigeſprochen wurde .

2. Fall . Es erſchien alsdann unter der Anklage eines
Sittlichkeitsverbrechens

der aus Bonsweiler gebürtige 31 Jahre alte Schneider Richard
Schmidt . Auch dieſe Verhandlung ging hinter verſchloſſenen
Türen vonſtatten . Schmidt hatte ſträflichen Verkehr mit ſeiner
30jährigen idiotiſchen Schwägerin gepflogen . Wegen des gleichen
Mädchens iſt ſchon vor 14 Jahren ein gewiſſer Reinmuth zu 2

Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Schmidt erhielt unter Zu⸗
billigung mildernder Umſtände 9 Monate Gefängnis . Vert . . ⸗A.

Dieſch.
3. Fall . Der Nachmittag brachte eine Anklage wegen

Unterſchlagung im Amte .
Der 32 Jahre alte Poſtſchaffner Heinrich Bennebach aus

Ladenburg , der ſeit 13 Jahren am hieſigen Bahnpoſtamt angeſtellt
war , hat in der Zeit vom 1. Sept . 1907 bis 21. Januar ds . Is .
in 26 Fällen Nachnahmeſendungen und Gebühren unterſchlagen .
Als am 1. April 1907 Bennebach ein Beſtellbezirk für Pakete
übertragen wurde , trat die Verſuchng an ihn heran . Er hatte
1903 mit einem Tagegeld von 2 M. 70 Pfg . geheiratet und dabei

ſeiner Behörde angegeben , daß er ein Vermögen von 1200 Mark

beſitze , was nicht nichtig war . Seinen ganzen Hausſtand ſchaffte
er auf Kredit an und als er durch die Abzahlung ins Gedränge

geriet , ſtellte er Wechſel aus , die er immer wieder prolongieren

laſſen mußte . Als er dann dazu kam , Nachnahmen einzuziehen ,
half er ſich mit ſolchem Geld weiter . Er verſchaffte ſich die Be⸗

gleitadreſſen , ehe ſie eingetragen waren , ließ ſich von den Em⸗

pängernGeld und Gebühr bezahlen und behielt das Geld für ſich .
Die Eintragung holte er nach , wenn ein neuer Betrag erhoben
wurde oder unterließ ſie überhaupt . Mit dem Gelde erfüllte er

ſeine dringendſten Verpflichtungen . Am 21. Januar ds . Js .
veklamierte jedoch eine Firma und als eine Unterſuchung einge⸗
leitet wurde , legte Bennebach ſofort ein Geſtändnis ab . Der

Endeffekt machte nur ein Defizit von 70 Mark aus und dieſes
wurde gedeckt , indem die Frau des Angeklagten den letzten dieſem

zuſtehenden Gehalt dafür aufnehmen ließ . Auf die Frage des

Vorſitzenden , wie er zu den Unterſchlagungen gekommen ſei , ant⸗

wortete Bennebach , er ſei in Not geweſen . Vorſ . : Und jetzt .

Jetzt iſt Ihnen von der Poſt gekündigt worden . Was wollen Sie

jetzt anfangen ? Der Angeklagte gab keine Antwort , ſondern
weinte ſtill in ſich hinein . Poſtinſpektor Goll,der als Sachver⸗

ſtändiger geladen war , ſagte auf Befragen des Vorſitzenden , ob

dem Angeklagten geholfen worden wäre , wenn er ſeinem Vorge⸗

ſetzten ſeine mißliche Lage offenbart hätte , es beſtehe bei der Poſt

fälle in Not geraten ſeien , Unterſtützung gewährt werde . Der

Angeklagte hat von dieſer Einrichtung keinen Gebrauch gemacht .
Bennebach wurde ſonſt als pflichttreuer und fleißiger Mann ge⸗
ſchildert . Staatsanwalt ( Dr . Mutſchler ) und Verteidiger ( . ⸗

. Dr . Aug . Marx ) traten für mildernde Umſtände ein , welche

von der Jury auch gewährt wurden . Das Urteil lautete ſodann

auf 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung der Unter⸗

ſuchungshaft .
— ——

* Weinheim , 9. April . Der 16 Jahre alte Knecht Wilh .
Oberdorf verübte heute früh eine ſchaurige Tat ; er ſtand
vom Beite auf , ging auf den Hof und hieb ſich drei Finger
der rechten ab . Einer der Finger wurde ſpäter im Hof gefunden .
Nach vollbrachter Tat umwickelte der Knecht ſeine Hand und

legte ſich wieder ins Bett . Erſt als die Schmerzen zu heftig
wurden , weckte er ſeinen Herrn und erzählte den Vorgang . Der
Knecht war vor einigen Tagen vom Spital Tauberbiſchofsheim
entlaſſen worden .

* Leutershauſen , 8. April . Die von den Brüdern
Martin und Adam Förſter gegründete Bierbrauerei Ge⸗
brüder Foerſter wurde zufolge vertraglichen Uebereinkom⸗
mens von dem Mitbegründer , Herrn Bürgermeiſter Adam

Foerſter , der auch ſeit dem Tode ſeines Bruders die Leitung
des Geſchäfts inne hatte , mit allen Aktiven und Paſſiven über⸗

nommen . Die Witwe und Erben des verſtorbenen einſtigen Teil⸗

habers Martin Foerſter ſcheiden aus dem Geſellſchaftsverhältnis
aus . Ebenſo erliſcht die Prokura des Herrn Martin Foerſter
junior . Herr Bürgermeiſter Foerſter legte ſein Amt nieder ,
um ſich künftig voll dem Geſchäfte widmen zu können .

* Eber bach , 8. April . In der letzten Zeit kommen faſt
täglich 70 —100 polniſche Landarbeiter , teils mit Frau
und Kind , hier per Bahn an , welche auf den großen herrſchaft⸗
lichen Gütern und Hofbeſitzer in Baden und Württemberg Be⸗

ſchäftigung finden und im Herbſt wieder nach ihrer Heimat zu⸗
rückkehren . Vorgeſtern wurde ein ganzer Extrazug mit ſolchen
Arbeitern hier abgelaſſen .

Karlsruhe , 11. April . Erſchoſſen aufgefunden
wurde im Hardtwald auf Neureuter Gemarkung ein junger
Mann ( Seminariſt ) . Er ſtand im zweiten Examen , das er nach
Ausſpruch ſeiner Freunde beſtanden hätte . Nervöſe Ueberreizung
ſcheint das Motiv der Tat zu ſein .

Freiburg i. Br . , 7. April . Am 21. April wird ſich
der Bürgerausſchuß zur Beratung des Gemeinde⸗

voranſchlags zuſammenfinden . Hat er dieſe Arbeit , zu der
im vorigen Jahre ſieben Sitzungen notwendig waren , hinter ſich ,
dann wird er ſich mit einer Vorlage zur Neuregelung der

Rechtsperhältniſſe der ſtädt . Beamten , der

Volksſchullehrer und der ſtädt . Arbeiter zu be⸗

ſchäftigen haben . Wie aus dem Bericht über die letzte Sitzung
des Stadtrats hervorgeht , ſoll eine Erhöhung der Gehälter ein⸗
treten und außerdem ſoll eine beſtimmte Anzahl von Beamten
in eine höhere Gehaltsklaſſe verſetzt werden .

—.

Pfalz , Heſren und Umgebung .
* Neuſtadt a. . , 8. April . Der D⸗Zug 113 Baſel - ⸗Köln ,

welcher . 35 Uhr nachmittags hier eintrifft , mußte geſtern vor der

Station Neuſtadt auf offener Strecke anhalten . Die Urſache
des Anhaltens war ein Leichnam , den der Lokomotivführer auf
den Schienen liegen ſah Es ſtellte ſich heraus , daß es ſich um
einen überfahrenen Italiener handelte .

Speyer , 8. April . Ein bedauerlicher Unglücksfall er⸗

eignete ſich geſtern Nachmittag in der Buchdruckerei Gebr Zechner
dahier . Dem ungefähr 52 Jahre alten Buchbinder Fritz Müller ,
welcher an einer Buchdruckmaſchine beſchäftigt war , wurde ein

Arm vollſtändig herausgeriſſen . Er wurde in das Dia⸗

loniſſenhaus verbracht , wo der Arm amputiert werden ſoll .
Kaiſerslautern , 8. April . Vierlinge hat dieſer Tage

ein Fonds . aus dem Beamte , die durch Krankheit oder Unglücks⸗

derAusfahrt zu verhindern .

geſchickt werden ſollen .

Von FJag zu Tag .
— Plötzlich erblindet . Berl in , 11 . April . Heu

vormittag ließ an der Ecke der Friedrich⸗ und Kochſtraße der
Chauffeur einer Autodroſchke einen Schutzmann heranholen , da er
während der Fahrt ſein Augenlicht verloren hatte . Er wurde nach
der nächſten Unfallſtation gebracht .

— Beim Fußballſpielen getötet .
11 . April . Beim Fußballſpielen wurde einem 12jährigen Knaß
ein Ball ſo heftig gegen den Leib geſchleudert , daß er ſchwere
innere Verletzungen erlitt , an denen er nach kurzer Zeit verſtarv ,

Leipzig , 11 . April . Das Reichsgericht hob
Urteil des Landgerichts München auf , durch das Fabr
Dr . Hermann Scholl zu einem Monat Gefängnis
3000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war wegen Bet

begangen durch den Verkauf des von ihm fabrizierten
ſaftes „ Puro “ . Die Sache wurde an das Landgericht 0
verwieſen , weil eine Vermögensſchädigung nicht einwandfre
feſtgeſtellt worden ſei .

» Wien , 11. April . Das Landgericht verurteilte nach meh
tägigen Verhandlungen einen gewiſſen Joſef Jeczes wegen
ſuchter und vollbrachter Spionage und wegen mehr
Berlin begangener Diebſtählen von Ueberröcken zu vier Ja
ſchweren Kerkers . Der Angeklagte hatte während der Ar
kriſe im Dienſte zweier fremder Mächte die Auskundſch

militäriſcher Dokumente übernommen .

W. Paris , 12. April . Mehrere Blätter melden gerüch

verſammlung während einer Rauferei , die in dieſer
leicht verletzt wurde . 7

Ein Todesurteil .

Carlos Gilardi , der in der Nacht zum 25. Mai v. J .

beiter Telk erſchoſſen und beraubt hatte , iſt vom Schwurgerich

geſtern wegen Raubmord zum Tode verurteilt worden .
Schwerer Unfall .

* Czernowitz , 11 . April . Als bei dem Dorfe ;

verletzt wurden . 4

Die Ausſtandsbewegung in Frankreich .
* Paris , 12 . April . Aus Marſeille wird b

Die Straßenbahnbedienſteten beſchloſſen in einer ſtü
Verſammlung , in den Ausſtand zu treten . Auch üb
Handelsangeſtellte hielten eine Verſammlung ab und
ſich für einen Anſchluß an die Streikbewegung aus .

gierungskreiſen iſt man gleichfalls überzeugt , daß de
ſchluß zur Inſzenierung eines Geſamtausſtandes
geſcheitert iſt . 5 155

W. Marſeille , 12 . April . Die kaufmänniſchen A
geſtellten und Straßenbahnangeſtellten beſchloſſen geſte
fort in den Generalſtreik zu treten . Sie trafen
nahmen , um morgen vormittag die Arbeit in de

zum Stillſtand zu bringen und die Straßenbahnn

Das Prinzenpaar Eitel Friedrich in J
* Jeruſalem , 11. April . Bei dem geſtrigen

gegebenen Frühſtück brachte der Gouverneur einen

rühmend der Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem und
Freundſchaft Deutſchlands zur Türkei

9

eren Ausdruck die Bevölkerung die Reiſe des prinzlichen
betrachtete . Der Prinz antwortete mit einem Trinkſpruch
Sultan . 1

* Berlin , 12 . April . Heute beginnen hie
Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des Arbeitge
bandes und denen der Arbeitnehmer . Von dem Er

dieſer Verhandlungen hängt es ab , ob Berlin in dei
Kampf , der im Baugewerbe ausgebrochen iſt , mi hit
zogen wird , oder ob hier noch eine Einigung zuſtande
wird . Aus Erfurt liegt die Meldung vor , da
treterverſammlung des Bezirksverbandes Thüringen
Deutſchen Bauarbeitgeberverbandes beſchloß , am
abend ſämtliche Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter ;

laſſen und die dem Bezirksverbande angehörer
ſchäfte zu ſchließen . Von der Ausſperrung werd
16000 Arbeiter betroffen . — Der Bauarbeitge
in Leipzig beſchloß ebenfalls die Ausſperrun
organiſierten Bauarbeiter für den 15 . April .
zirka 78000 Arbeiter in Betracht .

( Von unſerem Londoner Bureau .

OLondon , 12. April . Der Korreſpondent der Dai
in Jeruſalem telegraphiert , daß eine franzöſiſche Geſellſchaf
ihren Sitz in Berlin hat , die Anlage eines großen El
werkes plant , wodurch ganz Paläſtina mit Elektri
werden würde . Die Betriebskraft ſoll das Waſſer des
hergeben und zwar an einer Stelle zwiſchen dem aus
wohlbekannten Ort von Merom und dem galilä
Der Jordan hat dort ein Gefälle von über 700 Fu
Städte des Landes ſollen mit Elektrizität verſeyhen we
man rechnet damit , daß ſich das inveſtierte Kapital
5 Jahren gut rentieren werde .

Von der engliſchen Flotte .

OLondon , 12 . April . Der Marinemitarb
„ Standard “ meldet ſeinem Blatte aus Portsmouth ,
Mittelmeergeſchwader und ebenſo das in Oſtaſie ;
Geſchwader nächſtens ſehr verſtärkt werden ſoll , weil
neuen Dreadnoughts in die Heimflotte eingeſtellt wu
Linienſchiffe „ Nelſon “ und „ Agamemnon “ werder
Mittelmeergeſchwader zugeteilt , während die neuen
ſchiffe „ Triumph “ und „Swiftſurb “ nach dem

eine hieſige Hüttenarbeitersehefrau geboren . Eines der Kinder
4



Genueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 12 . April .

Tandwirtſchaft .
* Errichtung von Rebſchulen durch die Landwirtſchafts⸗

kammer . Dem Bedürfnis und entſprechenden Beſchlüſſen der

Hauptverſammlung der Landwirtſchaftskammer Folge gebend hat

die Landwirtſchaftslammer an mehreren Stellen des Landes

die Errichtung von Rebſchulen vorgenommen . Sie verfolgt da⸗

bei nicht nur den Zweck, den Weinbauern gute Gelegenheit zum

Bezug ſortenechter Würzlinge zu geben , ſondern iſt auch beſtrebt ,

durch ſorgfältige Auswahl wertvollen Schnittholzes insbeſondere

auch durch die Verwendung von Schnittholz von ſolchen Reb⸗

ſtöcken , die ſich durch beſonders hohen Ertrag ausgezeichnet haben

und als ſolche bereits im vorigen Herbſt markiert worden ſind ,

auf die Hebung des Ertrages der Weinberge hinzuwirken , die

nunmehr mit dem aus den Rebſchulen genommenen Holze ange⸗

legt werden ſollen . Solche Rebſchulen ſind bereits von der Land⸗

wirtſchaftskammer in Kappelwindeck bei Bühl , in Staufenberg

bei Durbach , in Feſſelbach bei Offenburg und in Meersburg er⸗

richtet worden . Die Errichtung weiterer in anderen Rebgegen⸗
den des Landes iſt bereits in Ausſicht genommen .

Volkswirtschaft .
Getreide⸗ und Waaren⸗Vorräthe in Maunheim . Der Ge⸗

kreidelagerbeſtand am 1. April 1910 auf den Privattranſitlägern
in Mannheim betrug , verglichen mit dem Beſtand in den gleichen

Mongten der vorausgegangenen zwei Jahre , in Doppelzentner :

Getreide :

1910 1909 1908

129 351 48 418 320 089

V — 4304 —

Gerſte ( Futter⸗u . Malzg ) 25 303 11488 28 509

88846 79 874 52 123

dds 665 14042 30 303

Hülſenfrüchte 23542 4 524 368

VFVVV 965 479 —

121113 1126 1403

Vde 9317 9 209

Petroleum 25258 068 62 056 59 418

1 * *

Ein Direktor wegen Wechſelfülſchung und Unterſchlagung

verhaftet .

Der Direttor des Heppenheimer Tonwerkes , eines Zweig⸗

geſchaftes der Vereinigten Speyerer Ziegelwerte , Joſef Seiden⸗

bäinder , ein geborener Mannheimexr , hat ſich geſtern nach⸗
mittag der Staatsamwaltſchaft Darmſtadt geſtellt unter der

Angale , daß er Wechſelfälſchungen und Unter⸗

ſchlagungen in Höhe von ca. 20 000 M. begangen habe .

Seidenbinder iſt 36 Jahre alt , verheirabet und ſoll ſehr ſolid ge⸗

lebt haben . Geſchädigt find eine Darmſtädter und eine Bens⸗

heimer Bank . Seidenbinder wurde in das Provinzialarreſthyus

Darmſtadt eingeliefert .

Wann Seidenbinder , der allgemeines Vertrauen befaß , die

Wechſelfälſchungen begangen hatte , iſt noch nicht feſtgeſtellt . Um

die Wechſel diskontieren zu können, fülſchte er die Unterſchrift des
Prokuriſteu . Auch fälſchte er die Unterſchvift von Kunden .

die niemals Wechſel auf ſich ziehen ließen . Die Veruntreu⸗

ungen Seidenbinders belaufen ſich auf 17 —18 000 Mark . Ge⸗

ſchädigt find eine Bank in Darmſtadt , eine in Bad Nauheim und

eine in Bensheim . Seidenbinder hatte erſt ſeit ungefähr 4 Wochen

miit der Kaſſe zu tun . In einem Briefe an ſeine Frau bemerkte

er , daß er die Verfehlungen ſchon jahrelang begangen habe .

Seidenbinder diskontierte gefälſchte Wechſel in Höhe von 4800 . ,

2800 und 6900 Mark . Die Bücher der Geſellſchaft waven ſtets
in Ordnung .

* * *

Atlas , Deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Ludwigs⸗
5

hafen a. Rh .

Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1909 beträgt Mark

450 648 . 10 gegenüber M. 428 561 . 83 im Vorjahre . Die Verwal⸗

tung wird in der am 25 . April ſtattfindenden Generalverſamm⸗
lung beantragen , den Aktionären eine Dividende von 6

Progent des eingezahlten Aktienkapttals ( wie im Vorjahre )

zu gahlen und den Gewinnreſerven der mit Gewinnbeteiligung

Verſicherten M. 180 550 ( im Vorjahze M. 151 000 ) zugzuſchreiben .

In der Lebensberſicherungsabteilung betrug der

Reinzuwachs an verſicherter Summe M. 9 268 556 gegen Mark

5 562 080 im Vorjahre , wodurch ſich der Geſamtbeſtand auf Mark

60 044 712 gegenüber M. 50 776 156 zu Ende 1908 erhähte ; der

Beſtand am verſicherter Rente belief ſich zu Ende 1909 auf Mark

2068 406 gegenüber M. 248 326 zu Ende 1908 . In der Unfall⸗

uund Haftpflichtverſicherungsabteilung betrug die

Prämieneinnahme M. 1 049 844 gegen M. 915 621 im Vorfahre .

Die Gefamtreſberbven einſchließlich der Prämienveſerven

und ausſchließlich des Aktienkapitals von M. 10 000 000 und der

Schadenreſerden belaufem ſich zu Ende 1909 auf M. 12 679 780 ,

d. i . um M. 1845 329 mehr als Ende 1908 .

* * *

5 Odenwälder Hartſtein⸗Induſtrie . ⸗G. , Darmſtadt .

Die geſtrige Generalverſammlung , in welcher 645 Aktien ver⸗

tpeten waren , genehmigte einſtimmig den bereits belannten Ge⸗

ſchäſtsbericht , nach welchem pro 1909 wieder eine Dividende von

Progent , wie im Vorjahre , auf das Aktienkapital von Mark

1400 000 zur Verteilung gelangt und M. 5006 . 06 gegen Mark

3287 . 10 auf neue Rechnung vorgetragen werden . Was die Aus⸗

ſichten für das laufende Jahr anbelangt , ſo berichtete die Direk⸗

ten , daß die Geſellſchaft mit Aufträgen genügend verſehen ſei ,

ſodaß wiederum auf ein gutes Erträgnis gerechnet werden dürfe .

Die Finanzlage habe ſich ſo gümſtig geſtaltet , daß mit Rücktäufen

der Aproz . Obligationen aus den überſchüſſigen Mitteln fort⸗

gefahren werden könne .

** * *

Hopfeubericht .
von Langſtaff , Ehrenberg u. Pollak , Leadenhall

Buildings , E. C.

Der Markt iſt ruhig und das Geſchäft ſchleppend , Preiſe

kind in gewiſſem Maße zugunſten der Käufer , aber Transaktionen

ſind ſchwierig durchzuführen . Die Arbeiten in den Gärten ſind

nunmehr in vollem Gange , aber es ſcheint , daß die Stöcke ſchlecht
überwintert haben . Ein großer Teil der Stöcke iſt ſchwach und

während voriger Woche betrug 5472 Zentner gegen 1278 Ztr . in

der entſprechenden Woche des Vorfjahres .

** *

Telegraphiſche Börſenberichte .

Effekten .
4Bräſſel , 11. April . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 75 11.

4 % Braſilianiſche Anleihe 1889 —. —89 . 30

4 % Spaniſche äuzere Anleihe ( Exterieurs ) —. — —

fff ! fr —. — — —. —

Fürken ſf . Nososß .

Ottomanbank J ) — 1 —. —

Luxemburgiſche Prince Oenribahnn 667 . —670 . 70

waärſchau⸗Wienenr 5 — — —. —

11. April . Wechſel auf London 10˙/ .

* ** *

Produkte .
New⸗Hork , 11. April .

Valperaiſo .

Kurs vom 75 11. Kurs vom 7. 11.

Baumw. atl . Hafen . 000 20. 000] Schm .Roh. . Br . ) 14 . 60 14 45

„ atl . Golfh . 14 . 000 10,000 Schmalz Wileoy 14 . 50 14 . 45

„ im Innern . 000 . 0 % Talg prima City 7 * 1

„ Gxp . u. Gr . B. . 000 . 000 Zucker Muskov . de . 88 . 88

„ Sxb . n. Kont. 19 . 000 22 . 000 KaffeeRio Mo. 7lek . 8/s 8 „ %1

Baumwolle lolo 15 . — 15 . 10 do. Avpril . 55 . 55

do. April 14 . 69 14. 82] do. Mat . 65 . 55

do . Mai 14 . 59 14. 78] do. Juni . 70 . 85

do. Juni 1440 14. 44] do. Juli . 80 . 70

do. Juli 14 . 39 14. 43] b0. Auguſt 685 . 75

do . Auguſt 13 . 91 13. 84] do. Sept . . 85 . 75

do. Septbr . 1807 12. 98] do. Okt . . 85 . 75

do. Oktbr . 12 . 56 12 . 49 do. Novbr . . 85 . 75

do. Novbr . 12 . 41 12 . 32 do. Dezb . . 90 . 90

do . März —. — —. — do. Januar . 93 . 82

Baumw . i. New⸗ do. Februar . 94 . 83

Orl . loko 14 14 ½ do. März . 96 . 85

do. per Matf 14 . 35 14. 38] Weiz . red. Wint . lk . 123 — 124 —

do. per Okt . 14 . 54 12 . 45 do. Mai 120 ½ 119½

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Juli 113 / 112½ /

do. ſtand . white . do. Sepibr . 109 ½% 103½
Nem Pork . 05 . 05 Mais Mai 67 ½ 677J .

Petrol . ſtand . whtt. do . Jult 70 79

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp. . eleare . 35 . 30

Peri . ⸗Erd. Balanc . 43 . 43 Getreidefrachtnach

Terpen . Mew⸗ork 62 ½ 62 7½ Liverpool 1 1½
do. Savanah . 59 ½ 60 —] do. London 1 — 1 —

Schmalz⸗W . ſieam 14 . — 14 . — do. Antwery . 1 — 1
do . Rotterdam 3 ½¼ 3 7

Chicago , 11. April . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 75 11. Kurs vom 7 11.

Weizen Mai 112½ 112 — Leinſaat Mal 234 . — 237 f

105 % 104Schmalz Mai 13 . 60 18 . 25

„ Septbr . 102½ 101 „ . 13 . 22 13 . 35

Mais Mai 58 ½ 57 / 15 Sept . 13 . 10 12 . 70

„ Juli 61 / 60 ˙ % Pork Mat 24 . 80 23 . 97

„ Septbr . 62½ % 61 5 uli 25 . 35 23 . 15

Rogge . lolo 79 — 78 — 7 epe. 28 . 97 22 . 90

„ Mat — [ Rippen Mat 18 . 35 12 . 85

„ Jauli 79 — 790 —- „ Jauli 18 . 07 12 . 65

Hafer Mat CCCNW “ RF 13 . — 12 . 57

Juli 39 / 39 ½ Speck
Lelnſaa des 234 — 287½ 14 . 25 14 . 25

Stverposl , 11. April . ( Schluß . )

Weizen roter Winter träge 5 11. Diffevenz

o 7711 / 7110 % — *

per Juli 8 „ „ 7710 779˙ %
7

Mais nom .
Bunter Amerika pe) März — — —

La Plata per Juli 5/5¼ 55¼ —

„ Kbln , 11 . April . Rüböl im Poſten von 3000 kg 63 . —,
Mai 62 . 50 . , 62 . — G.

Maunheimer Produktenbörſe . An der heuti Börſe
waren angeboten , ( La Plata Propenienzen dreimonatlich ſonſtige

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Notterdam .

11. /4 . 12. /4

Weizen rumän . nach Muſter prompt 184 182

7 „ 109080 kg per Aug . ⸗Sept . 167 165

7 5 78/79 „ p. 5 166 164

„ Ulka 9 Pud 30/5 prompt 17 171

7 „ 10 Pud prompt 174 172

„ Azima 10 Pud prompt 181 179

5 „ 10 „ 5½10 prompt 182 180

„ La Plata Bahta Blanka 78 kg März⸗April 173 171

„ „ Ungarſaat 78 März⸗April 173 171

„ „ „Roſaria Santaß 7okg Mätz⸗Avril — —

„ „ Entre Rios 78 k. hwimmend — —

„ Redwinter II per September — —

„ Kanſas UI per Septbr . — —

Roggen ruſſiſ her 9 Pud 10/15 April⸗Mat 181 131

5 nordd . 71//2 kg per prompt
Futtergerſte ruſſiſche 58/59 kg . März⸗Juni 108 108

5 7 60 „ 7 109 100

La Plata 59/60 ſchwimmend — —

Hafer ruſſiſcher 40/47 „ Mäcz⸗April 110 109

75 VVVV 111 11¹⁰

„ La Plata f. a. g. 46 kg . April⸗Mai 10455 104

523 „ 1 „ ＋ „ 0 7 10⁵ 10⁴4
Mais , „ gelb r. t . ſchwimmend 123 122

„ . t. April⸗Mat 122 121

Amerikauer mixed . per März⸗April — —

„ Donau ſchwimmend
— —

** * *

Eiſen und Metalle .
gondon , 11. April ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig p. Kaſſa 57 . 00 . 0

3 Mon . 58. . 0, Zinn ſtetig per Kaſſa 149 . . 6 . 3 Mon . 151 . 15 . Blei

ſtetig , ſpauiſch 12. 13. 9, engliſch 132 . 6, Zint willig . Gewöhnl . Marken

23. 15 . 0, ſpezial Marken 23 . 10 . 0.

Glasgow , 11. April . Roheiſen , flau , Middlosborough war⸗

rants , per Kaſſa 5102 ver Monat 51ʃ6.

Amſterdam , 11. April . Banea⸗Zinn , Tendenz : flau , ( oko 90 /

Auction 91 —.
New⸗ork , 11. April .

5 Heute Zor Kurs

Kupfer Superier Ingots vorrätig 265/1275 1270/1290

Ziun Snaii 13250/83 —3280/8315

Roh⸗Giſenam Northern Foumdry Nog p. Tonne 1750 ( 18 —1750 18 —

Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Frbr . 27 . 50 27 . 50

* * *

Biehmartt in Mannheim vom 11. April . ( Amtlicher Be⸗

richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachigewicht :

40 Ochſen a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes ,

höchſtens 7 Jahre alt 84 —00 . , d) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 80 —00 Mk. , o) mäßig genährte jun e ,

gut genährte ältere 78 —00 Mk. , d) gering genährte jeden Alters

66 —00 . , o) gering genährte 64 —00 M. 954 Fär ſen ( Rinder
und Kühe ) : a ) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder höchſten

Schlachtwertes 76 —80 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete Kühe höchſten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66 —72 . , e) ältere ausgemäſtete

Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färſen und Rinder

64 —71 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen und Rinder 58 —70

. , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 50 —56 Mark .

369 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Bollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälb er
100 —0 Mark , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 95 —00 Mark ,

e) geringe Saugkälber 90 —00 Mark , d) ältere gering genährte
(Freſſer ) 00 —00 Mark . 55 Schafe a Maſtlämmer und jüngere
Maſtzammel 75 —00 Mark , b) ältere Maſthammel 70 —00 Mark,
e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Nerzſchafe ) 65 —00 Mark .

2048 Schweine : a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 71 —900 Mark , d) fleiſchige
70 —00 Mark , c) gering entwickelte 69 —00 Mark , d) Sauen und

Eber 62 —64 Mark . Es wurden bezahlt für das Stück : 000 Luxus⸗
pferde : 0000 —0000 M. 00 Arbeitspferde : 000 —0000 . ,

00 Pferde zum Schlachten : 00 —000 . , 00 Zucht⸗ und Nutz⸗

vieh : 000 —000 . , 00 Stück Matv ieh . : 00 —00 . , 00 Mil ch⸗

kühe : 000 —000 . , 000 Ferkel : 00 . 00 —00 . 00 . , 7 Ziegen :
12 — 25 . , 34 Zicklein : —6 . , 00 Lämmer 00 —00 M. Zu⸗

ſammen 3552 Stück .

Handel im all emeinen mi' telmäßig .

Waſſerſtandsnachrichten im Ronat April .
Pegelſtationen Dat u m

vom Rhein : 2 . 3 . 9. 10 . 11 . 12. ] Bemerkunge⸗

Gonflaunßzß J3 . 02 3,04 8 06

Waldstzut 22,70 2,40 2 30

Häningen ) ) I,57 1,95 . 90 1,80 1,75 . 71 Abds . 6 Uhr

Kehl ! J2,09 2,15 2,41 2,85 9,29 2,29 N. 6 Uhr

Sauterburg . 65 3,67 . 87 Abds . 6 Uhr

Mazan 3,72 3,71 8,96 3,98 3,93 3,88 2 Uhr

Germersheim . 30 3,58 . - P. 13 Uhr

Maunheim . 97 . 91 2,98 . 25 3,23 3,14 ] Morg . 7 Uhr

Maismsns 79 0,76 0,78 0,85 0,94 . - P. 12 Uhr

Bingens 11,60 1,58 . 72 10 Uhr
Naubz . „ ,78 . 79 1,75 1,77 1,97 2 Uhr

Kobleng . 97 1,95 202 10 Uhr

Höln . „ s ſ eeen e 2 Uhr

Nuhrort 1J1,06 101 0,95 6Uhr
vom Neckar :

Mannheim 2,99 293 2,99 3,28 3,24 3,15 B. 7 Uhr

Heilbron . 1J0,69 0,70 0,85 0,78 0,88 0,78 B. 7 Uhr

*) Oſtwind Heiter , ＋ 2˙ C.

Witterungsbesbachtung der neieerslsgiſchen Zistios
Maumheim .

— 3 —8 20
8 2 8 — 8 232 3 85

2 72— E 82 8

Se de
ee ,

85 383ͤ 3ᷣ „ 238 ungen
8 23883 3

5— * 1

11. April Morg . 7 757,8 —0,4 N 172

11 . „ Mittg . 2/754,6 12,4 S

11 . abbs . % 528 %0 N3

12 . April Morg . 7749,8 0,3 ſtil

Höchlte Tarpevatur den 11 April 12,5

Vieſſte 5 vom 11. /12 . April 0,2

„ Mutmaßliches Wetter am 18 . und 14 . April . Für Mittwoch

und Donnerstag iſt in der Hauptſache trockenes , heiteres und war⸗

mes , aber bereits wieder zu Störungen geneigtes Wetter in Aus⸗

ſicht zu nehmen .

Berautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .

für Sokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelderz

für Bolkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher ,

für den Juſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. H.

⸗Reinemachen , der Haus putz, das Fegen , Schrubber
Das General Scheue . in alden Een belt 20 al be
Ihnen los ! — Nichts hat ſich ſeit Jahren dabei beſſer bewährt ,

wie der allenthalben bekannte Luhns Waſch⸗Extrakft mit

rotem Band , weil ſolcher eine ſehr milde , ſchonende , ſparſame

Abwaſchlauge ergibt , mit welcher man unbedenklich jedes Teil

ſchnell und gut abſeifen kann . Bitte probieren Sie es recht bald

Jeariin, 8. 43 Ritterstr .I
Wien - Paris
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darunter eine beträchtliche Anzahl toter Stöcke . Der Import
74 —00 M. 45 Bullen ( Farren ) : a) vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗

L wertes 68 —70 . , d) mäßig genährle füngere und gut genährte ältere



nte den 12 . April 1910

Haasenstein
er AbAVoele

Tae
Mannhelm 1f . N

Balistbluse

Reichlich auskömmliche

Iatauz
bietet die Uebernahme des

alleinigen Vertriebsrecht .
unſeres geſ . geſch. enorm.
Konſumartikels u. können

eventl . jährlich - 10000

Mark, ohne Branchekennt⸗

niſſe und ohne ſofortige

Aufgabe des Berufes ver⸗
dient werden . Reklame⸗
unterſtützung ſeitens der

vergebenden Firma .

Streng reelles Angebot .

Erforderliches Barkapital
Mk . 1000, — 6580

Offerten unter E 698

an Haaſenſtein K Vogler ,

. ⸗G. , Dresden A. erbeten .

Batisthluse

Vorderteil und Tüllpasse

Batistbluse

Wer erfindet
einen praktiſchen Gebrauchs⸗
gegenſtand , der ſich zur Maſ⸗
ſenfabrikation eignet ? Ga⸗

die neu eintretenden Schüler amrantie geg . Mißbrauch . An⸗
gebote unter S. 150 an Haa⸗
ſeuſtein u. Vogler
Caſſel .

. ⸗G. ,
6382

verſammeln ſich am

mit besticktem Vorderteil u. Tülleinsatz

mit reich besticktem Vorderteil

Balisthluse mit reich besticktem

halsfrei , mit Pierrettekragen

Batistbhluse
Hemdenfagon mit reichgesticktem Vorderteil

Gewerbeſchule Mannheim .
Wiederbeginn des Unterrichts .

Zur Aufnahme in das neue Schuljahr haben ſich

Montag , den 25 . April 1910 , morgens 7
in dei Gewerbeſchule — 0 6 — einzufinden .

Die Schüler des II . und III . Jahresturſes

General⸗Anzeiger . Mittagblatt .

—

llliger &lusen

55

« „ 2 „ „ „ „

Seide gefüttert

mit Tüllkoller

8 eJ
Beſſeres Fräulein kann

das Bügeln gründl . er⸗ In der Zeit
lernen . U 6, 29. 29381 findet wieder ein

Achtung! Gaſtwirte!
ſtatt .

Stichereiblu SeE halsfrei , mit Matrosen -

kragen und Aufschlägen

MWollbatistbluse ei

reich garniert , gefüttert 15

10
als Buchhalt . , Sekr,

N Leae erhalt . Jg.—
4 Leute nach 2 bis 3Musseliuhluse
mon gründl . Ausbild Bisher ca.

in türkisch . Muster und mit Pierrettekragen

54 geschmackvoll gerniert , hals -SY 2 sen . Se froi mit F555T auf
50

Shitseubluse auf gefüttert65⁰

Hlauken 03 , 4

neben der Haupipost

Mannſieim

FFFTTFTFCTFFTTTTTTTTTTTT

Heizerſchule Mannheim .

Heizer⸗Kurs
Zur Aufnahme iſt erforderlich :

7. Sette .

8 Nverkauff
[ Motor⸗Zweirad

aut erhalten , zu jedem an⸗
nehmbaren Preiſe zu ver⸗

kaufen . Färberei Kramer ,
Bismarckpl . 15/17 . 1774
Mehrere einfache Betten
mit Patent⸗ od. Febernroſt ,
wenig gebraucht , billig zu

5 verkaufen. Lortzingſtr . 8,
11 Treppe links. 20879

8

2 *

6⁰⁰ 1500 Beamte verl . Prosp . gratis .
bir . P Küstner , Leipzig 134 - Lind .

( 8887 )

Kontoristgesueht
welcher in Klagesache be⸗

wand . ,Stenotypistin ,Ver -
käuferin in der Eierbranche

lerfahren . 29392
Irlacierbüreau , P 2, 2. —8 Uhr.

Ticht . Aatane ſeſucht.
E . Gollinger , 2923

Schwetzingerſtraße 5 .

Tüchtiger zuverläſſiger
Packer

mit gut . Zeugniſſen per
ſof .

geſucht . C. F. Otto Müller ,
Kunſtgewerbehaus . 17732

Per ſofort wird eine tüch⸗
tige

Stenotypistin
geſucht . Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen umer Nr . 17763
an die Expe ition ds . Bl .

Zu einem ſchulpflichtigen
Kind wird tagsüber eine

Kindergärtnerin
für bald oder ſpäter geſucht .

Offert . unt . A. B. 17722

an die Exped , ds . Bl⸗

Braves Madcten
16 —17 Jahre alt , wird bis
Mitte Mai lags ger zu ic

23 „ %5

vom 30 . Mai bis 25 . Juni d . Is .

ieeeee Wenn Ihr guten , glanz⸗ des Lebensfahres ; Ehepaar , Heinr . Lanzſtraße ,
Dienstag , den 26 . ril 1 a) Zurücklegung des 18 Lebensjahre t. 29280

e in en gen ee morcens 7 uhr hellen flaſchenreifen b) ennehegeraelenemen danpfteſel ; 22 55 155 B18.f
Teiln 2 eis guter Führunz öFräulein an den BHe heureſen Ae 5 Apfelwein Dus Schulgeld b⸗räg 10 Mik und iſt bei Begin des eet

Moutag , den 25 . April 1910 , abends 6 bis 8 uhr zapfen wollt , dann wendet ! Kurſes zu entrichten , Täglich werden 4 Stunden theoretiſcher arbeit . Nuitsſtr . 20, 1 Tr . I.
geſucht auf dem Rektorat der Gewerbenchule —06 — 1. Obergeſchoß . Euch an 17706 Unterricht und —4 Stunden praktiſcher Unterweiſung an 295376

für Mannheim , den 8. April 1910 .
4 b Mit nh

Dampf 99 erteilt. Deſucht ein Irdene 55

Caſſe Gewerbeſchukrektorat : ako twie Am Schlkuſſe des Kurſes findet eine Prüfunz ſtatt und Mädchen, 177⁴7
Buchhalt Schmid . Sprendlingen ( Rheinheſſen ) . werden den Schülern über das Ernebnis des Kursbeſuches d. bürgerl , kochen kaun u.

6 J Dampf⸗Apſelweinkekterei . Zeugniſſe mit Empfehlung als Keſſeltzeizer ausgeſtellt . P übernimmt , auf

(Schreibmaſch) iiit llefen in geidunn . — Vertreter geſucht . — Anmeldunzen ſind zu richten an die Kanzlei der 1. Mat. Rheinſtr . 8part .

Off. mit Zeugnisabſchr . 1 1 Ell⸗ arten volliter Buskünrung Gewerbeſchule Maunheim — C 6 — und müſſen 15
Ein füchtig . Mädchen das

u. Gehaltsang . erb. unt .
A. 486 an Haaſen⸗ Nr . B . Badsſide Bucfhidruckerei GS. m. b. 5 .

längſtens 23. Mai

ſtein K Vogler . ⸗G. ILauf .
Mannheim . 6384

eeeeeeeeeeee

Venloren

Verloren .
Von E 3, 1à über Planken

nach der Süddeutſchen Bank
verlor ein Dienſtmädchen mit dem Nere-Kopf.

1000 Mark Felee 825 Fahrstuhl Suche im Auftrag
in Goldrolle . Der ehrliche . 0 880 ſe. I . zu kaufen geſucht . Offerten
Finder wird höfl . gebeten
dasſelbe gegen gute Beloh⸗
nung beim Fundbureau ab⸗

ugehen . 17747

Arbeil .
Roman aus der Gegenwart . — Von Oskar J . Schweriner .

[ Nachdruck verbotenl .

8¹ Fortſetzung . )

Als das Automobil vorfuhr , ſtiegen ſie beide ein .
Es iſt etwas ſchönes um eine Fahrt durch den Grunewald

en einem klaren , friſchen Frühlingsmorgen an der Seite eines

geſiebten Mädchens . Selbſt dem Schwerfälligſten wird dabei das

Neden leichter . Auch ein Heiratsantrag .
Als das Gefährt am Potsdamer Platz hielt , wo Elſa aus⸗

ſüdeg , da wußte ſie , daß Heimberg ſie liebe . Er hatte es ihr ge⸗
beichtet . Und dann hatte ey wiſſen wollen , ob ſie ihm auch ein

büßgen gut ſein könne .

Wäre ſie ehrlich geweſen , hätte ſie ihm geſagt , daß ihr Herz
nicht mehr frei ſei . Dazu hatte ſie nicht den Mut gefunden . Sie
war Heimberg wirklich zugetan , — wie eine jüngere Schweſter .
Und ſie empfand ſolch große Dankbarkeit für ihn . Und ſie hatte
es nicht über ' s Herz gebracht , ihm wehe zu tun .

Jetzt ging ſie etwas niedergedrückt die Leipziger Straße ent⸗

lang . Sie ſah ſchon wieder allerhand Wirven vor ſich . Kaum

hatten die Mutter und ſtie ſelbſt ſich einigermaßen des Lebens zu

freuen begonnen , da kamen neue Sorgen .

Sie verhelte ſich den Ernſt ihrer jetzigen Lage micht . Aber ſie
perhehlte ſich auch etwas anderes nicht .

Heimberg war ihr nicht ee und wenn nicht Kurt

Hoffmann wäre —

Aber — wer war Kurt Hoffmaun ?ꝰ Sie ſah ihn jetzt zwei
bis dreimal wöchentlich . Sie würde ihn heute wieder ſehen . Er

war Ingenieur bei Siemens und Halske und — ſie liebte ihn .

Mehr wußte ſie nicht .

Liebte er ſie ? Sie glaubte , hoffte es .

hatte er es noch nie .

Nun — heute gedachte ſie es zu erfahren.
Pünktlich um elf Uhr trafen ſie ſich im Vorſaal eines belann⸗

ken in der — — —

Nochdem 61ſcg am Potsdamer Plag das Automobil ver⸗

laſſen batte , ſetzte Heimberg ſeinen Weg zum Warenhaus fort .

Hier herrſchte im Erdgeſchoß bereits vegſter Verkehr — trotz der

Aber ausgeſprochen

frühen Morgenſtunde — ſo daß die Angeſtellten die Ankunft

ihres Chefs kaum bemerkten . Und als Heimberg die langen

Gänge zwiſchen den Käufern , die in ihm nicht den Chef des
Hauſes erkannten , hindurch zum Fahrſtuhl ſchritt , da beſchlich ihn

0 ist das einzigartige
Becithin - Nervennährmittel

empfohlen durch Aerzte u.
Professoren . Belehr . Bre -
schure in Apothek . u. Pro -

19
sonst gratis nebst

Geschmapkspro
abttuimG. . h.H.Berlin SW. Gl.
Man achte àAber auf die
blauweissen Packungen

Tablett . . 50 . , Neocithin -
Kolapast . 1 . , Potenzial - Neoeitin Tabletten ( 15 % Lecithin )3 M.

Hauptdepot u . Versand : 25
an den Planken , E 2 , 16 8

Regale , paſſend für Zigar⸗
ren⸗Geſchäft , wie Gaslampen
Firmenſchilder zu kaufen ge⸗

Mannheim , den 8. April 1910 .

Der Großh . Nektor :

ſelbſtündig gut kochen kann ,
bei hohem Lohn ſofort ader
1. Mai

aelncht.

d. Is . erfolgt ſein .

218 . Sag .

Alahsseld. fradSchmid ,

Maſchineningenieur .

ſucht . Off . unt . §. K. 29219
an die Exped . ds . Bl .

Kranken -
be V. Nes-

mit Preis unter Nr . 17761
oder Telefon 991 Ludwißzs⸗
hafen .

mit Kaufpreis an

ein ſtolzes Gefühl .
ſollte Elſas werden !

Nein , Elſa Bodenſtedt würde ihm ihre Hand nicht verſagen .
Trotz ſeiner gehobenen Stimmung fiel ihm bei der Durch⸗

fahrt durch die Etagen eine gewiſſe Leere auf , ſodaß er im der
dritten Etage ausſtieg , um ſich ein wenig umzuſehen und von
dortaus die Treppen zum Buveau zu benutzen .

Der Fahrſtuhl hielt auf der dritten Gtage direkt bei der
wichtigſten Abteilung , — am Seidenlager . Die Seidenſtoßfe ſo⸗
wohl wie alle ſeidene Konfektion waren hier untergebracht .

Heimberg blickte erſtaunt um ſich . Die ganze Etage , ſoweit
ſeine Blicke reichten , war ſogut wie leer . Er ging um die Gal⸗
lerie herum , durchſtreifte die Gänge . Das Perſonal erhob ſich bei
ſeinem Nahen . Er blickte hinunter nach den unteren Etagen ,
über die Barrieren der Gallevie hinweg . Da unten ſchienen ſich
die Käufer auch nur recht ſpärlich eingefunden zu haben . Die
einzige Etage die ihr gewohntes reges Leben und Treiben hatte ,
— war die untere — im Erdgeſchoß .

Heimberg wunderte ſich zwar , glaubte aber im Moment an
einen eigenartigen Zufall . Es war auch noch früh . In einer
Stunde würde das Getriebe im Hauſe anders ausſehen .

Oben im Bureau fand er auf einem Schreibtiſch wie üblich
die Poſt und die Zeitungen . Wie gewohnt , griff er zuerſt nach
den Zeitungen und zwar — ganz wie ſeine Kundinnen nach dem
Annoncenteil .

Was war das ? !

Quer über zwei Seiten des „ General⸗Anzeigers “ , der ge⸗
leſenſten TageszeitungBerlins , lief eine Rieſenannonce . Die An⸗

nonce eines Konkurrenten . Sie lautete :

„ Geld erſparen heißt Geld verdienen ! Wer Geld erſparen

will , komme zu uns . Wir ſind durch richtige Ausnützung des

Marktes in die Lage verſetzt , die folgenden Waren zu erſtaunlich
billigen Preiſen abzugeben ! “

Und nun folgten in der Dat erſtaunlich billige Preiſe . Die

Anpreiſung hatte nicht zu viel behauptet .

Heimberg griff hinüber zur heutigen Reklame ſeines eigenen

Hauſes . Gerade heute war ſie beſonders klein . Aber einige Preiſe
waren doch angegeben . Und dieſe verglich er mit den Offerten der

Konkurrenz .

Das Warenhaus Heimberg verlangte gerade das Doppelte ,
Sollte das Haus deshalb ſo leer ſein ?

Es war nicht unmöglich . Dem muß natürlich ſofort ent⸗

gegengetreten werden .

Der Chef drückte auf die Klingel und beſchied Herrn Klein⸗

ſchmidt zu ſich . Der Rayonchef erſchien in wenigen Minuten ,
ſein Geſicht weiß wie Kreide .

Illes died ,„rechts und links, war ſein und

oder erfahrenes Fräulein

Derschaften

haus ſmit grossem feftem Magazin
möglichſt innerhalb des Ringes .

Fit rung eines kleinen

Monatsfrau vorhanden .
Wäſche außer dem Hauſe .
es

fgformhaus , p 7, .
Fleißiges , ſolid . Mäsdchen,
das bürgerlich kocht , 15 15Mai geſucht . 177.

L I Stog,

7¹29

Nur ſchriftliche a
Ehmann , K 2 , 8 .

„ Herr Kleinſchmidt , Sie haben die Annonce von Gehrüdes
Nauheim geleſen ?] „ Gebrüder Nauheim “ war die Komurrenz.

Jawohl, Kleinſchmidt hatte ſie geleſen .
„ Sagen Sie , was fällt den Leuten ein ?!
Aber die guten Brüder will ich Mores lehren . Haben Sie

ſchon einen Ausverkauf für morgen arrangiert ? “
Kleinſchmidt ſchüttelte ſtumm den Kopf ; Heimbergs Augen⸗

brauen zogen ſich finſter zuſammen .
Naicht ! Das wundert mich eigentlich ! Dann tun Se es

ſofort. Nehmen Sie ſich dieſe Offerte hier zur Richtſchmur Immer
noch niedriger , und wenn Sie bis zum Einkaufspreis hinunter
müſſen ! “

Der Rayonchef rührte ſich nicht vom Fleck . Heimberg ſah ihn
einen Moment lang erſtaunt an und rückte ſeinen Stuhl vom

Schreibtiſch ab .

„ Aber — Herr Kleinſchmidt was iſt Ihnen denn

„ Herr Heimberg —“ , die Fäuſte des Mannes öffneten un
ſchloſſen ſich nervös , und plötzlich platzte er heraus : 5

„ Nauheim offeriert jetzt ſchon unter unſerm Einkaufspreisl-
Und nun das Schlimmſte geſagt war , ſprach er ſchnell weiter :

„ Es war nicht meine Schuld , Herr Heimberg . Ich hätte es

nicht getan . Aber Herr Sperber hatte alle eeeee über⸗
nommen ! “

Er ſeufzte tief auf .

„ Wäre ich doch Meyer gefolgt ! “ 8
Heimberg war fetzt ſo blaß wie ſein Rayonchef . Der ge⸗

wiegte Kaufmann erkannte natürlich ſofort , daß irgend etwas
überaus Unangenehmes geſchehen ſein mußte , und er ahmte auch
aus den Worten des Mannes da vor ihm, was ſich ereignet habe
Aber er blieb ruhig .

„ Setzen Sie ſich , Kleinſchmidt . Und nun erzählen Sie mir

hübſch zuſammenhängend , welche Verantwortung Sperber über⸗

kammen und was Herr Meyer mit der Sache zu tun hat . “
Und Kleinſchmidt berichtete .

Als wir auf die Reiſe gingen , waren wär faſt alle der Mei
nung , daß die Preiſe fallen würden , daß der Zeitpunkt für den

Einkauf ſchlecht gewählt ſei und daß man nur ſehr kurz abſchlie⸗
ßen , nur ſehr wenig kaufen dürfe . Nur Herr Sperber war

derer Anſicht . Und dieſe ſeine Anſicht hat er uns allen guſgen
tigt . Er übernahm die volle Verantwortung , wenn wir groß
und lang abſchloſſen Und da er die Verantwortung übernahm ,
folgten wir ihm! “

( Fortſetzung ſolgt . )



„

Mehrere küchtige Herren
unbeſcholten erhalten feſte Anſtellung
bei reellem Unternehmen gegen Monats⸗
ſalär . Vierwöchige Probezeit . Aufge⸗
weckter Arbeiter oder Handwerker wird
ebenfalls berückſichtigt . Man wende ſich

ſchri tlich unter V. 433 an die Expe⸗
dition ds . Blattes . 6388

Br. Hof-U. National - Thaater
Mannhbeim .

Dienstag , den 12 . April 1910 .

40 . Vorstellung im Abonnement C .

Judith .
Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel .

Regie : Emil Reiter.

Perſonen :
Juditg 5 Betty Ullerich .

. 8 Heinrich Götz

Erſter Karl Lobertz .

Zweiter Hauptmann d. Holofernes

Ein Trabant
Ein Krieger

des Holofernes

Ein beer der Aſſyrer
Bote des Nebukadne ar 1
Ein Geſandter von Lybien 8
Geſandter von Meſopotamien 8
Achior , Hauptmann d. Moabiter
Aelteſter von Bethulien

Alexander Kökert .
Karl Fiſcher .
Georg Maudanz .
Albert Munz.
Viktor Walberg .
Hans Wambach .

ugo Voiſin .
Hang Godeck
Karl Schreiner .

Ephraim Georg Köhler .

Joſua Emil Hecht .
Samuel Bürger v. Bethulien Paul Tietſch .
ſein Enkel Gedwig

Hirſch .
Aſſad Guſtav Trautſchold .
Daniel , ſtumm u. blind Aſſads 8 Fritz Freisler.
Samaja , Aſſads Freund 5 Wilhelm Kolmar .
Delia , Samajas Weib . » „ Traute Carlſen .

Mirza , Judiths Magd 5 Toni Wittels
Eine Muitr Julie Sanden .
Ein Weib 5 5 Emma Schönfeld
Ein e 5 8 80 Hermann Trembich .

Ealer
5 Fritz Müller .

Erſter K. Neumann⸗Hoditz .

885
e Bürger Alfred Landory .
kitter Kail Zöller .

Hugo Schbdl .

Alſyriſche Prieſter , Hauptleute , Krieger , Diener des Holofernes .
Gefolge des Geſandten von Lybien und Meſopotamien . Ebräiſche
Prieſter u. Aeltene , Bürger , Volk , Weꝛber u. Kinder in Bethulten .

Die Handlung ereigneie ſich vor und in der Stadt Bethulien .

Kaſſenersſfnung 6˙ / Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende geg . 10 idt

Nach dem 3. Art größere Pauſe .

Kleine

Im Großh . Boftheater .
Mittwoch , 13. April 1910 . 41 . Vorſtellg . i . Abon .

Oermen .

Anfang 50 uhr .
A885 25Apollo - Theater . 87 % Uür

LNur noch 4 Tage

Agelica Walter . Ohmpia Desvall .

I0 engl. Backfische . 6 Carl Bretscnneider
und das übrige April - Programm .

Preiſe .

Täglich bei totul freiem Entree

rBier - Cabaret mit Concert . 1

NasinoJadt Hannbeim . .
Donmnerstag , den 14 . April , abends 8 Uhr

Sehumann - Abend
veranstaltet von 7189

Pianist Friedrich Häckel
und Hofopernsänger

Jacques Decker .
NMuramerierte Plätze 8 Mk. , nicht nummerierte Plätze 2 Mk. ,

Stehplatz 1 Mk. bei E. Pleitfer , Hofmusikalienhandlung 0 2, 9,
Donecker , L I, 2 hier und abends an der Kasse .

Wilder Mann Tägllal. Konzert
15 2 . 13 . 6080 des Original Wiener Damen -

Orchesters „ Douauwellen “ ,

Börsencafe , E 4 . 13
eme Treppe hech , im Sörsengebäude . Täglich

des Egerländer Damenorchesters
Konzerte “ “ esle Koch

prächtigen National - Kostümen . 6976

Täglich von 12 —½2 und —11 Uhr Konzerte .
Damen⸗Orcheſter Pannhans .

Leua (Zieder⸗ und Herr
0 Fe (Komiker! . Proſchs ( Gefang und

e
4 Schankabinet : Mig Jugeborg , die

een Daute. 7004

SsoRmell umd . Billag
— Abholung und Lusendunz kostenlos

Dampfwaschanstalt Lindenhof
von Milhelm Wörner . 470³

VDeephon 1322 Telephon 1322 :

Awnahmestelle , H , 1 ( Kriechsg .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Naturpark- Sisdel
( Landhäuser - Kolonie ) G. m. b. . , Freiburg i. Br .

Oeschättsstelle :

: Freiburg im Breisgau ,

Anzahl Bauplätze bill . abzufreten .

bandhäufer im Scwarzwalditil
% mit nutzgärten elnſchl. ca. 800 qm

J Bodenkläche von IIlk . 9500 . —

ab. Seeignet für Beamte , Ex⸗

1 holungsbedürktige ,Rentner, pen⸗
nonäxesow . k. Ferienaufentfl . efc .

AZur gemeinſchaftl . Benützung :

Wallerleitung von eigen . Quelle ,

elektrliches Uicht⸗, Weganlagen ,J
bicht⸗,Uuft⸗ u. Sportbad , Cennis⸗

Jund Spielplätze , Hufthütten eic .

77517 Selegenhelt zur naturgemäßen

5 100%
ltebensweiſe , Körperkultur ,

7 Touren , alle HArten Winteriport ,

Kuren unter drzflicher Heitung .

Nach Freiburg ( 11 Em) hin undung Schusrzwele
zurũck cd. 2 Züge täglich .

— Häneres im Prolpekt . —

OR . MED . G. RIEDLIN , prakt .

Kartäuserstrasse No . 9 : : :

5 Ausführliches NKocheilen a Aureh

9 Harmann Bazlen , J2 ,

Bund

pun

sui

Jagen

udBlezug-sBunqolleg
%

m

˙2

1

1
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6968

Meues Operettentheater
Heute Dienstag

abends 8 Uhr :
die tolle Schwanknovität

Loulou . 3

Freinilige Feuerwehr.
N0 2. Kompagnie .
Miontag , den 18. April
5

abends 6¼ Uhr

Epezialäbung .
Der Hauptmann :

Greulich . 91

6054

Holland - Amerika- Linie
Rotterdam — Neuyork

über Boulogne - sur - Mer .

Doppesschrauden-Passaglerdampfer
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam .
Man wende sich an :

Uündlach & Bärentlau Hht.
Bahnhofplatz No. 7

Mannheim — 7215 .

bie Anzige
beſte u. ſicher wirkende mediz . Seife
gegen alle Hautunreinigkeitenſeu .
Hautansſchläge , wie: Miteſſer , Fin⸗

nen , Flechten , Blütchen , Geſichtsröte
zc., iſt unbedingt die allein echte
Steckenpferd Teerſchwef . Seife

v. Bergmann & Co. Radebeul
à St . do P, in Manuheim . :
Eugel⸗Apotheke , Neckarvorſladt
Adler⸗Apotheke , H 7, 1
Stern⸗Apotheke , IT 3, 1
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5
Neckar Apoth. , C. Schütz , Langſlr . 41
M. Oettinger Afl, F2 , 2 70Merkur⸗Drogerie,
Flora⸗Drogerie , Mittetſtr . 59
In Neckarau : A. Schmitt , Drog .
und Fritz Dreiß Nachf.

E. Lindner .

—
——

In Rheinau :

MEnAnHE
15490

Geübte Büglerin empfiehlt
ſich in u. außer dem Hauſe .
Rheinhäuſerſtraße 11, 3. St .

rechts . 28947

Verein für Maturkunde .
Dienstag , 12 . April , abends halb 9 uhr

im Saale der Loge L 8, 5

Vortrag des Herrn PülesS0r Dr. E. immermann a

„Vogelſchutz und Vogelſchutzgeſetzgebung “ 5

Naturheilberein Mannheim .
Dienstag , 12 . April , abends ½9 Uhr findet in

der „ Stadt Lück “P 2 . 10 eine

Mitglieder⸗Verſammlunga
ſtatt .

Tagesordnung :
1. Neuerrichtung eines Kinder⸗Luft⸗ und Sonnenhodes ,

ſowie Vergrößerung des Damenbades .
2. Verſchiedenes .

7140 Der Vorſtand .

Badiſcher Reunperein Maunheim.
Die diesjährige

ordentliche Mitgliederverſammlung
gemäß § 10 der Satzungen findet am

Samstag , den 25 . April , abends ?7 Uhr
im Parkhotel Mannheim ſtatt ,

Tages⸗Ordnung :
1. Rechnungsablage für 1909 .

2. § 16 der Satzungen .

Mannheim , den 3. April 1910 . 7010

Badiſcher Rennverein Mannheim .
Der Vorſtand .

Fuchs .

Verein der Mannheimer Wirte
Eingetragener Verein . Gegründet 1884 .

Unſern werteu Metgliedern und deren Familien⸗An e⸗
hörigen ſowie den eingeladenen Gäſten zur g fl . Kenntnis , daß
unſer auf Dienstag , 12. April ds . Is . angeſetzte 26 . Stiftungs⸗
feſt auf 7179

unbeſtimmte Zeit verſchoben
iſt . Die ausgegebenen Karten bitten wir zu der ſpäteren
Veranſtaltung , welche bekannt gegeben wird , aufzubewahren .

Vorſtand und Comite .

Handelshochſchule .
Die Aumeldungen zu den Vorleſungen , Fachkurſen und

Uebungen für das Sommerſemeſter 1910 werden während
der Bureauſtunden vormittags von —1 Uhr , nachmittags
entgegengenommen .

Mannheim , den 4. April 1910.
Der Sindiendirektor:Dr . Behrend .

FDD

An gelchützter idulliſcher Süd⸗

lage des Dreilamtales , 10 Iflin .

von der Staflon Simmelxeich

( 455 UIltr .U. IIl . ) haben wir elne

von —7 Uhr im Sekretariat der Handels⸗Hochſchule ( A 4, 00

Mannheim , den 12 . April 1970 .

LIED
Jonnkag , den 17. April 1910, nachmittags 3 Ahr

Prüfungsrennen
auf den Wörtelnieſen an Aeckar in Seckenhein.

uAb 2 ur 7188

Konzert auf dem Rennplatz .
Eintrittskarten ſind in der Zigarrenhandlung Aug .

Kremer , Pfülzer Hof erhältlich .

Bank - und Hypotheken - Geschäft
Centrale Pforzheim : Filiale Mannheim , C 2, 10/fl

empfiehlt sich in 6987

Beschaffung von l. und II . Hypotheken

An - und Verkauf von Restkaufschillingen
Wechsel - Diskontierung

An - und Verkauf von Wertpapieren

Bureau C2 , 1611 , I .
Melenben 6488 .

welche Ihnen mein Atelier

Reform - Zahn - Praxis

bietet , wenn Sie lesen , dass Frau L. St . uns schreibt :

„ Viel Geld erspart
habe ich , da ich meine Zähne in der RSform - Zahn -

Praxis tür Mk. . 80 pro Zahn anfertigen liess . Ich
sellte anderswo pro Zahn Mk. . —; also Mk. 112 . —
bezahlen . Da es mir in bar zu Viel, sollte ich als

Anzahlung die Hälfte des Betrages leisten . Jetzt
habe ich schon für die Anzahlung ein gut sitzendes
Gebiss von 28 Zähnen für , Mk. 50 . —. Daduich bin
ich Schulden und Laufereien los . Ausserdem habe
ich noch Mk. 62 . — gespart . Sage der Direktion

meinen besten Dank . “

Da ich nur Zähne mit echten Platinstiften verarbeite ,
ergeben sich für Sie folgende

Vorteile : 1. Haben Sie sich keine Schulden auf -

gebürdet . 2. Vermeiden Sie die Unan -
nehmlichkeiten der Teilzahlung ( kassiert werden
usw ) 3. Haben Sie ein Gebiss mit echten Stiften .
4. Haben Sie auch ein schönes Stück Geld erspart .

eberzeugung macht wahr .

— 300 Mk . Belohnung
demjenigen der uns nachweist , dass wir keine Zähne

mit echten Platinstiften verarbeiten .

Garantie für guten Sitz und absol . Brauchbarkeit .
Zahnziehen fast schmerzlos 1 Mk .

Speziell für nervöse und à gstliche Personen zu
empfehlen . .— Zahlreiche Auerkennungen .

Heferan
Zahn -
Praxis

Abt . Mannheim F 1, 3 Greitestr . )
n a Unternehmen .

Stottern ete .
Kostenlose Sprechstunde in Mannheim N2 , 7, II .

morgen Dienstag nachm . —8 Uhr . 19339

Sprachhelllehrer Frank Heidelberg .

Gesangs - Unterricht
ateln Prau Hermine Bärtich te Saaneng

J2 A einrestauraut Zun, Pleslt ' T 2,2
Mannheimer Frühstücksstube

Reichhaltige Abendkarte Warme Küche bis
abende 12 Uhr . Prima Pfalzer - und Rheinweine .
Im Ausschank Portugieser per /½ 20 PR· 7123

Ausbildung für Oper und Konzert .
Maunheim , Gr . M rzelſtraße 4 . — Am Bi marckplotz .
Sprechzeit von —3 Uhr oder nach vorheriger Anmeldung

Mäßiges Honorar . 4729

2
aler Err, den verrag n 88.

FLacntbrlele d . S . Scaste , Buchdruckerel
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Entlaufen

Cutlaufen! Ein Wolfshund
abzugeben gegen Belohunng
Gr . Merzelſtr . 48 . 17728

IJUrterrieht
Emglisch Lessons

Specialty : 12088

Cemmerclal Correspondence

R. M. Eltwood , d 3, 19.

ut
Erhudiit-

Iune
derDamen - u .

Wäsche -

Schneiderei beginnen
jeden Montag nach
der unübertroffenen ,

in der Praxis tausend -
fach bewährten 58

Metbode Archlxedes

Leutsche petle -
Akademie, P 7,

20

Heidelbergerstrasse .

Leiterinnen :

. Rennar - Kulbach .

0 0spoktte frei .

Tianisates IE
Naturheilkundige

erteilt Rat und Hilfe in all .
Angelegenheiten . Off . unt .
17724 an die Exped . ds . Bl .

Für Familien .
Das Aufbügeln , Aendern

und Flicken von Herren⸗
kleider beſorgt ſchön und
Billig . L. Neumayer , Eichels⸗
heimerſtr . 29, 3. St . L. 29350

Fiauen und Ftänlein
können in kurzer Zeit das

Neu⸗ und Glanzbügeln

gründlich, erleinen . 17636
Sophie Kramer ,

* 4 . 1 5

URANIFeinsts Marke .
bas beste, ſeſoht⸗

laufendste Fahrrad.

8 Gold. Medaillenund
Earenpreise.

Vertreter gesucht !
Urania - Werke

corrsus .915

S.Rieyer ,
11811

Aalenne Forthn⸗
7 , 10 . Tel. 4689 R 7, 101

Anfertigung
saämtl . hand - und

maschinenschr .
Arbeiten .

Verviebfältig . von
Zeugn . u. Schrift -
stücken aller Art
billig und sauber

1610 %0

Möbel⸗ -
Ausverkauf .

Wegen Verlegung meines
Geschäftes verkaufe mein

grosses Möpellsger
2ee eeeee e

172⁴⁸

R . Fürst
T Aa , 9 und 12

Mannheim , ſe efon 2403 .

günstigste Gelegenheit
für Brautleute .

Fensterleder

Putz - Scehwämme

Terpentinöl
Stahl - Spähne

ogerie zum Waldhern
D 3 , 1. 6254

eeeeeeee ee .

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen
auf Möbebu Waren , welche mir
zum Verſteigern Ubergeb. werden

Auch kaufe ſed. Ponen Möbel ,
Pandſcheine u. Waren gegen

bhbar .
M. Arnold , Auktionator

A 3, 11. 0
Telephon 2235 .

Maurerarbeit und Repara⸗
turen all . Art : Kloſettauſchl .
ſchnell u. billig . L. Groß ,
Maurergeſchäft, Friedrichs⸗
platz 14. Poſtkarte genügt .

1742⁴4

quwelier Werkstätte
Apel , O 7, 18 . Heidelbergerstr .

aden) lief . billig , solid . schön
uwelen - u. Goldarbeiten jed . Art

Ankauf , Tausch , Verkauf . 7009

Reismehlselle 3
35Zarte milde Tollette - Seife

tast unparfümiert
Pack . à 5 St . =1 Pfd . M. . -

Grüne Rabattmarken . 3

8

Ludwig & Sohüttnelm
Hofdrogerie , O 4, 3

oesses

Prof . V. Mering' s

Lraft-Lussolade
Vollständiger Ersatz

für Leberthran .

Für die wärmere Jahreszeit
hauptsächlich empfehlenswert

Tafel UIl Pfg . Pfd . . 40 Mk.

bei 16498

budwig & Schütthelm
Hotdrogerie , O 4 , 3 .

3, 4.

NPtellen Inden
Stellen⸗Nachweis

des

Verbandesder Hausangeſlellt.
2 , 4 , part .

Telephon 4778

Bureauſtunden v . 4 — Uhr .
( Sonntags geſchloſſen ) .

Zurermittlung gelangen alle
im häuslichen Dienſt benötigten
weiblichen Perſonen . 6350

Tüchtiger , erfahrener

Tabrübsebreiner
für Reparaturarbeiten fin⸗
det lohnende Beſchäftigung
bei 1771¹⸗⁶

Papyrus , Akt. ⸗Geſ .
Mannheim⸗Waldhof .

Expedient
welch. m. In⸗u . Ausland⸗Expedition
vollkom . vertraut iſt u. die Packerei
zu leilen hat , zum ſof. Eintriit geſ.

Einkäufer
durchaus bewandert im Einkauf von
Eiſen , Holz uſw. , für jof. verlangt
Off. nur mit Zeugnisabſchr . u. Ge⸗
haltsanſpr . werd. berückſichtigt unt .
Nr. 17700 an die Expedition d. Bl.

2 . an . 5
0 ee , ee ,

0
H. u .

0 G chbgegenundHesrausfeg
*

8

D . IIl .
Schöne Wohnung , 4 Zimmer
und Küche ſofort zu ver⸗
mieten . Zu erfragen im
Laden , G 5, 9. 29074

7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ſerner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
levtl . als Komptoir ) ſowie
großer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1910
preisw . zu verm . 18615

Näheres L. I1, 2.

H2 , 5 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde und 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Telev on 2007 . 13217

Hausbeſorger
für zwei Herrſchaftshäuſer
mit elektr . Aufzug wird ge⸗
ſucht . Angebote unt . 17666
an die Exped . ds . Bl . erbet .

Für ſofort geſucht

üdchen
mit gut . Zeugniſſen , weiches
gut bürg . kochen kann , auch
Hausarb . verrichtet , zu kin⸗
derl . Chevaar. Rheinpark⸗
ſtraß 3 Trepp . lk 9579

DWachaten
Hieirat

eiraten jed . Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

u. Nr . 11812 a. d.Exp . d. Bl .

Fräulein möchte ſol . Herrn
zwecks Heirat kenn . lernen .
Diskretion verlangt . Off .
u. Nr . 29178 a. d. Exp . d. Bl .

Weinreſtaurant ,
Nähe des Marktplatzes , per
1. Auguſt zu verm . Näheres
G3 , 12, 3. Stock . 29103

Die große , gut eingeführte
und vorzügl . eingerichtete

rant u. Café D 3, 13 ( vorm .
Bl . Kreuz , G. Kehrberger ) ]
krankheitshalber an tüchlige

getr . Kleider
Sacko⸗ , Nock⸗, Frack⸗

Amzüge , Holen , Schuhe ,
Stiefel , Möbel , Bett⸗

federn ꝛc. ꝛc.
Ich zahle dafür

auſtändige Preiſe
wegen dringend . Bedarf

gefl . Beſtellg . erbittet

Brym , d 4, 13.

NVertauff
Staunen erregend billig!!!

Hochelegante 16061

Mahggoni⸗Schlafzimm. ⸗Eint .
prima Qualität , mit großem
Spiegelkleiderſchr . , m. Wäſche⸗

einteil. 9 zu ver⸗
zu 460 Rl. kaufen .

Noſengartenſtr . 32 , 3. St . , IUks.

Bad . Holzinduſtrie R Poſener .

Wirtsleute preisw . zu ver⸗

Knkaaf , kaufen evtl. zu 55— — — 2007

Ich raufe 13757 Lehrmädchen
auf Bureau geſucht .Aahrmadchen Schriftl . Sifak. .

Nr . 17097 au die Exped. d. Zeit .

Ll¹UL
Verwaltungsbureau

ſucht einen

Tehrling
mit guter Schrift .

Offert . unt . Nr . 17671 an
die Exped . ds . Bl .

Für mein Damenkonfektions⸗

geſchäft ſuche per ſofort

Lührling und Haontär
aus achtbarer Familie .

L . Mayer , hoflieftrant
Heidelberg . 17719

ietresnche
Anſt . Fräulein ( Verkäuferin )
ſucht möbl . Zimmer . Off . u.
29180 a. d. Exp . d. Bl . erh .

Geldschränke
Kassetten in bester Qualität ,
liefert spottbillig 15406

Geldschrankfabrik

L. Schiffers , Mannhelm
Tel . 4323 . Alphornstr . 13.

Waſch⸗Maſchine
( Syſtem Schmidt ] billig zu
verkaufen bei , 17618

Tieg , 2 , 27 47 4. Stock .

Gebrauchte guterhaltene
vollſtändige Betten

ſehr billig zu verkaufen .
20156 D 5, 7, 2. St .

Volfſtänviges Schlafzimmer
mit Marmorplatten , Röſten
u. Matratzen , einfache Küche ,
Büfett für Speiſezimmer ,

1 möbl . Zimmer m. ſep . Ein⸗
gang u. womöglich m. Tele⸗
phonbenützg . geſucht . Off . u.
Nr . 29172 a. d. Exped . d. Bl .
Taden m. Wohg. f . Spezerei aſ .
Offt . u 29197a . d. Ex adt d. Bl .

n vermieten
I7A 3 u. 4 Zimmer u.

Küche ſof . zu ver⸗
mieten . 2. St . 29209

B5, 32 . St . , ſchöne helle Woh⸗
nung , 3 Zimmer u. Küche

auf 1. Abril, desgl . 1Zimmerz . verm .
Zu erfragen 1. Stock . 16019

Speiſewirtſchaft mit Reſtau⸗

7, 14 1 Zimmer und Küche
mit Abſchl . an kl. Fam . ſof . 4

od. ſpät . zu veim . 29182

7, 34, 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 16058

Za ,5, ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohn .
an beſſ . Fam . weg . Weg⸗

zug preisw . per 1. Mai zu
verm . Näheres Laden . 29019

K J, 13 4. Stock , 7 Zim .
und Zubehör zu

vermieten . 14767
Näheres O 7, 20, part .

4. tock, 5 Zim. ,K , 15 Bab und Zubebbr
ſotort zu vermieten 13878

J . 3 part . ,
ſchöne geräumige Wohnung ,
5 Zimmer , Badezimmer und
Küche per 1. Juli zu verm .

Näh . S 2, 2, 4. St . 17298
1 Schloßgarten , ſehr
1 ſchöne —7 Zimmer⸗W .

2. od. 4. St . ſofort oder ſpät .
zu vermieten . 1745⁵4

06 . 19 2 Tr . , 5 große
Zim . nach d. Str . ,

u. Zubeh . , ev, als Bureau

24. Berm Nuß .1. Er. 8940

3 . 11

Schöne —6⸗ Zimmer⸗Wohng.
m. reichl . Zub . z. vm. Eben⸗
daſelbſt helles Magazin oder
Werkſtätte m. Burean . Zu
erfragen im Bureau im

— — 17405⁵

R4 . Wohnung , 2 Zim⸗
mer mit Küche⸗ au

vermieten . 29000

1 95 beſt in 6 Zim . kl.

9 Damenſal . , Küche ,

2. St . Sch . Wohng .

Bad u .ͤ reichl . Zub . b . Juli z. v

FFFFCT

8 2 U
5. St . , 2 Zimmer u.

„1 Küche zu vm. Zu
erfr . Mügge , 2. St . 29084

1784313 , J
2. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung preiswert per ſof . od.
ſpäter zu verm . Näh . I 1, 6,
2. Stock , Bureau .

16 . 173 ſch. Wohnung , 4
Zimmer , Küche ,

Magdk . etc . per 1. Mai oder
ſpäter an kl . Familie zu

vermieten . 17421¹

Näheres Bureau parterre .
Angartenſtraße 46. 296 vier
Zimmer , Badezim . Küche
zu vermieten . 28134

früherAledemieſtraße 13,
Zimmer und

Küche per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 17160

Obere Breitestrasse
M 1, 2a , 2. Stock, 9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch 111
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eyptl . a. geteilt. Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

11719

„
5. Stock , 3 Zimmer u. Küche ,
Badezim . u. Speiſekammer
per 1. April zu verm . 16899

17289

gauz maſſiv , wegen Auf⸗
ſtellung ein . größeren , preis⸗wert zu verkaufen . Zu be⸗
ſichtigen 8 Brief⸗
marken⸗Börſe ,O 6, 7 , 5
Rügemer . 25725Ein großer

Frifeurfpiegel
billig zu verkaufen . I 2, 1.

Gut erhaltenes Damen⸗
fahrrad billig zu verkaufen .
Näheres Fratrelſtr . 3, part . ,
Ecke Max Joſefſtraße . 29233

Gebrauchter Ein⸗ und Zwei⸗
ſpänner Bordwagen , Ein⸗
ſpänner feſte Rolle , zu verk .
Sommex , Schmetzingſtr . 144.— — 291¹ 212 . Sto

17290

14537

Vertikow , Diwan und Aus⸗ Näheres im 3. Stock .
ziehtiſch , faſt neu , 5 5 3, 4, 2. St . 2 leere Zim⸗
zu verkaufen . H 2, 5. Tr. mer an einzel . Herrn od.

—2257 Dame zu verm .

63 . 4 2. St . , fröl , 2 Zim⸗

Eł rank mer u. Küche nach
d. Straße geh . zu vm.

. 411
Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör per ſofort od. 1
April zu verm .

8
part .

FI
5

chöne 5 Zimmer
20985 mit

Zu ehör , neu hergerichtet , pei
ſofort oder ſpäter breiswert zu
vermieten . Naheres im Laden
daſelbſt od. T 1, 6, II . , Bureau .

12470

F 6 , 6
eine ſchöne 2⸗Zimmer⸗Wohnugen .

„ſofort zu verm . 29250

Colliniſtraße 10
Eine ſchöne , neu hergerich⸗

tete 4⸗⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör , 1 Treppe hoch, ver
1. Juli zu vermiet . Näh . bei
Mener , parterre . 635⁴

Neubau 16³48

Chamiſſoſtr . 6

. dem Meßplatz .

Schine 3 Zimmer⸗Vohnung
28

— und Zubehör per
1. April zu vermieten .

Dawmſtr . 19 a,
4 Zim. , K. u. Manſ . per ſof .
od. ſp . ; 3. Z. u. K. p. 1. Juli
zu vermieten . 28801

Kafertater raße 91 , 8
Zim . , Küch⸗ Bad . elektr .

Halteſtelle, 1 verm⸗ Tel . 1430 .
17632

Molſtraße 2O ſiſtadt aue⸗
ge attete 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung mit reichtich . Zubey . ,
elsktt . Licht ꝛc. eptl . mit Sroßem
Garten per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näh. , parterre . Telephon 4280.

Prinz - Milhelmstr . 27
5. Stock , 2 Zim . in. Küche an
ruh . Leute zu verm . 16086

Näperes L. Köhler , 2. Stock .2. Stock .

Pflägersgrundfraße 30
ſchöne 1 Zimmer u. p.

Mai zu verm . 17371
Näh . Pflügersgrundſtr . 40 p.

Pozziſtr . 8, Neubau ,
3 Zimmer mit Bad , Man⸗
ſarde und Zubehör zu ver⸗
mieten . 17644

Rheindammſtraße 11 ,2. St . ,
ſehr ſchöne Wohnung , beſteh .
aus 2 Zim . u. Küche pex 1.
Mai zu vermieten . 28588

Rheindammſtr . 11 part .
Sehr ſchöne Wohnung, be⸗

ſtehend aus 3 Zim . u. Küche
ſof . zu vermieten . 25589

Rheindammſtr .
ſchone a 2
Zimmer , Küche u. Zubeh . p.
1. Juli zu verm . Näh . part .

28763

Rheindammstr . 31
4 Zunmer , Badezim . u. Küche
per ſof . zu verm . 17688

Näheres eine Treppe hoch .

Hheingammstrassg 54
2. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. allem
Zubehör auf 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näh . Kaiſerring 38,
4. Stock oder Rheindamm⸗
ſtraße 56 1. Stock . 17672

Rheinauſtraße 30,
2. Stock , ſchöne 5⸗Zim . „Woh⸗
nung mit Bad u. reichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht, in freier
Lage gegenüb . d. Johannis⸗
kirche , alsb . od. zum 1. Juli
zu verm . Näh . part . 28861

Lange Rötterſtraße ,
3⸗Zimmerwohnung in ge⸗

ſunder , freier Lage billig zu
vermieten . Näh . IJ 4a , 8,
2. Stock . Riebel . 17412

eimriah Lanzstf . 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſof . oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Mulbal Lundfeilſraße 0
u. 3⸗Zimmerwohnungen

1001 Bad , Speiſekammer u.
Mädchenkammer per 1. Mai
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
lephon 6396 . 17389

Lehnauſtr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
., 3. und 4. Stock . Zu er⸗
frag. im Laden 1 5 5702

Max Joſeſſtr . 29,
modern eingerichtete 35 u. 4⸗
Zimmerwohnung mit reichl .
Zubehör wegzugshalber per
ſofort oder ſpäter billig zu
verm . Näh . Seckenheimer⸗
ſtraße 80, 2. St . Tel . 4594

17502

Nheinſtraße
2. Stock ſchöne Wohnung auch
als Bureau geeignet , 6 Zim⸗ 2
mer , Küche und Zubehör ſof .
zu verm . Näheres
Schenker & Co verläng .
Jungbuſchſtr . 1. 17628

770 07 7
Nupprechſlraße 8, 3. Stoßk
5 Zimmer , Küche , Manſd . ,
Badez . , Balk . per 1. Juli zu
vermieten . Auskunft : K.
Schlotterbeck , Feudh . Bahn⸗
hof , rechts d. Friedrichshr .

17553

Nheinhänſerür. la . l . St .g
3 Zimmer und Zube ör per
1˙ Mai zu bermieten . 17479

Neubau Rheinhäuſerſtr . 97,
eine 2⸗Zimmerwohnung mit
Bad , ſowie mehrere 3⸗Zim . ⸗
Wohnungen per 1. Mai oder
ſofort zu verm . 17668

Nheinvillenſtraße 7.
Eleg . Eckwohnung , 4 Zim⸗

mer m. Bad u. reich . Zubeh .
per 1. Juli zu vermieten .

Näheres partere . 17259

Riedfeldſtr . 19/21 .
Per ſofort zu vermieten :

3 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör , Balkon , Preis 43 ¼
3 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör , Balkon , Preis 43 J¼
4 Zimmer u. Küche , Kammer
mit Zubehör , Balkon und
Erker , 2. Stock auf 1. Juli
zu vermieten . Preis 60

Näh . Pflügersgrundſtr . 18,
2. Stock . 28895

Rheindammiſtr . 40,
leeres Zimmer per ſof. zu
verm . Zu erfrag . vorm .

— — — — — 17587
Nheindammſtr . 30 , 4. Stock ,
ger . 4Zim . ⸗Wohng . u. Zub. ,
weg . Verſ . d. jetz . Miet zu
55 & ſof . v. ſpät . à, v. 28596

Am Rhein
Stephanienpromenade
Treppen links , 5 Zimmer u.
ein kleines mit alem Zubeh .
u. Gartenabteil dazu , 1 Tr .
höher , Balkonzimmer u. 2
kleine , per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Preis 1400 29108

Kolengarleuhr.
32
9

Stock . , 15 möbl . Zim⸗
mer event . 2 ſofort zu ver⸗

17565

Rupprechtſtr . 10
2 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . 17552

Rupprechtſtr . 16,

1
Zimmer mit allem Zubeh.

1. Juli zu verm . 29050
Näheres Wenger .

Schwetzingerſtr . 15,
4. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad , Loggia
u. Balkon in gutem Hauſe
per 1. Mai an ruhige Fam .
zu verm . Näh . zwiſchen ½2
u. 4 Uhr beim Hauseig n⸗
tümer im 3. Stock . 17322

Seckenheimerſtr . 62 ,3. St . ,
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 95Stchanzenſtr .9
parterre , 4 Zimmer u. Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20. 13574

( Neubau ) ,
Schnmaunftr. ö 4 Sinbne ,
Küche , Bad u. reichl . Zu⸗e ör
per ſof . od. ſpäter bill . zu v.
Näh . A. Aſpenleiter , 11 ,

Telephon 2514 . 10 8

Schimperstr . 12
part . , —5 Zimmer⸗Wohnung ,
Küche, Bad , Speiſekammer , Mauf .
per ſofort zu vermieten . Näheres
nebenan Architekt Schweikart .

14517

Tatterſallſtr .
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗ Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . E. Sammet .
Telephon 3498 .

Tatterſallſtraße 31,
3. Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
Wohnung ſofort oder 19 17

zu vermieten . 13747
Tullaſtraße 11 ,

5. Stock , 3 Zim . , Kütche Bad ,
per 1. 905 oder früher z. v.

Näh . 3 . Stock . 28994

Nenbal, Uhlander. 40
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 16448

Näheres am Bau .

Viehhofſtraße 8 ,
ſchöne 2 Zimmer mit Küche ,
Vorplatz , Abort u. Balkon
hinter Glasabſchl . ſofort zu
vermieten . Näh . 8 Witt⸗
maun , Architekt , Lameyſtr .
28. Telephon 1245. 17192

Werderſtraße 4,
ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
Bad ſofort billig zu ver⸗
mieten . 28563

Werderſtraße 31,
herrſchaftliche 5⸗Zimerwohng .
mit reichl . Zubehör , 4. Stock ,
zu vermieten . W. Groß ,
I , 20, Tel . 2554 . 28551

Waldparkſtr . 6, 4. St . , ſchöne
4⸗Zimmerwohngun m. Bad ,
Speiſekammer , Mädchenzim . ,
Mauſ . u. Zub . auf 1. Juli
ev. früher bill . zu vermieten .
Näheres part . rechts . 28785

Waldparkſtraße 8
4. Stock , große 3⸗Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad und
Speiſekammer per Juli zu
vermieten . Näheres daſelbſt
2. Stock links . 117340

Waldparkſtr . 24,
2 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör ( Linoleumbelag )
Preis 36 ¼/, per 1. Mai an
kl. Fam . zu verm . 29060

Näh . L. 4, 11 im Laden .

Waldparkſtraße 25,
herrſch . 5⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Diele , Terraſſe u. reichl .
Zubehör zu verm . W. Groß ,
UD1, 20, Tele . 2554. 28554

Waldparkſtr . 41
eleg . 3 und 4 Zim . n. d. Rhein

v Tel . 1480 . 11722

Al. Pallftatſraße J6, l . St.
3 Zimmer und Küche zum
1. April ds . Js . zu vermieten .
Näh . Büro Roſengarten tr . 20.

153645

Weſpinſtraße 6
Elegaute 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näüh. Bureau part .

Windeckſtraße 7.
3 Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör ſofort zu verm . Preis
43 Mark . Näheres Windeck⸗
nraße 7. 17682

Windeckſtraße 30,
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung im
2. Stock ſof . oder 1. Mai
zu verm . Näh . part . 28407

Werderstr . 5
parterre , 5 Zimmer , Bad ete .
per 1. Juli zu verm . 28713

Windeckſtr . 40 , in
Küche eic. per 1. Ma⸗ zu verin
Näheres dei Nrebm , 4. St . 28820

In feiner Lage —z ſchöne
leere Zimmer

75
verm . Off .

im Nr . 17402 a , d. Exp . d. Bl .

16909

Nö1 Zimmer

34 2 Tr . rechts , ſcon
4. möbl . Steteer 811

vermieten . 28845

B4 , 83 . Stock, lslis .
aut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an gebildeten Herrn
oder Dame per 1. April zu
vermieten . 15003

5 7, 3, parterre , ſchön möbl .
Zimmer mit Schreibt . u.

zorz , Perſon zm , 504g

B7 . 13 3. St . , ein mößl .
5 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer per 1. Mai zu verm .
29152

8, 4, 3 Tr . , möbl . Zim . m.
ſep . Eing . zu verm . 29004

D1. 2 2 Tr . , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz .

bill . zu verm . 17513

0 J. 222 Tr . gut möbliertes
Wohn⸗ u. Schlafzim .

billig zu veruſſeten . 160

U l, 3 Paradepl . ) , 2 Trenpen ,
ſchön möbl . Zimmer an

beſſ. Heunn
1

85vermieten . 1665³

J2 . Tr . r . groß , ſchön
wöbl. Erkerzimmer

per 10. zu vermieten . 15765

9 3 1 Stiege , 2 möbliert .

* Zim . ( Wohn⸗ und

Schlafz . ) f. od ſpät. 3. v. 1585 5

D3Zimmer an 1 beſſ.
mit Gas ſof . zu v

1. I4, Plant . ,
mbl. Zim. , ſep.

od. 1. April zu verm .

145
7, 14, IV. , möbl . Zim . m.

1 ſep . Eing . u. Schreibtiſch
zu 18 ¼ zu vermieten . 29001

67 . 1 1 Tr . , groß . ſchön
möhl . Zimmer 3

vermieten . 17667

3, Ca, 1 Tr . . , möbliert .
Zimmer an anſtändigen

Herrn ſof . zu verm . 28905

12 8 1 Tr . hübſch möbl .
„O Zimmer per ſofort

zuvermieten 175˙9

K J, 6 Breiteſtre , großes
ſchön möbl . Zuimmer

billig zu vermieten
Näheres 8. Stock. 28733

II , 11F
J

Sochpart . mit Vor⸗

garten , 2 eleg . möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer an 1 oder 2 beſſere

Herren mit Klavierbenützung
ſof , zu vermieren 16572

IL 2 , 10
ſchön möbliertes Parterre⸗Zimmer
zu vermieten . 174783

3 3⁴ ſchön möbl Zim . per
ſofort zu verm . Zu

erfrasen 8 Treppen . 17524

U 0 . 8 Tr . , ſchön . ar . g.
möbl . Zimmer m.

Penſ . zu vermieten . 15669

IIA . I8 3Tr . , ſchön möl .
Zimmer m. gut .

Penſ . bis 15.
zuvermieten .

April od. ſpät .

115 . 2 5e

17459

abbl. Zimmor o⸗
ſort zu verm . 1

gut

17512

möbl . Zimmer
zu verm .

Näheres Wirtſchaft .

Eing. ſof .
16961

1 Treppe , ſchön

Höbl. Zimmer
billig zuuvm . eg

281956

2, 2, großes , gut möbl .

Zim . ſof . zu verm . 29158

12. 1 1. Tr . , gut möbliert .
Zim . zu vm . 29090

3 Tr . , ein ſchön522 „ - 30 ) möbl . Zimmer 81¹
vermieten . 16952

02 „9 7Tr . ſchön möbl .
45 Balkonzim , ſof , u.

ein ſch. möbl . Zimmer a. 1.

Mai zuvermieten . 1755¹
J , 5, 8 Tr 7. g. möl . Zim .

ſep . ſof . ö. v.28918
7, 36, 2 Tr . hübſch möbl .

mit od.
Penſ . zu verm . 28204

7, 37, 1 Treppe , Nähe5 .
Waſſerturms , ein groß . ,

ſchön mbl . Zim . a. 1. Apr . a.
Hrn , o. Dame zu vm. 17116

L 2 , 9, 1 Tr . , fein mbl . Zim .
ſofort zu verm . 17695

5. St . , ein ſchön1 6,18 möbl . Zim . leer
od, möbl . abzug .

Alphons - Haus

Luiſenring 4¹
möbl . Zimmer mit Peuſton
an alleinſtehende Fräul . zu
vermieten . 178 6
Augarlenſtr⸗ 11 , parf , möbl .
Zim . p . 1. Apr . z . ovm . 16758
Angarteuſtr . 10, 117 815 ein
ſchön möbl . Zimmer ſof . 9d.
1. Mai zu verm . 28774

Näh pt . x.
17040

Augartenſtr . 18 .
2 Tr . , ein gut möbl . Zimmer
m. od. ohne Penſ . ſof , zu 9.

1732

Beethovenftraße 5. öſtlicher

Stadtteil , 3. Stock kks. ,
ſchönes möbl . Zimmer zu
vermleten . —17¹³⁴
Böckſtr . 9 , part , möbltertes
Zimmer mit ſepar . Eingang
billig zu vermieten . 2956
Colliniſtraße 14 , 7. Stock, 1

ſchön möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten . 29164

Dalbergſtraße 3, Lufſenring ,
ein ſchön mbl . groß . Zimmer
m. Schreibpult für 1 0d. 2
Herren zu vexmieten . 12828

Friebrichsplaß 9, 5 . St . Per⸗
ſonenaufzug vorhanden , fein
möbl . Zimmer zu verm .

28707

1
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Frühjahrs - Neuhei
Detr rühmlichst bekanuteA

r . Famiſtentee
5FFFCCCCc — — — TTTT

ten 12
—

5B8· das eee 15
5

Oclenaprsperat mit 10 0 hysfolegisch
relner fHlervensubstanz Hlecitnin ] nach Professot Br. Hlaber-
männs Perkahren . Schwäcke ſeder firt ist stets von elnem
Mangel und fortschreitendem Schwunde an lHervensubstanz :
in den betroffenen Urganen begleilet . Durch Sſocltin kann
dem Urganismus aber wieder neue Rervensubstanz zugeführt
verden und hierin liegt der rund für die glänzenden krfolge

und kür die allgemeine ärztliche Anerkennung des bioritin als
erstes und vertrauenswertes Kräftigungsmittel del Nervosität ,

rmut , wie überhaupt del allen mit körperlicker oder
wäche verbundenen Zuständen. Siocitin ist erhält⸗

1
Hpotkeken 25

und biogerlen. sonst Ueachmadlömrsler d belerinde drachlte

2 e efeb ann hifbf,mil . ant denn 0

e

Corsets 0
Maas - Atelier 6890

IZu haben in den Apotheken 9doder d. E. Weber. Dresden - A.

Original

Wiener- Corsets

aris - Brüssel

Allein - Verkauf .

Für Fahrräder ,
Motorräder und

für Automobile :

Continental

d

CPFCCCCCMeine Corsets

Sitz , Facons und

zeichnen sich

urch tadellosen

Qualitäten aus .

AaesePneumatic
as Beste vom Besten der hochent -

lten Reiſentechnik . Peinlichst sorg -
Auswahl der Rohmaterialien . Von

ersten Fachleuten ständig überwachte
Präzisijonsarbeit . Langjährig geschulter
Stamm intelligenter Arbeitskräfte .

Diese Schutz - S Narke bedeutet :
— —

Neuheiten

vom einfachsten bis

Letzte

n Untertaillen

elegantesten .

Marke

K. u. B. 10875

Y

Y

Wien 5

E.
Sie ſehen

1

ſchlecht aus !
3

1
2

2 f
igener . e ene

Probier - Salon ruhe , Melancholti haben ſich
Dr . Schneiders Nerventropfen
als ein id ales , ganz unſchäd⸗
liches Beruhigungsmittel be⸗
währt . — Deſt . aus Baldrian ,
Menth . , Arnica Fragen Sie
ihren Arzt . — à Mk . . — und

. —, allein echt in den Dro⸗

gerien Th . Eichſtedt . O 4, 17

Kunſtſtraße und Germauig⸗

Drogerie , F 1. 8. 14733

Wegen Platzmangtel
1 Büfett , 1 Vertiko nußb . , 1
Plüſchdiwan , vollſt . Küchen⸗
einrichtg . , Kleid . ⸗ u. Küchen⸗
ſchrank , Waſcht . u. Nachttiſch ,
Tiſche u. noch verſch . , alles
ſehr gut erh . , ſehr billig ab⸗
zugeben . S 1, 16, 1 Tr . r.

eee

Besichtigen Sie

mein

Schaufenster .

Rokoum-Colsets
Ceradebalter

und

Kinderleibchen
Ein überſeeiſcher Koffer z. vk.

Luiſenring 17 , 4. St . 29350

Im Auftrage
verkaufe mehrere Schlafzim⸗

5 Malsie der hullndng .
Continental - Caoutchouc - und

Gutta - Percha - Co . , Hannover . 3
＋

— — . ͤc ————
A

J KorseftenhauskBerta Jacob
5b 5, 15 . 6

i IA4 S e : LudlWäigshafemn . /R . , LWU. G. AigSSDASsSS 48 .
Telephon 44682

˖ Y Y Y Y Y YY
Y

YY Y N

mer , Schränke , Diwans uſw .
zu billigen Preiſen . 29865

W. Schweickert ,
Auktionator u. Taxator .

Ankauf v. Möbel u. Waren ,
Gold , Silber , Pfandſcheine ,
Bücher , Briefmarken uſw .

Gontardſtr . 35, Lindenhof .

Guterhalt . , weißer Kinder⸗
wagen billig zu verkauf .
29362 O 7, 21, 4. St . links .

p 5, 1516

— : . .ͤ

Tücht . , akademiſch geprüfte 1 4zug . Tiſch , eichen , mit⸗

Schneiderin empf . ſich im 2 telfarbig , faſt neu u. 1 Eis⸗

oit Fermischtes Anfertigen ſeiner Damen⸗ mund Bekert ſchrank u. 1 Sofabett wegenfle ormtaus Tur osull el — garderobe ſowie
7097 Aie enſter 3. . —1

—— ſellſchaftskleider u. Jacken⸗ 7 2937
Wilhelm Albers , P 7, 18 SIu Aufertigen von Wäſche , kleider . Garantie für tadell . Handschuhfabrik Raſſereiner Neufunbländer

U 5 22 Bluſen ete . empfiehlt ſich inSitz . Näh, Zan Imhof⸗ 2 Jahr alt , Prachtexemplar ,

Slu . außer dem Dauſc , „ es
Diehl , I . 2. 4. 29227 F 3 , 14 . F 3 , 14 . beſonders f. Fabrikanweſen

Miederlage Mittelstrasse 48 — A. Günther . S 6, 14, part . Weißzengnäherin nimmt od. für Nachtwächter geeign . ,
5 1GSontardstr . 31

— noch Kunden an . 2. Quer⸗ Empfehle alle Arten : wegen Platzmangel billig ab⸗
— — ſtraße 6, Seitb . , 3. St . 29368 2

d 8 zugeben . Große Wall 555ests ssSShTOSS — — Glacè - und andere fbe 27, Laben . 2007

Verloren —
5

e e
Leder - Handschuhe d

Bort D neues ſchwarzes
Diamantring Sommer - Handschuhe ee 152505 zu

mit Perle verloren . Abzu⸗ 29379

. 50 Pet . Eiuzelne Betiſtücke billigſt .
0 1

( Abholen und Zurück⸗

e

Sne

MLSnHHeäiru .

geben gegen recht gute Be⸗
lohn . Rheinvillenſtr . 24, 1 Tr

Feldrerkehr. 5

in Seide , fil de perse , imit . Leder ete .

für Damen , Herren und Kinder , in bekannt
vorzüglichen Qualitäten zu billigst . Preisen .

geidelberzerkr⸗O5 , 7, . St .

annnxzrae

Bücerkaßruſcrank Ingenieurſchüler ſucht 15 7

wWollen sich bei Bedarf in aent Fokert
Mannhelm , P 3, 14 7309

Uhren , Geſchäftsfran ſucht 200 M. U Ludwigshafen , Kalser Wilhelmstr. 17

zu leihen von Selbſtgeber . Lehrling
Goldwaren Offert . unt . Nr . 29225 an

1＋ 0 die Exped . ds . Bl .
1 1

ramm üme ell. K . 15600
BeN

5 8 Offerten unter Nr . 29375

Preen e de eue , See MI MifS
— — Obje innere Stadtlage ,

e durch Besichtigung meiner auszuleihen . Näheres durch e G . M. B . H
2

44 „ 7 1 Schäufenster und 88 Sig . Nathau , Hypotheken⸗e
5 5 8 f

Beltſedern⸗ , Dampf⸗ Uud Reinigungs⸗Aufalt e e e bureat i, Bbiſengehäudee — Köln 2 R . 10 3 Mietgesuehe.
2 7730 5

R 4. 4 D. R . P. „ Thuringia “ D. R. G. M. f 4 ] Eigene Werkstätte . 8 25⸗ ev. 6⸗Zim . ⸗Wohuung perOZAFfste . 8
Desinfiszie Reparaturen billigst . 20 Juli in guter Lage geſucht .

übernimmt zum Reinigen , Umarbeiten und Desinfiszieren 5 5 55 Verkauf . 2 2Off . nur m. Preisang . à. S.
jeder Art Bettfedern unter Garantie wie neu ; auf Wenſch — 8 1888 poſtlag. Heidelberg .WI 0 I H. poſtlag . 9
im Beiſein der werten Kundſchaft . Ein komblettes

Beit koſtet Feuerſicherer 8 2 29858

2 7

nei—

9 6,4 W 0 6,4 gahe , deer e pi K
Strasse 9 gebraucht , bill . zu verkaufen . En af .

Waſſerkurm . Angeb . u. Nr.
in

8

Valele Sinde Kind beſf . Herkunft wird ] Eliſabeihſtraße 1 . 1 8 20357 g. d. Exped . 5is. Bls .
8 L Pr rechts . 29238Bauszins üc ner zanl zu haben in de!] aufs Land in aute Pflege

2
—4 Zimmer . Küche , Bad u.

65 — 5 0 e U.
* üge ineñ 1 v. 1 — 9ichen . 79 hauptpoſtlagern orlett⸗Appara ig zu 1

29539
1. ff . m. Pr.Nr . B . Sads er Buchdruckerei S . dl . . 8 .. Aanünen eee 0 ao οοõ,j¶G4ääͤn

e

Die Bindung .
Humoreske von Mavimilian Krauß .

( Fortſetzung . )

Alſo einen Skiklub !

daufen ? “

Ja , kanmnſt Du denn ſchon Ski⸗

Ant Abend bin ich dann pünkkich angetreten . Im
Vereinszimmer des Gafthaufes „ Zum fröhlichen Ohrwaſchel “
in der Au hatten ſich bereits zehn Herren , Vertreter des

ſoliden Münchener Bürgerſtandes , zu dem die notleidenden

Bäcker und Metzger gerade noch gehören , ſoweit ſie nicht ſchon
im Maſſenbrei des Proletariats verſunken ſind , an dem

„ Saudumme Frag ! “ brummt Vitus Käsbohrer . „ Der langen Tiſch niedergelaſſen , als ich anrückte . Oben an der

Winber kommt doch erſt ! “ Tafel thronte Hannibal Windlhuber mit der ganzen Würde

„ Ja ſo ! Da willſt Du ' s nun lernen — hm ! Und der des künftigen Beherrſchers des Skiklubs „ Gut Brett “ . Neben

Windlhuber ? “ ihm ſaß Freund Vitus Käsbohrer , vor ſich eine Maß und

„ Selbſtverſtändlich , der kann ' s ! Und wie ! “

Freund Vitus im Bruſtton tiefſter Ueberzeugung .
„ Waas , der Windlhuber kann Skilaufen ? “
Vor meinem geiſtigen Auge taucht Hannibal Windl⸗

190 Pfund
Hausherr ,

Und

huber auf , ein mordstrumm

ſchwer , Großſchlächtermeiſter ,
aſühmatiſ ſch. mit

der kann Skilaufen!
Vitus Käsbohrer ſieht mein ungläubiges

kriegt einen roten Kopf .

„ Haſt vielleicht gar einen Zweifi ? “
Ich verhalte mich abſolut reſerviert .

ticht wiſſen . Schließlich iſt alles möglich .

Mannsbild , ſo
im Nebenberuf

leichter Hinneigung zum Schlagfluß .

Man kann

fRegen . Alſo , warum ſoll Hannibal Windlhuber

laufen können ?

Kurz und gut ,

Fweund Käsbohrer das Verſprechen gegeben hatte ,

Gründungsverſammlung des Stkiklubs beizuwohnen .

erwidert

Geſicht und

jq

Auch Zeppelin
het es fertiggebracht , mit ſeinem Luftſchiff nach Berlin zu

nicht Ski⸗

wir krennten uns , nachdem ich meinem

der

ein großes Tintenfaß , das

Protokollführer .

Allgemeine Vorſtellung . Dann ein geräuſchvolles Zu⸗

ſammenklappen von einem Dutzend friſchgefüllter Maß⸗

krüge . Hierauf ſtimmungsvolles Räuſpern und Huſten , und

nun erhebt ſich Hannibal Windlhuber . Er iſt kein glänzen⸗
der Redner . Sicher nicht . Aber was er ſagt , hat Hand
und Fuß , und wenn er ins Stocken gerät , ſo vollendet ein

mächtiger Schlag auf den Tiſch , daß die Krüge wackeln , die

unausgeſprochene Gedankenreihe . Alles in allem , er ſpricht
höchſt eindrucksvoll .

„ Alſo , meine Herren , “ßſo ſchließt er ſeine Anſprache ,
„ indem daß der Skiſport ein ſehr geſunder Sporb iſt , und

wo alles heutzutage einen ſolchen Sport treibt , der wo ein

gehildeter Menſch iſt , weil ' s beſſer iſt , als indem daß man

alleweil im Wirtshaus hockt “

Allgemeines heftiges Räuſpern .

„ — ſo haben wir uns hier zuſammeng funden , um da⸗

mit Sie beſchlüſſen ſollen , daß wir einen Skiklub gründen .

Zeichen Wiirde alsſeiner

Alſo 8 frage die Herren , 55 Oie 5Sie einverſtanden
ſind . Der , wo dagegen is , ſoll ſich von ſeinen Sitzen erheben ! “

Seine Blicke ſchweifen über die Verſammlung hin . Es

rührt ſich niemand .

„ Alſo — dann iſt einſtimmig beſchloſſen , wie mir

hier beiſammen ſind , ein Skiklub gegründet wird . Schreib ' s
eini ins Protokoll , Käsbohrer ! “

Vitus Käsbohrer ſchreibt krampfhaft .
Zweiter Punkt der Tagesordnung iſt die Beratung der

Satzung des neuen Klubs . Sie iſt nicht ſehr umfangreich .
Hannibal Windlhuber lieſt die einzelnen Paragraphen
herunter . Nach jedem Abſatz fragt er : „ Is wer dagegen ?
Es meldet ſich niemand , denn man hat das Gefühl , daß

Hannibal Windlhuber alles glänzend vorbereitet hat . Schließ⸗
lich wird die Verfaſſung des Klubs einſtimmig en bloc am⸗

genommen .

„ Schreib ' s eini ins Protokoll ! “ kommandiert Windl⸗

huber . Vitus Käsbohrer ſchreibt fieberhaft .
Man ſchreitet zur Vorſtandswahl . Es ſind vorgeſehen

zwei Vorfttzende, zwei Schriftführer , ein Fahrwart , ein,
Kaſſierer, zwei Beif ſitzr . Macht acht Wann . Zwölf Monn⸗
zählt der ganze Klub .

Jetzt kommt Leben in die Bude . Wie ein Wolkenbruch ,
praſſeln die Wahlvorſchläge hernieder .

„ Stilentium ! “ ſchreit Hannibal Windthuber nach einer

Weile in die aufgeregte Verſammlung hinein . Dann präſem⸗
tiert er die Kandidatenliſte . Erſter Vorſitzender Herr Vitus

Käsbohrer .
( Fortſetzung folgt . )

—4
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erstes , bestes und

vornehmstes

Fabrikat .

Allein -

Verkauf : EO 28
D S . 12 Ecke am Fruchtmarkt

Segemnu . ber dter Börse, .

Meine Damen - und Herren - Stiefeln

Marke „ Ringia “ in den Prelslagen

. 10 . 50 , 12 . 50 , 14 . 50 , 16 . 50

finden allseitigen Beſfall .

( ĩ ͤ00TcTGGTTTGTTTbTGTGTGTTTbTbTbTbT
7078

lartmann
D , 12

Bekanntmachung . N
Meiner werten Kundschaft und dem verehrl . Publi -

kum zur gefl . Beachtung , dass ich in

de Gifdlil- und Inlaid -binoeum
1 Muster durch und durch , daher unverwüstlich ,
1 ein Sortiment von

ea . 60 der elegantesten u . modernsten Dessins

wird mit Filzpappe - Unterlage unter Garantie verlegt

Gratis gewachst und geschrubbt .

D Filigst. Spezia-Teppich- . Linoleum-Geschäft
M . Brumlik

b
E 2 . — 2 MANNUHEM E 2 . 1 —

zum Preise von 2 Mk. an per [ ] Meter
8 2⁵5

aufgedruckt und uni von 1 Mk. an per []J Meter

stets am Lager halte . — Sämtliche Qualitäten sind

fehlerfrei und nur beste Fabrikate .

Alles bei mir gekaufte Linoleum

1618
Eckhaus Planken — Eingang Marktstrasse .

Telephon 8184 .

N

I7 Hontorstaneg
mit engl . Arbeitszeit iſt Gelegenheit geboten , ſich an einem

Fuſchneide⸗ und Nähkurſus
der eigenen Garderobe mit zu beteiligen . — Unterrichtszeit von ½6
bis 8 Uhr abends . 29394

Näheres in der Zuſchneide⸗achſchule

Szudrowicz⸗Doll , F 1 . 3 . Breite Straße .

Dankſagung .
1 Für die vielen Beweiſe herzlicher Te lnahme an dem
ſchweren Verluſt , der uns durch das Hinſcheiden unſeres

Telephon 6485 .

Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung .
Einem titl . Publikum und meiner Werten Nachbarschaft sowie Bekannten

und Gönnern die ergebene Anzeige , dass ich unter heutigem eine

zrod - u . Feinbäckerei
im Hanse S 6 , 30 cmnet babe .

Durch langjähriges Arbeiten in ersten Betrieben und Bächereien bin ich
in der Lage meiner werten Kundschaft stets nur die besten Backwaren zu

liefern und bitte ich höfl . mir Ihr gefl . Woblwollen zu schenken .

Hochachtungsvoll

Joseph Schott , Back

Jtellen fnden

Vertreter gesucht .
Für den Generalvertrieb im Großherzogtum

Baden unſeres patent . von Kgl . und Städt .

Behörden , Firmen , Inſtituten ꝛc. glänzend
begutachteten Millionen⸗Welt⸗ und Maſſen⸗
bedarfsartikels für jedes Bureau , ſuchen wir
einen ſolventen Vertreter , der auch Lager halzen kann .

Der Vertrieb erfordert keinerlei Branchenkentniſſe , und

erfolgt vom Bureau aus , bringt hohen Verdienſt und
ſichert fleißigem Herrn dauernde und angenehme Exiſtenz .
Offerten von nur ſolventen oder in der Lage Sicherheit

zu leiſtenden Herren mit Referenzen an Dr . Goldluſt

7198

ermelster , 8 8 , 30 ,

Kirchenvorſtehers 29396

Hbverrn Franz Niethe
betroffen hat , ſagen wir aufrichtigſten Dank .

5 Mannheim , den 12. April 1910 .

Die Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde Maunheim
allen Preislagen ,

Aus.

Danksagung .
725 Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

sowie für die Kranz - und Blumenspenden und die

vahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres
lieben unvergesslichen Gatten , Vaters , Schwieger -
vaters , Schwagers und Onkels , Herru

Joh . Phil . Christ
sagen wir Allen , besonders Herrn Stadtpfarrer Mahler

fr die trostreichen Worte unseren innigsten Dank .

5 Gleichzeitigen Dank den barmherzigen Brüdern für

die liebevolle Pflege .
5

Mannheim , 11 . April 1910 .

Zwangs - Perſteigerung .
Mittwoch , den 13. April 1910 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am Rat⸗
hauſe gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öf⸗
fentlich verſteigern :

8 Fäſſer Farbe , 3 Kannen
Leinöl , 20 Stanzenmeſſer ,
1 Fahrrad , 1 Walzmaſchine ,
77 Paar Schuhe , Möbel
und Verſchiedenes . 17762
Mannheim , 11. April 1010.

Brehme , Gerichtsvollzieher .

SSeeeeeeeseeseseesesese

z Sofort Geld! :
7198

Die tleftrausrnden Hinterbllebenen :

Frau Curist Wwe. Uebst Hiuter.
2 . 1

e Mäöbel u. Maren 3
0 2 6 jeder Art , welche mir zum S

Zwaußs⸗Verpeigerung. Zwangs⸗Verſteigerung . 2 verleigern übergeben wer⸗
Wittwoch den 18. April 1910,] Mittwoch , den 13. April 1910 , 2 dor . 8

nachmittags 2 Uhr 2Ankauf gegen Bar .
5 picr ien Pfandlekal werde eich im Pfanbdloral Lagerung von Möbel und2 4, 5 hier , gegen bare Zah⸗ O 4, 5 hier , gegen bare Zah⸗

54

Waren , ſowie ganze Haus⸗ 3

2
9

lung im Vollſtreckungswege lung im Vollſtreckungswege iuri
öffentlich verſteigern : 17765 öffentlich verſteigern :

8
29402 8 N

1 Ballen Tabak und Möbel 1 Parttie Weinfäſſer , 12 e ee e
jeder Art . Pferd , Möbel aller Art 2 Nch . SeelMannheim , 12. April 1910 . und Baumaterialien .

Marotzke , . 8vollzteber , Mannheim , 12. Aprik 1910, L 83 , 10 Auttionat .Tel. 4506 3
8 —

Platzum

. ⸗ Soeeeseseseseseseseeee
Stahl , Gerichtsvollzieher .

zu ganz bedeutend reduzierten Preisen ,
Die Nummern dieser Tapeten sind in meinem Geschäftslokale angeschlagen .

Restbestände mit 50 % Rabatt .

Lelepb. 676 A. Wihler , rapeten 0 3, 4 1. st . planken .

44

Verſteierſteigerung
Im Auftrag des Vormun⸗

des und der Erben verſtei⸗
gere ich aus einem Nachlaß
am 17756
Donnerstag , 14. April d. . ,

nachmittags 2 Uhr
K 3, 17 ( Hof links )

öffentlich gegen bar :
Küchengeſchirr , Frauenklei⸗

der , Herrenkleider , Stiefel ,
5 Fl . alter Hefenbranntwein ,
1 Doſe ca. 5 Ko. Inſekten⸗
pulver , 3 Ko. weiße Gela⸗
tine , 5 Kilo ½ Schwefel , meh⸗
rere Standgläſer , Me⸗
dizingläſer , 1 ſchöne Haus⸗
apotheke , mehrere ſehr
gute Linoleumzimmerbelage ,
1 großer Bodenteppich , 2
Waſchkommoden u. Nachtiſch
m. weiß . Marmor , 1 Spie⸗
gelſchrank , 1 Handtuchgeſtell ,
1 Nähmaſchine , Spiegel , Bil⸗
der , Stühle , mehrere Grup⸗
penbilder a. Kühnles Tanz⸗
inſtitut , ein⸗ u. zweitürige
Kleiderſchränke , ovale und
viereck . Tiſche , 1 Chiffonier ,
Kommoden , mehrere vollſt .
Betten mit Roßhaarmatratz .
und ſehr guten Federbetten ,
Küchenſchränke , Anrichte u.
Sonſtiges .
Theodor Michel , Waiſenrat .

angels wegen ,
cheide jeh aus meiner Kollektion die Lagerbestände von oa. 500 Nummern in

I

Slegerünge-Afmdipun

& Co . , Berlin N. 24 , Johannishof . 9296

— — —

55 lietgesuobe
— —

2542

— —

für 3 Reitpferde auf 1. Juli oder früher

gesucht
mit Kutscherwohnung erwünscht ( —2 Zimmer ) .
Lage Schwetzingervorstadt oder östliche Alt⸗

stadt . Offerten mit genauer Preisangabe und Be -

schreibung unter Nr . 7196 an die Exped tion .

IIaden .
Moderne helle Läden

ſrüher Kaufhaus M. Schneider , Ludwigshafen , Ludwigsſtr . 10

zu vermieten : 17685

1. Laden , Schaufenſterbreite 9g m, Bodenfläche 250 qm,
durchſchnittliche Breite 7 m;

2 . Laden , Scha fenſterbreite . 90 m, Bodenfläche 44 qm,
durchſchni tliche Breite . 40 m;

3. Laden , Schaufenſterbreite . 10 m, Bodenfläche 52 qm,
durchſchnüttliche Breite 4 m.

Auskünfle und Zeichnungen bei Architekt Wittmaun ,
Mannheim , Lameyſtraße 28 , 3. St . — Tel . 1245 .

I bemeten.J
5⸗Zimmer⸗Wohnungen
i. hochherrſch . Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl . eic . ) m. all . Zubeh .
i. d. Neubaut . Heinr . Lanzstr . Nr . 12 u. 13 p. ſofort oder

Auf Antrag der Stadt⸗
gemeinde Mannheim wird
am Montag , den 25. April
1910, nachmittags 3 Uhr im
großen Saale des alten Rat⸗
hauſes Litera F 1, 5 hier
durch das unterzeichnete No⸗
tariat der Bauplatz Egb . ⸗Nr.
9325b , Auguſtaaulage Nr . 22
im Block XXXV im Flä⸗
chenmaß von 684 qm , An⸗
ſchlag 70 & pro qm öffentlich
verſteigert .

Die weiteren Steigerungs⸗
bedingungen können im Ge⸗
ſchäftszimmer des unterzeich⸗
neten Notariats Q 6, 1 oder
im Rathauſe dahier ein⸗
geſehen werden . 70³⁵

Mannheim , 5. April 1910.
Großh . Notariat VI :

Mayer .

elrlingsesucheg

Lehrling
gegen ſofortige Vergütung

ſpäter zu verm Durcan Tucke. Tel . 1231. 15740

Waldhofſtr . 11a , Nähe Meß⸗ Schwetzingen .
geſucht . 17759 platz , ſchünes leeres Zimmer , Große ſchöne z⸗Zimmer⸗

2. St . , a. d. Straße geh . anl wohnung nebſt reichl , Zube⸗
Gust . Steln , D 7, 19 . hör im 2. St . per 1. Juli zueinz . Herrn od. Dame ſof .

Papier - u. Papierwaren engros . od. ſpät . zu verm . 29369 verm . G. Eppeler , Röhlich⸗
ed —————. — — —

Rommunalpolitiſches .
* Die Einführung der Schwemmkanaliſation , die nachgerade

zu einem dringenden Bedürfnis geworden iſt und ſchon am 20 .
September 1898 durch den Bürgevausſchuß genehmigt wurde , ſoll
nun endlich in Karlsruhe in Angriff genommen werden . , Nach
der vom Stadtrat dem Bürgerausſchuß überſandten Vorlage ſoll
bei Welſchneureut ein Klärwerk errichtet und von dort nach
dem Rhein ein Kanal hergeſtellt werden , ferner ſoll ein öſtlicher
Entlaſtungskanal von der Wieſenſtraße (Mittelbruchgrabenbrücke )
durch die Wolfartsweierer , die Georg Friedrich⸗ , die Parkſtraße
uund den Großh . Wildpark und Hardtwald bis zum Klärwerk be:
Welſchneureut ein weſtlicher Entlaſtungskanal im Zuge der be⸗
ſtehenden Rheintalbahn von der Sofienſtraße bis zur Kreuzung
mit dem öſtlichen Entlaſtungskanal und ein Spülkanal von der
Pfinz weſtlich von Durlach bis zum Durlacher Tor hergeſtellt
werden . Die Koſten dieſer Arbeiten ſind auf 4 160 000 M. be⸗
rechnet. Da die Fäkalienabſchwemmung der Stadtgemeinde einen
jährlichen Aufwand von 150 000 M. erfordert , beantragt der
Stadtrat zup Deckung dieſer Aufwendungen die Erhebung von
Gebühren nach einem noch aufzuſtellenden Gebührentarif . Mit
der Stadtgemeinde Durlach ſoll über die Mitbenützung der
Karlsruher Kamnaliſations⸗ und Kläranlagen für die Entwäſſerung
bon Durlach ein Vertrag abgeſchloſſen werden . Die Stadt⸗
gemeinde Durlach zahlt der Stadtgemeinde Karlsruhe für die Her⸗
ſtellung eines Spülkanals auf Gemarkung Durlach einen ein⸗
maligen Beitrag von 115 000 Mark . Außerdem leiſtet die Stadt⸗

könner

Arbeiten begonnen

einen Beitrag von 80 000 M. Die Stadtgemeinde

Durlach verpflichtet ſich ferner , der Stadigemeinde Karlsruße
au den Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten der Karlsruher Klär⸗
anſtalt einen jährlichen Beitrag zu leiſten , der ſich zu der Höhe
der geſamten jährlichen Betriebskoſten verhält wie die Einwohner⸗
zahl der Stadt Durlach zur Einwohnerzahl von Karlsruhe .
länge en Verhandlungen iſt es auch gelungen , von der General⸗
intendanz der Großh . Zivilliſte im Einverſtändnis mit dem Groß⸗
herzog und dem Finanzminiſterium die Grlaubnis zu erhalten ,
wonach der Stadt Karlsruhe im Wege der Vergünſtigung und in
jederzeit widerruflicher Weiſe geſtattet wird , zwei Entlaſtungs⸗
kanäle durch den Großh . Wildpark und Hardtwald zu erbauen . Wie
ſchon mitgeteilt , ſind die Verhandlungen nach 11 Jahren endlich
zum Abſchluß gekommen . Wie ſehr ſich im Laufe dieſer Zeit die
Verhältniſſe geändert haben , geht daraus hervor , daß nach dem
Bürgerausſchußbeſchluß von 1898 und nach den ihm zu Grunde
liegenden Plänen und Koſtenanſchlägen man die Schwemmlanali⸗
ſation mit einem Aufwand von 445 000 M. glaubte einrichten zu

Eine möglichſt baldige Inangriffnahme der Arbeiten für
die Schwemmkanaliſation iſt ſchon deshalb eine Dringlichkeit , weil
am 18 . Mai ds . Is . die Staatsgenehmigung zur Einleitung der
Fäkalien in den Rhein erliſcht , wenn bis dahin nicht mit den

Für die Herſtellung der ganzen Anlage
iſt eine Bauzeit von fünf Jahren vorgeſehen .

iſt .

* Eigeltingen , 8. April . Oeſtern hat ſich der 50 Jahre
alte Dionyſius Orſinger die Kehle durchſchnitten , weil

ſein ſträflicher Umgang mit einem mi

uhne Folgen geblieben iſt .
nderjährigen Mädchen nicht

„ Praxis !

Nervenschwäche
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge -
zschlechtskrankheiten , sowie Gicht , Rheumatismus ,
Ichias , Muskelschwund , Hysterie , Neuralgien , Haarkrank⸗
heiten , Flechten , Belngeschwüre ete . , auch alte u. schwere
Fülle , behandelt mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung

arzneilos durch

Natur - u . elektr . Liehtheilverfahren

giftfrele Kräuterkuren und Elektrotherapie .
Funlt ertelt Direktor Hoh . Schäferkunft erteilt

Lichtheil - Institut „ Elektron “ nur N 3, 3

NSAHDHSAA . 5984

Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends .
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge . De Hunderte Dankschreiben

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer 8

Zjähr . Praxis ! Hannhelm 8]

Nach

Zivile Preise . Prospekte gratis . Tel , 4320,
Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

am Platze .
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Pchnmngen.
N J. Seitb . , 2 Zim u. Küche

an rüh , Leule , ebenſo
Llettes Zum. zu v. Näh . St . 29187

1 3, 6, Schiſterpfatz
eleg . Wohnung , —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗
ſchänszwecke . 15020

B2 . 14
2. Stock , ſchöne geräumige
5 oder 7 Zimmerwohng .
als Bureau ſehr geeignet ,
billig zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 1444g

5 , 15 , 2 ſchöne Zimmer⸗
wohnung für einzelne Leute

zu vermieten . 29177

37 . [ Eckhaus b. Fried⸗
richspark ) ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .
Näheres 2 Treppen . 12631

iſt der 1. Stock , 85 aus
8 Aummern, Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermieten . 11903

Näheres im Bureau von

Joſ. Hoffmann E Söhne
Baugeſchäft , d 7, 3 .

37. 7 Nähe Friedrichsv . ,
herrſchaftl . Wohng . ,

6 Zimmer , Küche , Bad und
reichl . Zubeh . zu verm . Näh .
daſelbſt 1 Tr . hoch. 27720

37 . —3 Zimmer und
große Küche im

4. St . z. v. Näh . 2. Stock .
28976

63 2 Stiegen , Wohnung
von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau
1. April zu verm . 12921

Näberes Heckel . O 3. 10.

3, 10,Wohnung , 1 Tr . 6
gr , helle Zimmer , Küche
Zub . , auch f. od.

Geſchäftszw . ſof . od. 1. Apr .
g. um. Näh . 2 Suend, 17363

117 part . , 2 Zim . als( . 19 Compt . ſof . zu vm.
Näüheres 2. Stock . 17307

C 4 , 855 4 . St .

Wohnung 7 Z. u. Zub . ev. mit
Blro zu verm . Näh . 2. St . 9229

B , S
Hochparterre , schöne

Wobnung , 6 Zimmer ,
Badezimmer u. reichlich.
Zubehör per sofort oder

J . April 1910 preiswert
Zzu vermieten . 13554

Näheres 3. Stock .

( 8. 13 4. Stock , per 1.
50 Juli zu vermiet . :

6 ſchöne Zim . , Küche , Bade⸗
zimmer u. Zubehör . 17461

Näh . 91 85 C8 , 13. Tele⸗
phon 72

( 8. 1 St . , Seitenb . ,2
Zim . u. . , neu

herger . , a. kl . ruh . Fam . 8. v.
29052

D 1 , 9
2 Tr . , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachmtittags . 10995

15 2 . 10

Wohnung im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speich . u. Keller

1
1. Apr .

zu verm . Näh . 6, 4 / pt .
126˙0

I 4 3. St . , 3 große Zim⸗
mer , Küche u. Bad

per 1. Juli evptl. früher zu
verm . Näh . part . 17381

7, 20, Hth. , 4. St . , ein gr .
Zim . u. Küche a. ruh . kl.

Jam a. 1.März z . v. 14889

13 . 7 3. Stock , 4 „
Küche u. Zubehör

p. J. Juni od. 1. Juli zu uvm.
47053 Traub , Schuhgeſchäft .

2 9, 5 Zimmer m. Küche ,
Garder . u. Manſ . 3. vm.

Groß . U 1, 20, Tel . 2554 .

280
nnme ferer
zu vermieten . 17366

2 23. 13 2

7Zimmerwohnung , 3. Stock ,
für 1100 zu vm. Näh . W.

Mroß , 1, 20, Teleph . 2554 .
5 29107

1 125 3 Zim . u. Rüche
7 ſofort zu ver⸗

mieten . 28556
2 Stod , 0F 4,3 Süche und behhr

zu vermieten . 28033

Tuschneſdescnule Grünbaum , I J, 13
Gründliche Ausbildung im Zefchnen , Zuschneiden und

Anfertigen von Kostümen aller Art , Kinderkleider , H

Für tadellosen Schnitt und eleganten Sitz garantiert .
Honorar I1. Monat 20 Mk. , jeder

Beginn des neuen Kurses :
weitere Monat 10 Mk .
15 . jed . Monats .

Laura Grünbaum ,
akad . gepr . Zuschneidelehrerin , K J,

919&
Sebande meugg

Greulich
am Speisemarkt

gegen Husten und Heiserkeit

Eucalyptus - Menthol - Bonbons

Spitzwegerich - Rosetten
Isländisch - Moos - Bonbons

Bayrisch Kräuter - Malz

Bienen - Malz - Bonbons

Altee - Brust - Bonbons
Honig - Kissen

Grüne Rabattmarken

clldssereb Tofcadch-U. JaTcüstegdsbhaf
W . Schreckenberger

Reparaturen prompt und bihig
430473

Beamte Angeſtellle
können unter ſtrengſter Diskretion ihren Tich,in

Teppichen, Gardinen , Stores ,
Diwandecken, Schlafdecken, Fellen Spachtel⸗ U.

Erbſtül⸗Bettdecken , Linsleum⸗ und Linoleum⸗ Teppiche ꝛc .

“ von einem Speziak⸗Geſchäft ( kein Abzahlungsgeſchäft )im' s
Zahlungsbedingungen

ohne Preisaufſchlag erhalten . 5
1 Offerten unter Nr . 16033 an die Expedition des

Mannheimer General⸗Anzeigers , E 6 .

0 12 4. Stock , 3⸗Zimmer⸗
,4 Wohnung , Küche S

Manſarde , per 1. Juli zu
vermieten . 29169

7 , 8
Stock , ſchöne 4⸗ od. 7⸗Zim⸗

merwohng . mit Gartenausſ .
zu verm . Näh . 3. St . 17206

15 15 1701⁰

4. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung ſofort zu verm . Näh .
Bureau Roſengartenſtr . 20.

6, 4, 2⸗ u. eine 3⸗Zimmer⸗
wohnung zu verm . 29155

8 6. Manſarden , —3⸗
0 Zimmerwohnung

3¹ vermieten . 17660

80. 20 g⸗Zimmerwohng .
) mit Küche bis 1.

Juli zu vermieten .

1 parterre . 17559

14 . 2 ſchöne 3⸗ Zimmer⸗
wohnung mit Bal⸗

kon an ruh . 8 zu verm .

N daſ . 3. Stock . 16591

11 15 br . Str . ,2 ZimmerKche an ruh . Fam .
zu verm . Näh . 3. St . 16592

13 2, 163 , 4 Zimmer u. Küche
per 1. Juli zu vm. 28711

A4a , 13, Parterrewohnung
ev. auch Laden m. od. oh.

Lageraum ſof . z. vm . 28673

14 4. Stock , Sbeene:1. wohnung a. 1. Mai
oder ſpäter ; 1. Stock 2⸗Zim⸗
merwohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . 3. Stock r.
bei Kopp . 17312

UA4 , 5, 3. Stoc ,

ſtüöne 5 Zimmerwobug .
Küche, Speiſekammer , Badezimmer
und Garderobe preiswert zu verm .
Näheres daſelbſt . 1734

U J. 20 2. Stock , 3 Zim⸗
mer , Küche und

Bad per 1. Juni oder Juli
zu vermieten . 29013

L 4 9 17301

2 Tr . , — 5 Zimmer , Küche
Zubeh . billig zu verm .

Näh . A.
e

14 . J3 7
Keller ſof . od. auf 1. Mai zu
verm . Näh . B 6, 13. 28674

Zur frühjahrskur trinken Sic bei Stö⸗
rungen der nierenfunktionen und der

harnorganc , Steinleiden und bicht täg⸗
lich früyhmorgens 1 fl . Caxola⸗heil⸗
guclle ; 1o flaſchengenügen , um Sie vom

Erfolg zu überzeugen . fragen Sit ren
hausarzt ! In allen Apotheken u. beſl .
Mineralwafferhandlungen erhältlich

ſowie in der Mineralwaſſergroßhandlung Peter Rixius ,
Ludwigshafen a . Rh . , Tel 28 und in Mannheim
im eigenen Depot Rudolf Vick , J4 , 22 . 5i

neueſte Biunnenſchrift durch Carolabad
. ⸗G. , Rappoltsweiler ( Südvogeſen . )

Bettfedern - Reinigung L2 . 1
J . Mauschild

Erſte fachmänniſche , größte und leiſtungsfähigſte
Anſtalt mit Dampf u . elektriſchem Kraftbetrieb .

9 werden uud 25

22 2 —

5, I7a , 3 Aim.
Vöh..„ zu verm . ,2 Bim u.

Küche⸗ Stb . , zu verm .

3 Tr . , 5 Nee
ab 1. A an ruh . Au Au

„ Näh . 1 Treppe .

Aumt aroß .elerauf 1. ver⸗
9 Ea bee ,

K.

111510 b. Schnelder .

Ein Zim . u. Küche
zu vermieten .

April zu verm .
Näh . 3 Treppen .

95
„ 5 Zimmer , Kiche auf

Näh . Eichbaumbrauerei .
6. 5 1 Zim . u. Ng a

75 8. ſchöne Wohnung ,e Be u. Zub .

MI. 10 %
7 ſchöne Zimmer ,
Zimmer mit je 2 Fenſter auf

Straße gehen nebſt Küche,Mädchenzimmer per 1.
früher zu vermicten .

„ bei A. Rupp
288. *

5 ,„Irb , ＋ Stock,
und Küche zu 2

55

Seitenb . , 2 Zim⸗
mer u. per

1. 2 en

uverm 29188
Kirchenſtr . 10l ,

Näheres 4. Stock Iks . 17

3 Zimmer mit Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . od. ſpäter z. verm⸗

N

Tr. , 5Tr . , 5 Zimmer ,

aroß, 8 nde p. ſof . zu vm.

4 3 Manſardenwohnung

4 Zimmer u Küche
zu vermieten 2 043

Näheres Bureau im Hof .

5 Zim . , Kücher
Tam,St . fof. z. verm . 4 St , ſchöne 5⸗

Zimmerwohnung

F A . Stock , 4 Zimmer ,

1 u. Manſarde
ſof , od. 1. Juli zu v. 762ü

ere E 5, 5 , Seitenbau

B St . , Seitenb . , k1
4 Wohng, auch als Bur

ſüu verm . —. 88844
0 Luiſenring , 4.＋. St . ,57. 24 ſch. 5 Zim . ⸗Wohn

m. Badeg . u. Zub p. ſof , od.
ipät . bill . z. v. Näh . 3. Stock .

1731¹¹

15 17, ein leer . Simwef, a. Pretis
Jält . Frau 85 verm . 2 5. Preis 1000

bon
8 0 imern er 55Zimmer , — 08 u.
15 5 95

14, , .
2 8l. 1

Schöne Wohnung ,
mer , Küche u. Zubeh . p. ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

in
9 . 9 welcher ſeit länger .

Jahren ein Milch⸗ u.i
ſch. betrieb . W

14 3. St . , 3 Zimmer ,
1. Küche , Bad zu

13649
bei Heibel , 2. St .

od. Waibel , M 6, 13. Fern⸗
ſprecher 3828 .

. 4. 20
4. Stock , 3 Zim . , Küche , Bad ,
Speiſek . p. 1. April e. zu vm.

Näh . bei Heibel , U 4, 238,
2. Stock , oder

. 8 , 18. Fernſpr . 3328 . 1365¹

1 . 27
2 Zimmer u. Küche per 1.
März od. ſpäter zu verm ,

Näh . bei Heibel , U 4, 23,
2. Stock od. W. u. K. Watbel
M 6, 13. Fernſprecher 3328 .

13650

vermieten .
N

6, 2, 4 Zim . u. Küche mit
Manſarde per 1. Juli zu

vermieten . Näh . part . 28841

1 6 ,
3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohng . mit Zuv . per ſof od.

ſpät . zu v. Näh. 2. St . r . 18500

Zim . , Küche u.16672255
Angufa⸗Anlage 15

3 Treppen , eleg . Wohnung ,
5 Zimmer mit reichl . Zubeh .
per 1. Juli eventl . früher zu
vermieten . 28538

Augusta - Anlage
Eleg . 5⸗Zimmerwohnung m.
ſämtl . Zubehör , Gas , elektr .
Licht , 1. Etage , per ſofort zu
verm . Näh . part . lks . 17242
Augartenſtraße 10, 2 Stock ,

Amal ſchöne g⸗„ Zimmerwohng .
m. Bad u. ſonſt . Zub . p
Mai u. 1. Juli zu vm. 29145

Brahmsſtraße 6.
Verſetzungshalber eleg . 4⸗

Zimmerwohng . m. all . Zub .
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres parterre . 17133
Otto Beckſtr . 6 Reubau

4⸗Zimmerwohnungen mit
Bad u. allem Zub . zu verm .

Parterre 3 Zimmer , Bad
u. Zubehör zu verm . 17436

Näh . P 4, 13, 1 Treppe .
Telephon 3007.

an derrahmsstr. I2 „nneng
3nn , Küchem . Mauſ .
p . 1. April z. vm . Näh .

4. Stock . 13850

Burgſtraße !19, ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohnung p. 1. Mai an ruh .
Leute billig zu vermieten .
Näheres parterre . 29011

Vöcktraße 10 (Seitenbau)
Abgeſchl . 2⸗Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Mai ev.
ſofort zu vermieten . 17141

Näheres Vorderhaus part .

Bismarckplatz .
Hocheleg . 8⸗Zimmer⸗Wohng .
mit allem Zubehör ( Gas u.
Elektr . ) , 1 Treppe , und eine
4. oder 5⸗Zimmer⸗Wohnung
desgl . per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen

2 p. Juli zu verm . Näh . 2. St
Näh . 2. Stock links . 28631

Große Merzelſtraße 2, part . ,
rechts . 1764¹

7JVC ( ( ͤĩ ĩðͤvdd
Prakt . Arzt Dr . Witzenhausen
S wohnt jetzt ( 7088 55
8
5 3 5

8 5

5 Eckhaus gegenüber Motel Kaiserhof . 9
FFFEEüCECüCECüCCCCCCCCCCCCCbbbbbbb

Um mein

reichhaltiges Lager
in Möbeln vor meinem Umzuge zu räumen , gebe ich unter

anderem billig ab :

lompl . eleg . Schlafzimmer
ſowie einzelne Bettſtellen, Schränke , Vertikos , Buffets ,
Schreibtiſche .Stühle , Diwans , Matrazen in Capoc ,

Wolle und Seegras ,

komplette Küchen .
Alles in ediegener moderner Ausführung .

Günſtige Gelegenheit für Brautpaare .

E sttner , 6 3 . 21 .

Tod allem Ungerieler
Wanzen , Käfer , Mäuse , Ratten ete .

16686 vertilgt unter langjähriger Garantie

Eduard Meier , Kammerjäger
MANNEHEIM ,P4 , .: Telephon 3474 .

Verkauf und Versand sämtlicher Präparate .

Mottentod - Apparat , bestes und billigstes Mittel

gegen Motten d. deren Brut , für Garderobeschränke

4 —
zu euntenlen. 16686

Beruhigend , stärkend und
belebend wirkt der

Heilmagnetismus
auf

Nervenleidende
und Schwache

zowie bei verschiedenen
anderen Krankheiten .

F. H. Harzzelm , Magnetopath
UG6 . 4 Sprechst . - 11, - 7

Pelef hon 4412
oeferenzen gur Verfügrng

5204

beorg Schumann, Scnupmacher , Tattersallstr . 20
Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Spezialität : Plattfussstiefel . Reparaturen jeder Art schnell
und billig . 103

Bleiche Damen
und Herren ſollen „ Schellenbergs Roſenton “ gebrauchen .
Gibi ſofort roſiges , vollſtändig natürlich friſches Ausſehen .
Selbſt von Kennern nicht zu ſehen . Flaſche . 25 hek , aus⸗

wärts 50 Pfg . Porto . Unſchädlich , Erfolg verblüffend.
Alleinverkauf : Herm . Schellenberg , P 2, 19 ,

Heidelbergerſtraße . Telephon 391 . 9513

2398

IIIaler - und Tünchergeschäft
uundegelt . 7Jean IIIangold uundeceln .7

ee

Prompte gedlegene Hrbeit :: : Blllige Preise

Kostenansckildge gerne zu Diensten . :

7 Dammſtr . 35, 3. St . , ſchöne 4⸗

Am Bismarckplatz Zimmerwohnung u. Zub . zu
verm . Näh . Schwetzinger⸗

12 5
1 71 5 255 d. ſtraße 98, 3. Stock . 17637

ahnhofs ) , ſchöne 4⸗Zimmer⸗ iie ( Luiſenrin
wohnung mit allem Zubeh . , Dalbergſtr 9 6 Fee alg
1 Treppe hoch, per 1. Juli ] Manſardenzimmer nebſt Zubehör
evtl . früher zu verm . Näh . auch als Bureau paſſend , zu ver⸗
im 4. Stock bei Kaub . Te⸗ mieien . Näh. Seiterſtraße 0 ,
lephon 4508. 17027 15ʃ166 Telephon 3292 .

Dalbergſtraße 10,
Cl lignetplatz 3 Zimmer , Küche , 3. Stock ,

per 1. Mai zu verm . Preis
Untere Clignetſtraße 10 ) 42 ,¼, 1 Zimmer u, Küche zu

2 8 verm . , Preis 19 ¼ 28723
kein vis⸗à⸗vis , freie geſunde
Lage . 2 Miunten vom Wein⸗

Ecke e gobell⸗
ſtraßeh, ſchöne Wohnungen ,

gante 4⸗Zimmerwohnung m. 3 Zim Küche
ügen ,

Kliche , Gad Sveiſekammer ,
oh e Bad. 0

1885
2

8
ſchöner Manſarde u. ſonſtig . verm Na Vegie

April zu
Zubehör mit elektr . Licht⸗ verm. äh. Riedfeldſtr . 7.

anlagen per ſofort od. ſpäter barterre⸗ 122920

zu vermieten . Näh . 2. Stock
— — — Eliſabethſtr . 7

Obere Clignetstr . (Sgone 4. u. 5, Zianmerwapg .
8 — 55 5

1 Treppe hoch, beide m. vollſt .
IV . St . , 4 Zimmer , Küche , Zubehör , p. 1. Juli zu verm .
Bad, Speise - u Mädehenkam . Kepplerſtr . 163.

48p. so f. zu verm . [ 14548] Näher . Eichelsl1804 heimerſtr .Kl. Wallstadtstr . 5. Tel. 2553
2 u. .⸗eeeee Vab,

Speiſek . N
Caniniſte . 12 part ß Iim ,

ſek 5. v. Rab. Neingge
Küche , Badez . u. Zub . p. . — 5875 e 7 8
Juli z. v. Räh . 2. St . 2860 Friedrichsplatz 9, un An

Colliniſtraße 24, und allen Komfort ausgeſtatze
3. Stock , ſchöne , geſunde 4⸗[ zu ver ſeten . 15169
Zimmerwohnung mit Bad Na eres Stock .
u. Manſarden , neu herger .f 25905 Friedrichsring 44 .

ee 50
27926

3⸗Zimmerwohnung
Manſarde u. Zub . an kl.

Fasn, per
Hhele Eil netraße eT. wer e 8
Im 4. Stock 3 Zimmer u. Hobelbäuke zu verkaufen .

Küche mit Manſ . zu verm . 28786
Näheres Beilſtraße 28.

Telenb. 24 .
72555

Gontardſtr . 46
Dammſtr . 7 2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .

zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
1 Zimmer u. Küche zu verm . ] Näh . Lindenhofſtr . 12, 2. St .

29055 10081

Gärkenfeldftr . 15
Z⸗Zimmerwohnung , Bad , 2
Balkon ſoſort oder ſpäter zu
verm . Zu erfragen Garten⸗
feldſtr . 17 beim Platzmeiſter .

— — 16854
Gontardſtraße 18,

Parterrewohnung , —4 Zim⸗
mer mit Zubehör zu verm .
Näheres 2. Stock links . 17345

Goetheſtraße 16
am Tennisplatz .

5 Zimmer , Bad , u. all . Zu⸗
behör ſofort oder

5vermieten .

Hayduſtraße 9
3 Zimmer , Bad m. Mädchen⸗
zimmer im 2. St . mit freier
Ausſicht ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 175³⁰0
Jungbuſchſtr. 4, 8. 814

6 gr .
Zim . , Bad . u. Zub . p. 1. Juli
auu verm . Näh .4. St . 28799
Kepplerſtr . 40, 3 Zimmer u.
Küche zu vm. Näh . W. Groß ,

29106

Kepplerstrasse 23
Nähe des Frie richsplatzes ,
per 1. Juli 4 große Zimmer,
Küche und Speiſekammer ſowie
auf 1. Mai 3 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näheres
2.

SStock daſelbſt . 28744

Käfertalerſtr . 35 .
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung zu vermieten .
Telephon 3072 . 17169

Käfertalerſtraße 83,
2⸗ u. 3⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör billig zu vermieten .

69555 5. Stock od.
Stock . 17271

firtaershLbü- Aö
beim Schnlhaus Wohlgelegen ,
3. und 4⸗Zimmerwohnung ,
Bad , Speiſekam . , Magdkam . ,
Straßen⸗ u. Hofbalk . , Email⸗
herde , zu vm. Pr . 50 —55 .

Zu erfragen Wittemann ,
13, 5, Teleph . 2110 . 17639

Lameyſtr . 13, part . , elegant
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
mit Klavier event . einzeln
zu vermieten . 17246

Lameyſtraße 9, 5. Stock ,
3 Zim . , Bad , Küche , Speiſe⸗
kammer p. 1. Juni zu verm .
Zu erfr . im 4. Stock bis 4

Uhr nachmittags . 16018
Schöne 5⸗Zim⸗

Vaeh⸗Stl. .
Bad n. Zubehör per 1. Juli oder
früher zu vermieten . 17205

Näheres eine Treppe links .

Luisenring 57
Wohnung , 6 Zimmer mit allem
Zubehör zu vermieten . 17629

Vuisenring 40 Sin H280n .
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 17472

Hch. Canzſr . 3
Hauptbahnhof gegenüber d. neuen
Bahnpoſtbau , 1 Treppe h. 5 ev.
6 Zimmer mit Küche, Bad und
reichl . Zubehör auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu verm .

Näh . daſelbſt 4. Stock ,
885

od.
Teleph . 1267. 288

Lenauſtr . 12
4 Zimmer m. Bad , Speiſe⸗
kammer und Zubehör und
2 Zimmer u. Küche ſof , zu
vermieten . 28757

vllſtr . 4, 3. u. 4. St .ſe
2 Zimmer u. Küche auf

1. Mai zu vm. Näh . Laden .
28886

Max dosefstr . 9 u . 11
vornehm ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Diele Bad ,

Spei ekammer , Manſarde .
Egellſtraßſe 4, gute 2. und 3⸗
Zimmerwohungen , teilweiſe mit
Dad u. Manfarde per ſofort zu
vermieten . — Näheres Bureau
Heiler , A 2, 3. — Tel . 349 —
od. Max Joſefſtraße

1 55par erre rechts .

Max Joſefſtr . 30 Fianbeel
eleg . Erkerwohn . , 3 gr . Zim .
m. gr . Manſ . , Bad u. Speiſe⸗
kam . u. ſonſt . Zub. z. verm .
Näh . Beilſtr . 12, part . 17382

Meerfeldſtraße 88
3. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Zu erfragen 2. St .

28671

Meerfeldſtr . 53
Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubeh . , 1 Tr . , per 1.
Mai 1910 zu verm . Zu erfr .
N6 7 Bureau . 17642

Mollkeſtraße 4
(nächſt dem Kaiſerring ) , 1. Stock ) :

6 Zimmerwohnung , nur
große Zimmer nebſt Badezimmer
und onſtigem Zubehör , neu her⸗
gerichtet , auf 16. April oder ſpät .
zu vermieten . 17688

Näheres im 2. Stock .

Mollſtraße 30,
4 Zimmerwohnung m. Bad
., allem Zubehör ſof . oder

ſpäter zu verm . 17651
Näh . Tullaſtr . 10, 4. St . l .

Telephon 672.

Prinz Wilhelmſtr . 23,

1
7 Zimmer , elektr . Licht

u. all . Zubehör ſpfort zu vm.
Näheres 5. Stock . 28643

46 , II . , 5 Zim .
Zubeh . p. 1. Jut , Preis

850 , zu vermieteu . 2010



Fässer leihweise .

Manunheim , den 12 . April 1910
General⸗Unzeiger . ( Mittagblatt ) 13 . Seite.

Unterrieht . 8

Junger Mann
mehrere Jahre in Frankreich
geweſen erteilt ſrauzöſ . Untei⸗
richt . Mäß . Preiſe . Ebent . auch
Austauſch gegen Italten . oder
Spaniſch .

Offerten unt . Nr . 17687 an
diedie Exped. dſs . Blattes .

VWViolin⸗
Unterricht , beſ . f. Anſäng . , b.
erprobt . Violiulehrer . Gefl .
Anmeldungen erb . 8132 I . 2

Unterricht in Steno⸗
graphie , Schönſchreiben ,

Maſchinenſchreiben ,
Buchführung , Korre⸗
ſpondenz und Kontor⸗
arbeiten erteilt gründlich

Büro Schüritz ,T 2,16a,
17093

Klavier⸗ , Zither⸗ und
Mandolin⸗⸗Unterricht

wird gründlich erteilt . 15139
Friedrich Nullmeyer ,

Muſiklehrer , J 2, 18.

Spanierin .
Staatlich geprüfte Sprach⸗

lehrerin erteilt Unterricht .
Ueberſetzungen . 29048
Maria Vidal , O 6, 1, 3. St .

TTermischtes.
Aufpoliert ,

gewichſt und repariert wer⸗
den Möbel und Pianos , gut
und billig . W. Dell , Schrei⸗
nerei , G 6, 11. 28511

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , ver -
sendet per Liter zu 26 Pfg . ab
hier von 40 —50 Liter an. Un-
bekannten gegen Nachnahme .

17895

Erste Schrieshelmer Apfel -
Weinkelterel von Jakob Seltz ,

Schriesheim a. d.
Telephon Nr.

Hanohtfher!
Allt Reparatnren

in Maurer⸗ u. Zementarbeit .
werd . prompt u. billig aus⸗
neführt , zugl . empfehlen wir
uns i. Einmauern d. neuen
Zugregulterungsapparate an
Schornſteinen nach Patent
Rohrer , welche ſämtliche Ka⸗
minaufſätze weit übertreffen
und ſich bis jetzt tauſendfach
bewährt haben . Poſtkarte ge⸗
nügt . 17676

Ries & Wagnuer ,
Burgſtraße 20.

eeee eeeeeeeeeeeee
Solide Herren

erhalten bei einer Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen

Anzuge nach Mass
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen . 1596

Spezialangebotfür Beamte .
Ia . Referenzen ſtehen zu

Dienſten .
Anfragen erbeten unter

„ Schneidermeiſter “ Nr . 15968
an die Expedition ds . Bl .

Flaſchenbier
der Bürgerbrauerei Ludwigshafen
empfieblt Joſ . Eckert , Nann⸗
heim , Weſdenſir . 7, Tel . 615. 17692

Täglich friſch gekochte

Och ſenſülze
per Pfund 40 Pfg .

Augartenſtr . 82 , varl , 15405

Neverrip Mk. l . 20 p . ½ Dtz .
Prisma . Mk. . —p. ½ Dte,

empflehlt die 18
Markt - Drogerie F 2, 9a

Mal⸗ und Vorbereitungs⸗
uuterricht für das Zeichen⸗
lehr⸗Examen wird erteilt .

Näh . in der Exped . 28060

Damenhüte
w. chik u. bill . garniert .
Müller, . J 6, 4,

—
Fr .

28388

1644⁵

werden ſchön billig gar⸗
Luiſenring 54, 3. St .niert .

Tarich oddz
52

e eeeee ütte
für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhreu , Gold -
u. Suüberwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Eintausch von altem God
u. Silber , Platin u. Edel -
steinen ete . 11751⁰ —

In der gr . Mauge kann täg⸗
lich ſelbſt gemangt werden ,
auch w. Vorhänge u. Stores

z . mangen 8 Sächf .

e 65
olb - v. Stbewaren
graviert billig . sauber

VJ . RUF , Graveur
3 21. 2857

15 eug Ueberzieh .Hel fige werd . eleganunter Garantie angeferiigt,
auch wenn Stoff geliefert wird
Reparaturen billigſt . 12590

G. Schweickart ,
Schueidermeiſter , R 4. 19/20 .

Liſelotte Fiſcher
Lautenſängerin ,

ausgebildet von H. Scherrer ,
Igl . bayr . Kammervirtuos ,
München , erteilt Damen u.
Herren Unterricht im künſt⸗
lexiſchen Lauten⸗ u. Gitarre⸗
ſpiel ; kommt wöchentl . zwei⸗
mal nach Mannheim . An⸗
meldungen Heidelberg , Gra⸗
bengaſſe 13, II . 29005

Ciaſriehigusgs atten
in verſchiedeuen Dimenfionen
billig abzugeben . 9581

Huth & Co .

Inſelſtr . 3 , Induſtriehafen.
Beſſeres Kind wird in gute
Pflege genommen . Neckar⸗
hauſen b. Ladenburg , Schloß⸗
ſtraße 249. 29127

Dalmen fnnden diskr.Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

Friefenheim, Roſenſtr . 11.
23143

Geldverkehr .
Baukgelderaacerenee
u. Nr . 15294 an di eExped . d . Bl.

Kapitalgeſuch
von 3500 innerh . 75 %
amtl . Schätz . a. pr . . ⸗Obj .
Offerten von Selbſtgeb . unt .
Nr. 17035 a. d. Exp . ds . Bl .

Darlehen in jeder Höhe
diskret . , reell . u. ſchnellſte
Etledigung , Ratenrückzhlg.
zuläſſig . Proviſion v. Dar⸗
lehen durch Geſchüftsſtelle d.
Volksbank . Mannheim , 0 7,
28 pt . Sprechſt . —1 u.

—7 Uhr . 282131

Ankauf .
Gebrauchte Feuſter 1A. Laden⸗
einrichtung wird zu kaufen
geſucht . Offert . u. Nr . 29140
a, d. Expedition ds . Blattes .

Achtung ! F 14719

Ich zahle die höchſten Preiſe
für getr Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel ete .
B. Starkand, Traitteurſtr . 23

Herrſchaften Obachtl
Benötige dringend

meinen Verſand nach dem
Ausland guterh . getragene
Kleider u. Schuhe , verſch .
Hausgegenſtände aller Art .
Zahle reellſte und höchſte
Preiſe . Von jung . Herr⸗
ſchaften getr . Kleider zahle
beſ . hohe Preiſe . Komme
pünktl . nach außerhalb . Um
zahlr , gefl . Offerten erbittet

für

per Poſt M. Morgenſtern ,
G5 , 7. 28805

gebrauchternkauf Bücher ,
ganzer nidllotheken, 2
höchsten Preisen . 135ʃ7
F . Nemniceh , Buchh .

Nà , 7 8.

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 16989

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318.

Zahle hohe Preiſe für gebr .
Möbel u. Bett . , ganze Haus⸗
halt . Frau Becherer , Jean
Beckerſtraße Nr . 4, 12277

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15329
MA, 8 peter gaas M4 . 8

aae⸗ Möbel , Speicher⸗
U. Kellergerümpel. M. Neu

Riedfeldſtr . 27 , 8. St . r. 14607

Gebr . , noch gut erhaltener
Gartenſchlauch zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten u. Nr . 29146
an die Expedition dſs . Bls .
Kleider , Schuhe , Weißzeug
kauft und verkauft 17293

Frau Hebel , P 5, 11.

Ladledie föehst. relde
tür aites Eisen , Kupfer .

Hessing , Zinn , Zink ,
sowie sämtliche Petale ,
Lumpen und Neutuch -
abfüälte . 11558

. , Kleinberger ,
HElein ( “ Walistadtstr .9

Tel . 4151 .

Ate Gbhisse
Zahn bis 45 Pfg. zahlt
15407 Brym , G .
Sohe Preiſe füt 155 el ,

Betten , ganzen Haushalt ,
Kleider u. Schube zahlt

2741 M. Bickel , Mittelſtr .99.
Ankauf von Lumpen , Eiſen

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kung, I 6, 8
Magazin : T 6, 16
Telephon 3958. 11088

Lisgenscheffen

Neuerhautes Haus
Heinrich Lauzkraße“

mit modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkaufen oder zu vermieten .

Näberes daſelbſt oder Tele⸗
nhon 4415. —8 —

14177
aus⸗

iiii ** ＋
12 15 Verkauf .

Wegen Wegzug ein neues ren⸗
tables Wohuhaus mit Garten ,
Nemiſe billig zu verkaufen . 25048

Neckarau , Großfeldſtr . 16.
Nähe des Bahnhofes .

Zu verkaufen eveutl . zu
vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus Feudenheim .

16802

Triedrichsring
Ethaus an Laden
unter günſtig . Bedingungen
zu verkaufen durch

Immobilien⸗ u. Hypothek . Geſchäft
Telephon 876.

17686

WS , 1.

Planken O0 4, 6

Halbee, Lueee , 0

⁰2 6

Fahrräder gebraucht, pillig
zu verkauf . N 3, 14. 28222

Gebrauchte Möbel
kauft und verkauft
28789 Friedrich , U 5, 17.

2 EinrichtungenBade⸗ 5 en ,
neu und gebraucht billig.
14856 2 7, —3 .

Ichuppen, Stallung f. Pferde,
Schweine , Hühner , nebſt
Putzmühle u. Tore zu verk .

15536 f 3 , 4, Mannheim .

Täglich große friſche

Landeier
zu Tagespreiſen empfiehlt

J. Schillingl Verwallung
16757 12

Fah
bpillig zu verkauf .425ac

N 8, 14.28848

Eine neue

Kücheneinrichtung
und großer Kleiderſchrank
preiswert zu verkaufen . 5

Rheinhäuſerſtr . 44a p.

Friſche Eier
aus eigener Zucht zu verkaufen .
Bellenſtraße 49 , II . St . rechts .

Zu verkaufen : gut erhaltene
Waſchmaſchine u. Gasherd .
Augartenſtr . 61, II . I. 29110

Junge Wolfshunde ,
Rüde , v. pr . Eltern abſtam⸗
mend , zu verkaufen .
29136 G 3, 15.

1 Foxterrier u. Silberhaſen
mit Stall billig zu verk . 14.
Querſtraße 38, part . 29132

perſonal⸗Geſuche
Vertreter⸗Teilhaber⸗Kapital⸗Geſuche , An⸗u . Verkäufe uſw .
inſeriert man in Zeitungen , Zeitſchriften vorteilhaft , . . mit
einer Erſparnis an Koſten , Zeit und Arbeit , die

Annoncen⸗Expedition Rudolf Moſſe
Mannheim Planken 0 4, 6.

Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht hervortreten ,
dann nimmt unſer Bureau
Chiffre

die
entgegen und liefert ſie

9499

N

8 8 undbateereusf 0
60e

einlaufenden
uneröffnet

Wahrung ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus .

4096

Tüchtige , redegew . eleg .
Stadt⸗Reiſende bei hohem
Verdienſt für eine erſtkl .
Neuheit , überall von jedem
beſſeren Herrn gekauft und
unentbehrlich , ſof geſucht .

D 6, 7/8, part links . 17509

Feuerverſicherungs⸗Agentur
it Inkaſſo an küutigen ſtlebſ .

Herrn von alter deutſcher
Geſellſchaſt alsbald zu vergeb .

Außerdem werden im Land⸗
ezirk Mannherm aller Orts

ü tige Agenten gegen hohe
Bezüge geſucht Gefl . Offerten
uner Nr 15966 an die Expedit .
dieſes Blattes .

Tüchtige Verkäuferin , bis
jetzt in erſt . Häuſ . tät . , auch
t. Bureauarb . bewand . , ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe
Stellung p. ſofort od. ſpäter .
Offerten unter Nr . 29119 an
die Expedition dſs . Blattes .
Mädchen jeder Art ſuchen u.
find. Stellen . Bur . Böhrer ,
H5 , 21, Tel. 3516 . 17634

Bureaux .

3 6 Bureau , ca. 14 gan ,
) „ mit Lagerraum zu

vermieten

0 4, 3 drel Part . ⸗Zizn
v. Näb 2. St 8794

Läden
verm . Näh . 3. Stock . 158996

1 Laden mit Wh : :
0 . nung per 1. Juli

zu verm . Näh . 2. St . 17308

Buxeau u. Lager

57 . 46 2Bureauraume
im 2. Stock zu

5 0 (Ptunten)
Laden ,

u. Stockhandlg . , p. 1.
c. zu vermiet .
Fiſcher , Z. Stock .

F 9, J, Kiche

und

e
eignet ſofort zu verm .

Näh . E 5 , 5 . Seitenb iu

worin lange Jahre Schirm⸗
Juli a.

Näheres bei
17194

Laden mit 2 Zim. ,
Küche und Neben⸗

raum anch für Bureau ge⸗
17690

110
Für Aerzte ,

33 oder als
Bureau ſind 6 reſp . 7 große ſchön
modern ausgeſtattete Räume 102ten Stock und eben ſolche, auch
im zten Stock per ſofort , oder
ſpäter zu vermieten . 17044

Näheres F , 1 im Laden .
— —

Neu zu beſetzen !
. t 2

Iuſpektoren⸗Pofen
bei erſttl . Verſ . ⸗Geſellſchaft
geg . hohe , feſte Bezüge , Speſ . ,
Fahrgeld . Auch Nichtfachleue
aus allen Kreiſen wollen ſich
melden und werden dieſelben
koſtenlos eingearbeit . Offt
unt. 8870 g. d Expd . d. Bl .

daohhpth
ür größere Fabrik auf der

Rheinau zu baldigem Eintritt

geſucht .

Bevorzugt werden Damen ,

welche Rea ington⸗ und Oliver⸗
Schreid aſchine bedienen und
nach Sylen Stolze⸗Schrey
nenographieren .

Off mit Zeugnis⸗Abſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter
Nr. 17614 an die Erpedition
dieſes B attes .
1 fleißiges ſanberes Mädchen
geſucht . Colliniſtr . 8, pt . Iks .
Vorſtell . vormittags. 29137

Offerten unter
und unter

La: Ferkaufen-
Bitte leſen ! !

Durch mein Holz⸗ u . Kehl⸗
leiſten⸗Heſchäft Uiefere ich
die Zutaten für die Möbelfabriken
bin daher in der Lage, . ſon⸗
ders billigſt einzukau⸗
ſen und wieder billigſt zu ver⸗

kaufen . Lieſere ein hoch⸗

1 Schlafzimmer
285 Mk .

Schreibtiſche, D. R . G .

M. 37340 —34 l. zu 88 Alk .

Bücherſchra k, f. poliert

mit echt. Verglaſung zu 67 Alk .

Feine Hertikos zu 38 Mk .

Roſengartenſtr . 32 , III . , lts

Bad. ee N.
175⁵

Eine eiſerne

Wendeltreppe
billig zu verkanfen . 17649

Zu erfrag . U 3, 24 part .
Eine Partie weiße

Wandplatten

1 17 zu verkauf . Gefl . Off .

u. 17650 an die Exp . ds . Bl .

Faſt neuer Zeicheutiſch ,
verſtellbar , zu verkaufen .
17640 Waldhofſtr . 5 part .

1Motorrad ,
4 Zylinder , „ F. . “ , faſt neu

nie verſagt , weg .
1765¹

Weg. umzug bill. eb
Diverſe neue u. gebrauchte
Eisſchränke Ladenblöcke ,
Mulden , Waagen ete . ete .
Ebendaſelbſt Ladentheke und
Einrichtung für Spezerei⸗
warengeſch . Seckenheimer⸗
ſtraße 106. 29047

Gebraucht :
Drehſtrom⸗Motor 5 F . 8 .
1 Kreisſäge ,elektr . Beleucht . -
Körper , Bogenlampen , Ne⸗
gale ꝛc. 9 jedem

Metalle . Keller , Q 4, 6, vor⸗mangerei , M 4, 13a .
15604 mals Zimmermann . 13232

baren Preis . 16843

eschäftsstelle in Mannheim ,
B 5, 15 pt . Laden , bei Herrn
C. A.

Hassenschrank-
Transport u. Reparaturen .

Anfertigen neuer Schküssel be-
sorgt schnell und billig

Kassenschrankfabrik

L. Schfffers , Aphoenstr. 13.
Telephon 4323 . 5406

Eine Hobelbauk mit kompl .
Schreinerwerkzeug äußerſt
bill . zu verkauf . b. Schreiner
Gimbel , Hartmannſtraße 30,
Ludwigshafen . 28361

Gelegenheitskauf !
Wegen Geschäftsaufkgabe

verkaufe neue 12872

Piaunos
aus ersten Fabriken

früher elt
Mk. 650 . — Mk.

Ju
ein Haustor , ca . 3,00 & 3,80 ,
ein Hoftor , ca. 3,00 3,80 .

1 Partie guterhalt . Fenſter
und Türen , Glasabſchlüſſe ,
3,00 & 3,70 . Näheres Damm⸗
ſtraße 6. 17663

Tüchtige , verläßliche Ver⸗
käuferin der Lebensmittel⸗
branche geſucht . Offerten u.
A. K. 29014 a. d. Exp . d. Bl .

Mädchen a. gut , Fam . w.
zu 3 Kind . n. Frankr . gef .
Näh . b. F. Wittmann , Meer⸗
feldſtraße 61. 17561

Suche auf 1. Juni fleiß .
anſtänd . Mädchen das kochen
kann . Frau Krauß , Tulla⸗
ſtraße 10. 29143
Sauberes ſeißiges Monats⸗
mädchen zum 1. Mai geſucht .
Max Joſefſtr . 5, III . l. 29135

Ein beſſeres , zuverläffiges
ädchen

Kinde , das auchzu einem
Zimmexarbeit verſeh kann ,
auf 1. Mai geſucht . Näheres
Lameyſtr . 18, part . 29123

Tüchliges Aleimädchen
für beſſeren Haushalt ſofort
geſucht . 17463
Teickner , Aheinvillenſtr . 6.6.

Mäüdchen
gegen hohen Lohn zum 1.
Mai geſucht . Zu erfragen
A 2, 3Za, 3. Stock . 17509

— — —

Aach keudenheim
zu beſſerer Familie geſuch !

ord . braves mädchen
das etwas kochen kann .
17%% Wilhelmſtraße 8 .

TFpoſſen frden. N

rein base 1808
( Kaufm . Verein ) in amburg

Grösste kaufmännische

Ftadlerermittlung
der Welt .

für fümen dud htgteter kostepftel

Ueber 143, 900
Stellev
hesetzt

F.Fealſen Suchen,N
Volontärſtellegeſucht. Suche
für mein . Sohn , der im Be⸗
ſitze des Einj , iſt und eine
Privat⸗ Handelsſchule beſucht
hat , m. Kenntn . i. d. engl . u.
franz . Sprache , Stenogr . u.
Maſchinenſchr . paſſ . Stelle a.
BVolontär . Off , erb . u. I . S.
29032 a. d. Exped , ds . Bls .

Haushälterin . Nepräj .
tücht . Perſon , ww . aus beſter
Fam. , Ende Zoer, ſucht Ver ättu .
halber in fein. Hauſe ſelbſt . Stellg .
Off. u. Nr. 29184 an die Exp d. Zl .

Bürgerliche Köchinnen ,
Zimmer⸗ , Kinder⸗ u. Haus⸗

Pfannstiel . 6477

UA4 , 9 parterre .

[ mädchen ſuchen und
Stellen .

Burean Hilbert , G 5 5

2 . 8

Näheres 4. Stock daſelbſt .

am Marktplatz , geräumiger [
20, Teleph. 2554 . 28

Laden mit Zubeh . p. 1. Apr .
5

zu vermieten . 14667 Bureau⸗Räume ,

N 6, 3, 8 Räume f. Bursau
1 Engros⸗Geſchäft ete , und
großes Tabakmagazin , 609
79

75
zu vermieten , W. Groß ,

Neubau P 2, 7

Geräumiger Laden
mit 2 Schaufenſtern , Burcau

und 1 Nebentaum ,
ebenſo eine 3⸗Zimmer⸗

4 große , helle Zimmer mit
Zub . ganz od. geteilt p. 1.

Juli zu vm. Näh . N 3, 18,
2 Treppen . 28748

3 . 4, 2. St . , Seitenbau ,
Burean od. Wohng . z. v.

14927

1 Breite Straße , 2. St . ,
ſind 2 Zimmer f. Bur ,

laze per 1.
mieten . 1893

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

Auguſt zu ver⸗

Wᷣ̃ o 5 nung mit Kammer , geeignet , ſofort zu verm .
Bad und Zud . auf 1. Mai Näh . Badenig⸗Automat . 19
ds. Js . zu vermieten . 16378

Bubes55 2 urean zu ver⸗
0

Näh . Viktorigſtraße 10. 1595 16059
Bureau , Tel . 1694 . 16378

größerer daden Wir 11.K 5 9 in guter Geſchäfts⸗ ha en
Büre iim

unſeres HauſesEulreſol Näume für

oder Bureau geeignet ,

R 6, 7 1 Laden
ohne Zubehör als Bureau
geeignet , ſof . zu vermieten .
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtraße 18. 14470

86. 3 nung ev.
à 50 qm , zu verm .

11 . 21
aden oder Burean mit Ne⸗
benraum ſofort zu ver⸗

mieten . 17239

1 Raum
17661

Näheres 2. Stock links .

Friedrichspl . 14
Moderue Läden mit Zen⸗

tralheizung zu vermieten .
20.W. Groß , U Tel . 2554 .

28562

rosser Ecklauben
H G. 1 16826

5 Schaufenster p. sotort
billig au vermiet . durch ,

J . . lles

Immobilien - 10
u . Hypotheken - Geschäft

V5 . 1 Tel . 876

Tangſtr .5
Laden mit 3⸗e
1 Küche , 2 Keller ſofort zu

nermieten Näheres Lang⸗
ſtraße 1 , 2. Stock . 17453

Eſtrosol -Lokaſſtaten
soWohlauf Plankenals
Seitenstr . , 280 Uhm , als
gunzes oder in belibig .
Abteilungen , zu Bure⸗
mu , Atelier od . Lager⸗
Zwecken , preisw . zu
vermiet . b . G . Fischer
E 2, I , 3 . St . 17560

Vunge Rötterſtr . §
iſt ein

CLaden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

14248

Schwetzingerſraße 47
iſt ein Laden , evenil .
mit Wohnung , Magazin
od. Werkſätte p. 1. Aprtl
bill . zu verm . 14882

Tudiwigzhafen,
Hemshofſtraße 47,

ſchöner Laden m. 2 großen
Schaufenſtern m. oder ohne
Wohnung , beſonders für Fi⸗

geeignet , ſof . zu verm .
Näh , Hemshofſtr . 46 pt . 17306

Awerkstitteg— — — —
3, 11, Werkſt . od. Lager⸗
raum z. v. Näh . 3. St .

28288

17 . 135 Werkſtatt oder
Magazin ca. 60

am , hell . Toreinf . , zu verm .
277555

Werkſt v. MagazNAJſe Gas z . v. 29099

Gloße helle Näume
für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16808

Laden 15 Woh⸗

Muſterlager , Maßgeſch .

Peelswest zu verim. 5102
Luit Da piheiz. , elektr . Licht,

anſe Haus , . . , 1,7/8 .

11786
2 helle Parterre⸗

räume als Burean
Lagerraum od, ruhiges Ge⸗
ſchäft per ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . Q 5, 2. 12391

Bureau
F 5, 1 parterre , in nächſter

mahe
der Börſe , 5. Zimmer

Zubehör per 1. Juli eptl ,
früher zu Feri

Näheres Iſidor Kaufmaun ,
B 6, 7. Tel . 231. 6809

Ein bübſches ar . Bureau
per ſofort zu vermieten .

Näheres P 6, 44 Tidgs

Magazine 20
Mag27

2, 4, ein klein .
gu

, 46
Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 35 qm und 2 Zimmer⸗

ev. auch geteilt ſof. zu 9.
Näh. 8 6, 16 , eine Treppe .

Telephon 173 6

Augart ße 1
zweiſtöckiges Magazin mi
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr ,
Anſchluß vorhanden evtl , m.
Wohnung ver 1. April oder
früher zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

elhäuserötr . bU
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, en
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureagu ,
Roſengaxtenſtraße 20. 1³³⁰⁵

Helle Magaziuräume
ev. mit Bureau , der ſof , od
ſpäter zu verm . 1677

Näh . Augartenſtr . 38, 2, St .
Ein Magazin und Bure

per ſofort zu vermieten
E 5

mit Keller , Bureau und Tor⸗
einfahrt preiswert per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Max Schuster
Hch. 15.

Tel .

Keller
Souterrainkeller86 . 3 ca. 80 —vermieten . 1760.

Stallanz
Mollſtraße 4,

Stall für 3 Pferde a. 1 Ma
zu verm . Näh. Laden .

Rheinhäuſerſtraße 14,
Herrſchaſtsſtallung , engl
gerichtet , für drei eve
auch für vier Pferde,
miſe für drei bis vier

10

debe deewohnung per ult zu
mieten . 28876

Ackerſtr . 20
iſt eine Stallung für —3

Pferde billig zu verm . 158886
Näh . Alphornſtr . 13 ,
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Bekauntmachung.
Die Ausführung der Erd⸗

und Betonarbeiten für die
Erſtellung der Verttkalofen⸗
Anlage im Gaswerk Luzen⸗

Ber ſoll ungeteilt im Wege
74

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſerem
Bureau K 7, —2 , Zimmer
11, während der üblichen
Dienſtſtunden eingeſehen
und die Angebotsformulare
unentgeltlich daſelbſt bezo⸗
gen werden ,

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Arbei⸗
ten ſchon wiederholt ausge⸗
führt und hierfür Nachweis
erbringen können , wollen
ihre Angebote bis ſpäteſtens
Dienstag , den 12. April 1910,

vurmittags 11 Uhr
verſchloſſen und poſt⸗ und be⸗
ſtellgeldfrei bei uns , Zim⸗
mer Nr . 4, einreichen , wo⸗
ſelbſt auch die Oeffnung der
Angebote erfolgt .

Die Zuſchlagsfriſt
Wochen .
Mannheim , 31. März 1010. llar Kontoriſten

Die Direktion 2 Verwaller Lageriſtien 26395
der Waſſer⸗ , Gas⸗ und z Kontorbote , Neiſende

Elektrizitätswerke : 3Geſchäftsführer , Kommis
Pich ler . 2 Einkaſſierer und Verkänſer

Maſchinenſchreibe innen
SKeontoriſtiunen , FilialleiteriunenBergebung 8 Verkäuferinnen beſſ. Geſch.

Stellennachweis Merkur⸗
Bauarbeiten . . Sauerbrey , U 4, 2, Il .

Für den Neubau der Chri⸗
ſtuskirche nebſt Pfarrhäuſern
in Maunheim ſollen die
nachſtehenden Arbeiten im
öffentlichen Angebotsverfah⸗
ren vergeben werden :

3à Bodenbeläge :
Los 1, Kirche in Solenhofe⸗

ner Platten oder einem
gleichwertigen Naturma⸗

terial,Los 2, Taufkapelle , Moſaik⸗
boden ,

Dos 3, Nebenräume , Ter⸗
razzoplattenböden ,

bArbeiten aus Muſchel⸗
kalkſtein :

Los 1, Kirche ,
Los 2 und 3, Pfarrhäuſer ,
Los 4, Terraſſen , Einfriedi⸗

gung , Freitreppen ,
e Schreinerarbeiten :

Los 1, Kirche ,
Los 2 und 3, Pfarrhäuſer ,
Los 3, Konfirmandenſäle

Dienerwohnung .
Die Zeichnungen und Be⸗

dingungen liegen an unſe⸗
rem Bureau zur Einſicht
auf , woſelbſt auch Angebots⸗
formulare gegen Erſtattung

Umdruckkoſten
9627

Die Angebote ſind bis
zum Donnerstag , den 21.
April 1910, 11 Uhr vormit⸗
tags verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , einzureichen .

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen .
Maunheim , 8. April 1910.

Tullaſtraße 18 JII.
Evangel . kirchl . Baubureau

E. Döring .

Güler⸗Verpachlung.
Die auf Martini ds . Is .

pachtfrei werdenden kirchen⸗
ärariſchen Aecker auf Ge⸗
markung Ladenburg mit 40
Ba 68 ar 59 qm werden
Donnerstag , den 14. April

ds . Is . , vormittags 10 Uhr
im Rathaus zu Ladeuburg

auf weitere 9 Jahre öffent⸗
lich verpachtet werden . 6376

Auskunft erteilt Güter⸗

U.

aufſeher Löſch in Ladenburg .
Mannheim , 6. April 1910.

ce Kollektur .

„ mädchen werden ſehr geſucht .

Fur das e 5
Maſchinenfabrik 9588ein

junger Maun
per ſofort

geſucht .
Nur ſolche , welche gute

Handſchrift haben und ſicher
rechnen köunen , werden be⸗
rückſichtigt . Offerten unter
M. 892 an Nudolf
Moſſe , Mannheim . 963

Heirat
Heirat !

Solid . Fräul . , augenehm .
Aeußere , heiteren guten Ge⸗
müts , 28 Jahre . , aus aut .
1 7 tüchtig im Haush .

u . Geſchäftsweſen , wünſcht
mit ſolid . Herrn geſetzten
Alters zwecks Heirat in Ver⸗
bindung zu treten . Offert .
mit Bild erbeten unt . Nr .
29387 an die Exped . ds . Bl .
Streugſte Diskret , zugeſich .

Heirat Solider Arbeiter mit
„ gutem Verdienſt ,

Witwer mit 4 Kindern , ſucht
Dienſtmädchen , die kinderlieb
und häuslich iſt . 29391

Bureau Maunheimia .

Vermisohtes8N
Fräulein enoften ſich im

p. ſofort
mit guten Zeugniſſen .

0 Mädchen geſucht .

1 Ankauf .
Güerb. Ausziehtiſch u, Leber⸗

ſtühle zu kauf . geſ . Off. unt .
Nr 2907 an die Exv . bs . Bl.

Touſſaint⸗Langenſch . Engl .
und Spaniſch kauft Winter ,
s . 29397

Werkauff
Kleiderſchränle und Tiun

zu verkaufen . C 3 , 2. 200

Hobelbänke
zu verkauſen . C 3, 2.

JStellen inden
Für mein techn . Bureau

ſuche ich ſofort einen jungen
Techniker , der auch ebenſo
aut die Schreibmaſchine be⸗
dienen kann . Off . u. Nr . 17773
an die Exved ds . Bl .

Für hier u. Umgegend geſucht .

29409

Erſtes u. beſtes Juſlitut a. Nlate.
Für Generalagentur einer
hieſigen Verſicherungsgeſell⸗
ſchaft wird ein jüngerer

Beamter
geſucht . Stenographie , Fer⸗
tigkeit auf der Schreibmaſch . ,
Beherrſchung der Buchführg .
Bedingung . Offerten u. Nr .
29398 a. d. Exped . ds . Bls .
Einkaufsgenoſſenſchaft ſucht
tüchtigen

Raufmann ,
vorerſt ſtundenweiſe z. Füh⸗
rung der Bücher . Nur ſolche ,
welche bet definitiver An⸗
ſtellung Kaution ſtellen und
Ja . Zeugniſſe aufweiſen kön⸗
nen , wollen ſich melden . Off .
mit Gehaltsanſpr . unter Nr .
17755 an die Exped . d. Bl .

Privatgeldgeber
ſucht tücht . zuverl . Vertreter .

Off. unt . 29406 an die Exped .

Für Stenographie und
Schreibmaſchine ( Remington )
per ſofort

jüngere Dame
zur Aushilfe geſucht .
werberinen werden gebeten
ſich ſofort bei Herrn Friedr .
Dörgeloh , Beilſtr . 14, 1. St .
vorzuſtellen . 29223
Eine tüchtige Rockarbeiterin ,
ein ordentliches Mädchen ,
welch . d. Kleidermach . erlern .
will , ſofort geſucht . Regina
Loeb , M 4, 4. 17767

S *ſiort klſtcs Zimmermädchen
17771

Bureau Kroſchel , 5, 10
Telephon 4797 .

Ein tüchtiges Mädchen
das bürgertich kochen kann zu
kleiner Familie ſofort geſucht .
29405 K 3 , 8part .

Zuverl jüng . Mädchen
auf 1. Mai geſucht . 19 855R 7, 34, 1 Tr .

Füfetipamen
Servierfräulein , Köchinnen ,
Beiköchinnen, Allein⸗ „ Zim⸗
mer⸗, Haus⸗ und Küchen⸗

Be⸗

Frau Eipper , T I , 15 .
Telephon 3247 . 17757

Saubere Monatsfrau od

che 29411
Colliniſtraße 8. 1 Tr. , r.

A Tehrmädchen
Lehrmädchen , auch ausge⸗

lerntes , in fein . Konfekt . ⸗
Geſchäft geſ . E 6, 3. 29401

Sfellen sucheng
Bitte ausschneiden !

Exrscheint nur I mal !

Wür üb. u. Hosenzollen ' sche
Stellenxermiftlungs -Zellune,

für nurstellensuchende Dienst -
mädchen . Stellenzuvergebende
Frauen wollen Prosp . kosten -
los verlangen vom Verlag von

J . Dirner , Nannenburd
à . N

758

Jeune homme
italien , voyageur impoxtante
maison , desirant ameliorer

condition , oherche autre

plaoe . 6385
Eerire E. R. 35 poste

Rome .

50 Mk . Belohnung
demjenigen , welcher 22iähr .
tüchtig . Kaufmann zu einer
Comptoiriſtenſtelle p. 1. Juli
verhilft . Mitteilungen er⸗
beten unter Nr . 29202 an die
Exped . ds . Bl .

Braves , fleiß . Mädchen
Mai Stelle , am

Kleidermachen auß .d . Hauſe.
Dalberaktraße 6. II . 29404

Einheitspreis . M. 12 . 50

Luxus - Ausführung M. 16 . 50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges . m. b. . , Berlin

Mannheim : P8 , 15 %16 Heidelbergerstr .

Tücht . Buchhalter , 24 Jahre
alt , ſucht geſtützt auf Ja . Re⸗
ferenzen u. Zeugn . paſſende
Stellung per 1. Juni oder
ſpäter . Suchender iſt perf .

u. Maſchinenſchr .
u. iſt mit dem Mahn⸗ und
Klageverfahr . 75 ver⸗
traut . Off . u. 29345 a . d. Exp.

Vertrauensſtellung ! Soltder ,
Mann ( ausg .

sber . ) , aus achtb . Fam .118 Stellg . als Platzmeiſter ,
Lagerverwalt . o. ähnl . Poſt .
Sicherh . genüg . vorh . Off . u.
Nr, . 17766 a. d. Exped . d. Bl .

Aeltere alleinſteh . Witwe ,
zuverläſſig , ſucht in beſſer .
Hauſe ſelbſtändige Stellung
a. Haushälterin . Gefl . Mit⸗
teilung erbeten Frau Witwe
Lehmann , Bachſtr . 8 part .

29359
Tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen und ſämt⸗
liche Hausarbeiten verricht .
kann , ſucht per ſofort paſſd .
Seſt Gute Zeugniſſe .
Gefl . Off . u. O. 321 an D.
Freuz , Annonc . reeeMannheim . 4

Stellen suchen : 28395

Alleinmädchen
welches selbstst . kocht , Zim -
mer - u . Kindermädch . ,
Rest . Köchin u. Beiköchin d.
Bureau Geiger , P2 , 2.

Beſſeres Fräulein ,
welche m. der engliſchen, ſowie
m. der franzöſiſchen Sprache
vollſtändig vertraut iſt ſucht
per ſofort od. 1. Mai zu

Kindern Stelle .
Bureau Kroſchel , J 5, 10 .

Telephon

Jung . verh . Mann , gelernt .
Schloſſer , ehrlich u. pünktl . ,
ſucht Lebensſtellg . irg , welch .
Art . Off . u. 29236 a. d. Exp .

gepr . Kin erpflegerin . ⸗tützen
6 Haushält . , perf . 57jähr . Köch. ,
jg . Mädch . v. Lande ſuch . Stell .

Desgl . ein 17jährig , das ſchon

gedient , nach auswärts . 29390
Mädchen vom Lande ,
hier fremd , ſucht Stelle .
20400 J 2 22, 4. Sſꝗ.

— —

Mietgesuehe . )
4 Zimmer m. Zubehör von

kl. Familie , Nähe Bahnhof ,
per 1. Juli geſucht . Off . mit
Preisangabe unt . 29378 an

Die Exped . de. Bl .
Ich ſuche ſof . 15 . Apr . und

1. Mai in gut . däuernd . Dienſt
Köchinn . , Allein⸗ , Zimmer⸗
Haus⸗ und Kindermdch . , gut

empf. Köchin nach Antwerpen
in kl. deulſche Fam . , frei Hin⸗
und

92
Bureau Engel ,

8 1, 12
—2754

Läden .

P 5, 14
ſchöner 1 Eckladen
per ſofort zu vermieten 17745

Zu erfragen Schuhladen .

Breitestr. J1,5
moderner Laden mit ſehr

groß . Schaufenſter p. Spät⸗
jahr zu verm . Näheres bei
M. Weinberger , Maunheim ,

Laden als Zigarrengeſchäft ,
Filiale oder Aunahmeſtelle
per ſofort zu vermieten .

Näheres Ludwigshafen ,
Bismarckſtraße 1, II . 2

Werkstätte .

Große helle Arbeitsräume ,
ca. 450 qm ,f. jed . Geſchäft ,
a. f. Zigarrenfabr . , Lagerr .
ete , geeign . da Einf . u. gr .
Hof vorh . , 2 ſchön . Bureaus ,
Waſſer⸗ u. Bahnverb . i. nächſt .
Nähe , elektr . Licht u. Kraft ,
per 1. Juli ganz od. geteilt
zu verm . Näh . bei M. Leitz ,
Langſtraße 36. 1767⁷

1 Magazine

1 2. 11 an , öſtöck . ,
m. Aufzug , elekt .

Licht u. Gleisanſchluß an die
Straße ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 17781

ee oder

Piliten⸗Karten
Dr . B . Badside Buchdruckerei S . m . b. B.

liefert in geſchmack⸗
volllter Huskführung

ILLL L
8

LIELII

2 6, 2

Hauszinsbücher - Mietverträge
Sind zu haben in der

LLg der Nacbhndert E 6, 2

Tel . 218.
L

G. m. b. H. Tel . 218.
1

AEeAEI
IIIIILIIIIIIII IIIIIIIIIILILIIILII

IIUIILLE

Sensations - Tagel
Dlenstag — Mittwoch — —

— Freltag

Bureaus
J0 5, Neckarstr ,
ſchöne Räume , in welchen
ſeit 2 Jahren ein

Photographiſches Atelier
mit Erfolg betrieben wird
p. 1. November 1910 zu ver⸗
mieten . Näh . bei M. Wein⸗
berger , Mannheim , E 5, 1.

17730

2. 0N , 12
1 großes unmöhl . Zimmer ,
paſſ . als Burean oder Atelier
zu vermieten . 18974

. 3, 18
parterre , beſtehend aus 5
Räumlichkeiten , als Bureau
eventl . mit Lagerraum , zum
Preiſe von 660 ab 1. Juli
zu verm . Anzuſehen zwiſch .
1 u. 6 Uhr . 17753

Näheres 1 Treppe ,

84 . J7K˙Parlerrerdume u.
Souterrain für

jedes Geſchäft geeignet , in
welchem ſchon jahrelang ein
Engros⸗Geſchäft betrieben
wurde , Toreinfahrt ete . bis
1 Juli zu verm . 17750

Damen :

Flegante Chevrett -
Halbschuhe 8

Bequeme Halbschuhe
breit , niederer Absatz

Schicke Halbschuhe
mit Lackkappe

Mod. Damen - Stiefel
wit Lackkappe

Posten Goody pear - Welt
Damen - Stiefel

Wert 10 . 50

Eehtchevreaux Schnür-550
Stiefel,m od . oh . Lackk .

58⁰Mod. Boxcalf - Stiefel
mit Lackkappe

PostenBraunChevreaux -
u. Chevrett - Stiefel 5²⁰in moderner Ausführ .

Pfg.
65

1

38⁰

33⁰

4⁰

3

90

Damen - Cord -
Pantoffel

Leder - Pantoffel mit
Lederschle u. Fleck

2 Cidd rs 6, 41, Seitb . ,
20374

Herren :

Sehr elegante braune
Cherrette - Schnür -

stiefel mit Lackkappe

Breite Schnür - Stiefel ,
weiches , solid . Leder

Prima Boxcalf - Stiefel
mit Doppelsohle

Posten
moderne Halbschuhe

braun und schwarz .

Goodyear Welt , dunkel -
braune , echt Chevreaux -
Schnür - Stiefel , hoch -
modern — — 2

Ledertuchpantoffel
alle Grössen

Boxkalbin - Schnürstiefel
Amerikaner
Wert . 50 „*„

Poste
Zug- u. Sebalensggper P

6³⁰

4⁰

8⁵⁰

5³⁰

1 90

Pfg . 75

Fagon , 8

3
Ferner noch eine Anzahl gelesenbeltskäle,

führt zu werden , sind im Haupigeschäft auf Tischen ausgelegt!

Otto Baum , JI. , I.
Elllale neu eröffnet : No. 15

Kinder :
Sehr solider schöner

20⁰0
8

Stiekel . Grösse 27/0

Grösse 31/530
Braune oder schwarze

Schnürstiefel Box - u.
Chevreauxleder , mit 5
Rahmen u. Absatz

15

Schwarz Chevreaux -
Schnürstiefelm . Lack - 3⁵⁰
kappe . Grösse 27/0 8

10
Grösse 31/35 4 —

Schnür - und Knopf -
Stiefelchen

Grösse 17 /
Schnür - und Knopl -

Stiefel mit Fleck

Sandalen
PIg.

95
8

10
Grösse 80/½85 1

9

Grösse 21/29

Sehr feine Chevreaux -

31Stiefel , braun u. schwarz

zu zahlreich , hier ange -

Grösse 18ſ/22

e de

13 Räume
( parterre ) , event . auch L. und
II . Stock , peziell für Bureau
ſich eignend , mit Centralheiz ! .
auf 1. April 1911 evt . etwas
früher zu vermeeten . Offert .
unter Nr . 17754 an die Expd .

11 eller -
6, 29, 50 qm gr . Keller
eventl . als Lager ſof , zu

vermieten . 29382

Tu wermeen.
2, 12 g. St . eine kleine

Wohnung zu verm . 29222

— 2

19

Frlelrchsfefdersfr . 1
2 ſch. . ⸗Z. ⸗Wohn. bill . z. v.

17748

Laurentinsſtr . 15,
ſchöne 2 und 4⸗Zimmerwoh⸗

uung , Küche und Zubehör
billig zu verm . Näh . Laden .

17249
Meerfeldſtraße 57,

( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Krau⸗
kenh . ⸗Gartens ) , ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche,⸗
Bad , Manſ . ſof . od. päler zu
vermieten . Näh . Laden . 13901

Telephon Nr. 4709.

Mittelſtr . 22, 5. Stock , Seitb .
2 Zimmer u. Küche per 1.
Mai zu verm . 1775¹

Tatterſallfr .12
Fein ausgeſtattete 5⸗Zim⸗

merwohnung , elektr . Licht ,
Bad ete . per 1. Mai vd. ſpät .

preiswert zu vermieten .

Näh . 1 Treppe hoch. 17741

Umstäudehalher
hübſche 6⸗Zimmerwohnung
mit Bad u. Zubeh . in Mitte
der Stadt gelegen an Unter⸗
mieter preisw . p. Juli oder
früher zu vermieten . Gefl .
Offerten unter Nr . 29124 au

die Expedition dſs . Blattes .

Heidelberg .
Hochelegante

7⸗Jim . ⸗Wohng .
mit reichl . Beigelaß , feinſte
Ausſtatt . all . Komfort , berr⸗
liche Lage , Bergſtr . 58, eine
Minute v. d. Straßenbahn⸗
halteſtelle , ver ſofort oder
ſpäter zu vermieten und eine
ebenſo elegante nu. autgeleg .
8⸗Zim . ⸗Wohng .

mit allem Komfort in dem
Eckhauſe Blumenſtraße 15 ,
per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen
bei Archttekt Seidemaun ,
Karl Ludwigsſtraße 551 0

15690 %
bei J . Seidemann ,

berg⸗ Goetheſtraße 14.
——————— — —

Möbl. immer .
— ů — — — ——

3 9. 13 *part . , mbl . Wohn⸗
Schlafzimmer

mit ſepar .
＋

5 in ruhig .
Hauſe ſof , od. ſpäter zu vm .

29880

B 5 , 12 3 Cr. ,ſ ſchön möblſerl
Zimmer in ruh . freier Lage ,

mit 1 od. 2 Bett . zu v. 29408

625 2 Tr . , aut mbl . Zim .
ſof , zu verm . 29348

63, . 28d. ab e
63 1 I , Nühe des

9 . Marktyl gut möbl .
Zimmer an auſt . Zräul. ſof .
zu vermieten . 29888

L 4. 2 Tr .möbl . Zim⸗
mer mit od. ohne

Penſ . ſofort zu verm . 29386

112 9 3 Tr . . , gut möbl .
„ JZim . ſof . z. v. 29343

V3. hübſch möbl . Zim⸗
mer mit keuenEingang zu verm . 1775

Näh . N 3, 18, 1 Tr . 9285
§6. 3 3 Tr . rechts , ſchön

möbl . Erkerzim⸗
mer zu verm . 29360

4. 10, pt . , fein möl . Wohn⸗
u. Schlafzim . , ſep . Eing . ,

a. beſſ . Herrn zu vom. 29403

Colliniſtraße 4, 4. Stock ,
ein ſchön möbl . Zimmer mit
ſepar , Eing . , ſchön . Ausſicht ,
ſofort zu vermieten . 29371
Kl . Merzelſtr . 6, nächſt . Nähe
Hauptbahnh . , 2. St . , ſchöm
möbl . Zimmer zu verm .

parterre , ſchönparkfing 2⁴ möbl . Zimmer
zuvermieten . 17770
Waldhofſtr . 5 part . , hübſch
möbl . Zimmer zu vm. 17647

Einf . , ſol . Fräul . kann bei
2 alleinſtehenden Schweſtern
( Waiſen ) ein angen . Heim
find . Traitteurſtr . 21, 4. St .

280681

Ent möblierſes Zimmet
an beſſeren Herrn zu verm .
Kircheuſtraße 16, part . , am

Lniſeuring . 36⁴

Mittag⸗-uAenftsehe
Penſion Kuhl ,

H 2, 19, 2 Treppen .
Bekannt vorzügl . Mittag⸗ u.
Abendtiſch für beſſere Her⸗
ren und Damen. 17155

Privat⸗Mittagstiſch erhalten
ein , beſſ . Herr . Schwetzinger⸗
ſtraße 21, 1 Treppe . 28510

An gut bürgerl . Mittag⸗
u. Abendtiſch können noch
einige Herren teilnehmen .
16397 L. 12, 8, 1 Treppe h .

An gut . bürg . Mittag⸗ U.
Abendtiſch kön . u. ein . Dam .
teiln . U 4. 4, part . 28487

B 6 , 23 chöne , große 5⸗

Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , part . od.
3. Sock zu vermiet . 29858

7 3

Elegante 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör , elektr. Beleucht .
und Gartenausſicht zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 17760

16320 8 1 Zimmer
zu um.

Näh . 2. Stock . 28377

Vorzüglich zuber. Mittag⸗
und Abendliſch

bei mäßigen Preiſen . 28359

S 6 . 19 . 2 Tr . links .

Wo ißt man gut und billig ?
D 3, 13. 28409

in Speiſers Speiſehaus .
Mittagstiſch zu 60 4 und
mehr , Abendtiſch von 40
au . Reſtauration zu jeder
Tageszeit . Kein Trinkzwang
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Mannßheim , 12 . April 1010 . eneral⸗Apzeigner . , Pitgobſaft . ) e

buntes
ſein en Bewicht über

iere della Sera
Ueber⸗

in den

„ überläßt
durch

Aund
mitenden Vorſ dem Schlittben ,

kommen Nur ein ein ; Mal u ninmnt er eine größere
Schlittenexpedition ; im Obto eb verläß er die „Raoſevel t “ und

ausgerüſtet Woer für zwei Wochen br er auf 1559dem Clements Marlham⸗Golf , dem noch ünerforſchten Fiord , den
er bei ſeinen frütheren Polarfahrten ſtets vergeblich zu erreichen
ſuchbe . Drei Schlitbten mit je zehn Hunden nimut er mit und
ſeine drei bewährteſten Estinos , B linng⸗wah , Oob⸗loo⸗hahh und
Koo⸗l⸗tao⸗nah , begleiten ihn auf der Fiahrt , die diesmal zu dem
langerſehnten Ziele führt . Das Weidmanmsglück iſt ihnd im fernen
Norden hold , wähwvend der Fahrt erlegen ſie ein pvächtiges Ren
tier aund kurz darauf , nach langer willder Jagd , auch einen aus⸗
mehmend ſchönen Eisbären . Aber die größte Senſation , die dem
Polarfahrew in jenen öden lebensarmen Regionen begegnen bamn ,
ſteht Pearh und ſeinen Gefährtem noch bevor : eine Jagd auf

Moſchusochſen. „ Wir nalhmen aud Morgen den Marſch wieder

auf“, ſo erzählt Peary , „ und hatten bereits ſechs oder ſieben Meilen

Aegt , als wir einen Küſtenvor
ung kreuzt bei dem

hah emporſtieg . „ Oomi insmukſübe! Moſchu ee 35er plötzlich in höchſter Erregung und der Ruf erf
Freude . Denn dieſe ſchwarzen Punkte in der S bie dieſe
Tiere inmitten der Einſamkeit , ſie wirken auf den Reiſenden wie
eine Botſchaft des Lebens inmitten des Todes . Das bvirkt imm
elektriſierend . Und in dieſem Falle waren es nicht die Aus
auf die ſchönen Drophäen allein , diePearhs Herz ſchneller ſchlagen
ließen . Seines Geiſtes bemächtigt ſich eine düſteve Ewinnerung ;
er muß zurückdenken an die ſchrecklichen Dage des Jahres 1899 ,
da er und ſeine Geſährten im ewigen Eiſe dem Tode Auge in

Auge gegenüb er ſtanden . Der Hungertod ſchien ihr ſicheres Los ,
alls ſie trübſelig und erſchöpft an der Amabheinchiebeitsbar ſich weiter

ſchleppten . Da , in letzber Stunde , fühnte der
Zuffeull ihnen einen

Truipp Mofchusochſen in den Weg : „ wenn wir ihnen micht begegnet
wären, dieſen guten Moſch chſen, dann würden unſere Knochen
heute in der großen Eiswüſte bleichen . “ All dieſe Erinnerungen
ſteigen in ihm auf , als er den Ruf des Eskimos hört. Mam ninnunt

ſofort Richtung auf die Tiere ; es ſind im gangen ſechs Ochſen ,
fümf zu einer Gruppe vereinigt , ein einzelner ſteht ebwas ent⸗

fernt von den übrigen . Als man auf eine Meile henangekommen
üſt , koppelt anan zwei Hunde los ; die blurgen DTiere haben die
Ochſen beveits bemerkt , ſie wiſſen , was es gilt und wie Pfeile
ſchdezen ſie davon . Die Jäger brmuchen ſich nicht zu übereilen ;

ſie Bünen den
8

85 1 u, denm ſie wiſſen genau ,i
id ngsſtellung finden werden . Wenn

Hunden angegriffen wird , ſo fliehht
er zu 5 nächſten Felſen 15 hier , dew Rücken gedeckt, greift er
ſeine Verfolge an . Iſt aber ein Trupp Ochſen beiſammen , dann

fotmne rem ſie einen Kreis mit drohend nach auswärts gerichtetben
ſeime Verfolger an . Iſb aber ein Trupp Ochſen beiſammen , dann
aus dem Kreiſe und gveift die Hunde an . Fällt er den Kugeln
der Jäger zum Opfer , ſo tritt ſofort ein anderer aus dem Kreiſe
zan ſeine Sbelle . So waw es auch diesmml : als die Jäger heran⸗
kommen , habem die Diere ihre Verbeidigungsſtellung angenomanen

—ANNupt

und der älteſte Orhſe erwartet die Gegner mit drohend geſemktem
Haupte . Heube war es nicht wie damacs eine Frage von Leben und

füi
ö

wieDod , „ aber als ich das Gewehr emporho
ſich mir Herz zuſammer G
wie damals , da von meinem
fühlte von neuem wie durch

wieder ,
e Erregung

ler Los abihimg . Ich
ie Qual des Hungers ,

0 fühlte eime wilde Begiende
mach rotem heißem friſchen Fleiſche , eine Begiende , wie ſie der
Wolf empfimden muß , wenn er nach langer Jagd endlich ſeine
Beuube packt . Nur wew wirklich die Qualen des Hungers erxlebt

Hat , wird das verſtehen , was ich hier ſchildevge . Manchmal , nach
eimem guten Mahle , oder in den Straßen einer ziviliſierben Stadt ,
wenn mir ein Bettler flehend die Hand entgegenſtveckt, überkommt
mich noch jenes ſchreckliche Gefühl , das ich damals in den Stunden
Höchſber Not durchlebte . “ Mit dem erſten Schuſſe ſtreckt Peary
den Moſchusochſen zu Boden . Ints Schulterblatt hat er das

mächtige Tier getroffen , genau in den Pumkt , auf den man zielen
amuß , denm von dem gewaltigen Schädel des Ochſen pralben die
Geſchoſſe harmlos ab . Als der Ochſe geſſallen iſt , tritt aus dem
Kreiſe eine Moſchuskuh am ſeinen Platz : ein ztveiter Schuß ſtreckt
auch ſie zu Boden . Diie übrigen dvei , eine Kuh mit zwei Jungen ,
ſind dann ſchnell zur Strecke gebvacht . Peary überläßt es zwei
von den Eskimos , die Tiere zu zerlegen und au Seuweiden und
folgt mit E⸗ging⸗wah dem anderen Ochſen , der etwa 3 Kilometer
entfernt iſt . Die Hunde nehmen die Spur 1f; ein Zeitlang
ſſcheint der Ochſe verſchwunden , aber endlich wird er erreicht : im

Flußbelt eines Stromes inmitten mächtiger Felſen hat ew Schut
geſucht . Auch hier genügt ein Schuß . Aber kaum hat Peary
den Rückweg angetreten , als am Rande des Tales ein anderer
gnoßer ſchwarzer Bulle auufteauncht . Ahnu rennt er in ſei n
Vepderben : ein Schuß hallt wieder und de Tien bricht
ſterbend zuſammen Es iſt ein koſtbares ſeltenes

0

Pearh hier erlegt hat , denn das weiße Fell unmit * 15525 den
Hufer zeigt eine Zeichnung von gvoßen roten Flecken , „ etwas ,
das ich nie vorher bei einem Moſchusochſen gefunden habe . “

— Seltſame Fleiſchkoſt . Den leidenſchaftliche Kampf , den die
Bevölkerung Amevikas dunch die Bohkottierung der Fleißf ſchmahrung
gegen den mächtigen ameribaniſchen Fleiſchtruſt führt , gibt eine

war
e unſer

kannn . Dr . W. N. Irwin vom

miniſterium amacht den eige
in merika einzuführe
die waſſerveich und

platz für 9
ſſen gegen 105 un igewol
der Gewohnheit leicht

ferdſbeiſch als ein beſonerer Let

amerifani ſchen Daundem irtſchafts⸗
n Vorſch lag , das⸗ Nilpfero

ſerpfte ſind un
albgeben wi

Dl

ſeiner Jagdfahrt hat Rooſe 0 ls einmal a ge⸗
habt , die große Schmerchefkicteit dieſes Fleiſches zennen zu lernen .
Ein ausgewach
die großen Feitf

des Nillpferd könnte 900 Perſonem Nahrung gebe
hichten unter der Haut des Tieres gelten als das

deimſte Tierfett , das anan kennt . Am Kap der guten Hoffnung
wird Nilpferdf ch geſalzen oder geräuchert und als „ Seekuh⸗
ſchinken “ als Delilateſſe gegeſſen . Eime amdere billige
kwürde das lpeiße Rhinoze
ſbterben , aber in

füigung , auf denen man

os geben . Die Art iſt zwar
den Südſtaaten ſteehen weite Sebie te

beiße Nashörner ohme guoße Mi

könnte und mit der Erhaltung der Raſſe gugleich eine

iſchnahrung gewinnen würde . Dabei dass weiße Na
gungefähwlich . I Auſtralien wird im gvo

Känguruhf leiſch gegeſſen . Gine beſondere Art klein derer
guruhs wird dabei bevorzugt ; das Gericht hat ſich ſogar in

ihrt und wird dort von

Wieviel lichfkeiben es gibt , die Fleiſchnahr
das zeigt am beſtem ein Blick auf die tropiſchen

wo viele Völker eine Fleiſchzoſt genießen , die dem Ameri

ſehr raſch einge Feinf deckernlrrrud

u bariieren ,

adev Europäer ſelrſaund ae
zutet . In Indien des

Af 1 alss ein beſonderer Leckerbiſſen : die kulimariſche Hoch⸗
Affen geht ſo weit , daß man ſelbſt andere Gerichte

en Gelegenheiten mit Afffenköpfen garniert . Die Buren
Löwenfleiſch für die beſte Nahhrung , ines ihrer Lieb⸗

bingsger iſt Elefan tenflleiſch , das freilich dem europäiſchen
Gaumen bauum ſchmecken wilrde denm es iſt ziennlich zäh und
gemahnt an weiche Leder . Dagegen ſchmeckt die Antilope ähn⸗
lich wie das Reh und auch das Zel aftte iſch wird von Kennern
als ſehhr zart und ſchmackhaft gerühmt . Wemiger Anklang id
wohll die tieriſche Nahrung finden , die die Bewohner der Phil
finen lieben : wie die Europäer Krabben eſſen , ſo ſchmauſen die
Philippinos Heuſchrecken und andere Inſekten und darin ſtimmen
ſie mit den Chimeſen , die als Feimſchmecher berühmt find , voll⸗
kommen überein . Der Tiger wird in Indien gegeſſen , nicht allein
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wegen der Schmackhaftigeit ſeines Fleiſches , ſondern auch weil

die Wingehoremen glauben , bei der Erwährung durch erfleiſch
beſonders kräftig und mutig zu werden . Selbſt die Fledermaus ,
die der Guropäer nur mit gelindem Schauer 1 oder ge⸗
röſtet auf ſeinem Tüſche erſcheinen ſehen twürde , hat ihre Lieb⸗
haber ; die Philippinos eſſen ſie als Delikatieſſe und mit ihnen
wiele audere orientaliſche Völker . In Oberägnpben und in Siam

115 Krokodälfleiſch öffentlich verkauft und im Sam Dormingo
nnd in mehreren Gegend Mittelamerilas gilt der

Allligator ge⸗röet oder gekocht als ein Feſtſchmaus . Die Vorliebe der Chineſen
fülr Eidechſen iſt keineswegs auf das Himmliſche Reich beſchränkt :
mit der Zeit hat ſich ſogar ein anſehnlicher Ex porthandel entwwickelt
und alljährlich werden Dauſende und Abertauſende von getrock⸗
weten Eidechſen nach Amerika verſandt , wo ſie nicht lange auff
feinſchmecleriſche Abnehmey zu warten brauchen . In Süditalien
und in Spanien wird die Eidechſe won der Bevölkerung hoch⸗

geſchätzt und eine gute Eidechſſenfuppe mit dem gleichew Behagen
des Kenners verzehrt , wie der Mätteleuropäer ſeine Krebsſuppe
genießt .

Eriefnaſten.
57
Meietverträge des Grund⸗

Hausbeſitzervereins ſind viele Monate Gegenſtand eingehen⸗

Beratungen von hervorragenden Juriſten und Sachverzrän⸗
digen geweſen . Sie mußten dies auch zein , damit ſo die Inter⸗
eſſen des Vermieters als auch diejenigen des Mieters vollkommen
gewahrt wurden und von letzteren anſtandslos unterſchrieben
werden können . Läßt ſich nun der Vermieter , wie in Jyrem Fall ,
beſonders wichtige Punkte des Vertrags von dem Mieter ſtrei⸗
hen , d. h. will der letztere nicht auf ſolche eingehen , ſo hat der
Vermieter die Folgen , die daraus entſtehen , zu tragen . Wir ſind
indeſſen der Anſicht , daß der Bermieter an der Erfüllung ber
in unſerem Vertrag vorgeſehenen Beſtimmungen feſthalten ſoll
und muß, damit ſpäfer Auseinanderſetzungen hermieden werden .
Zu Frage 2 haben wir zu bemerken , daß die Inſtallation eines
Badezimmers nur inſoweit Sache des Hausbeſitzers iſt , als die
Zu⸗ und Awleikengsrbbren vorhanden ſein müſſen , während für
die Ergänzung bezw . für den Anſchluß an dieſe Röhren der
Mieter Sorge zu tragen hat .

Abonnent A. G . 1. Mit 20 Jahren kann ein junger Mann ,
er nicht außergewöhnlich gut muſikaliſch begabt iſt , ſehr

chwer ein wirklich befriedigender Violin Spieler werden . Beien Fleiß können 15 auch noch wenger begabte Schüler

beachtenswertes erreichen. Es hängt dies viel von einem tüchtigen
Lehrer ab. 2. Für eine einigermaßen brauchbare Violine müſſen
imerhin 20 —25 M. angelegt werden . 3. Wie lange man durchch⸗
ſchmittlich lernt , hängt lediglich von den Fähigkeiten des Lernen⸗
den und bis zu kinem gewiſſen Grade auch von der Tüchtigkeit
des Lehrers ab . 4. Wenden Sie ſich an die hieſige Hochſchule für
Muſik oder ſuchen Sie ſich einen Lehrer für Geigenunkerricht.
Ein Inſerat in unſerem „Generalanzeiger “ dürfte ſicherlich Er⸗
folg haben .

Abonnent N. F. 1. Da der 1. Mai ein Sonntag iſt , müſſen
Sie die Wohnung am

2. Mai mittags 12 Uhr geräumt haben .

Abonnent L. K. Die Faſſung der

Netwtorzer Zeitſchrift den Anlaß, in einem intereſſanten Aufſatze 2. Die Wohnung müſſen Sie in gutem Zuſtand übergeben , für
die Möglichkeiten zu erörbern , wie mam ſich von der aleinherrſchaf ördnungsmäßige Abnutzung brauchen Sie nicht aufzukommen .
der graßen Rinder⸗ und Schweineſchlächteveien umallhängig machen ] z. Die Gasuhr , deren Aufſtellung Sie bezahlt haben , können

— — — F

Sie Laſſen und zwar auf Ihre Koſten .

beibveiſeAufheb1
Sie Ihre Verk hälttwiſſe aus 0

Abonnent M. N. Wemigt Sie zur Erſt
verupbeilt worden ſind , können dieſelben

ego werden . Kleidungsſtücke , Betlen
geräte , ſoweit dieſe gemſtände für

behrlich ſind , dürfen nicht gepfändet wenden .
Neuer Abonnent . Die

werbs unfähigleit denjenigen Deil 2der durch den Unfall heubeige
Jentpricht

Abonnent W. B. Wendem Sie ſich an das fabe
gericht und fy aen , Sie bei b

en nach , ol der Bater d

Richt verur 0

ſein , ſo muß der Vor ßmund
verklagen und dieſe können dann 0

Abonnent C. S . Der Titel ſikdirektor iſt eine Aus⸗
seichnung , die in einzelnen Staaten auf Grund hervorragender
muſikaliſcher Qualitäten und Verdienſte verliehen wird , ſo in
Preußen und Sachſen : Königlicher Muſikdirektor , in Baden

beillveiſer Er
er dem Maz

8Der

Großherzogl . Muſikdirektor . Der ſelbſt verliehene Titel
hat ſomit keinen Wert

Abonnent 1910 . Der Vater ein es unehelichen Kindes iſt ver⸗
pflichtet , der Mutter die Koſten der Entb bindung ſowie die Koſten
des Unterhalts für die erſten 6 Wochen nach der Entbindung und
falls infolge der Schwangerſchaft oder der Entbindung w
Aufwendungen notwendig werden , auch die dadurch entſte
Koſten zu erſetzen . Der Anſpruch ſteht der Mutter auch dann z
wenn das Kind tot geboren wurde . Weiter iſt der Vater ei

unehelichen Kindes verpflichtet , dem Kinde bis zur Vollend
des 16. Lebensjahres den der Lebensſtellung der Mutter e
chenden Unterhalt zu gewähren . Der Unterhalt umfaßt den
ten Lebensbedarf ſowie die Koſten der Erziehung und der Vor⸗
bildung zu einem Berufe . Wie hoch der Beitrag für die Unter⸗

haltung wird , hängt von der 11 Stellun
Mutter ab . Die geſamten Entbindungs⸗ und Anſchaffun n
muß der Bater bezahlen ohne Rückſicht , ob die Mutter bemittelt
oder unbemittelt 15Abonnent 55 . zu 100 Proz

„ wenn ſi

9 5 erhallben
bem de Pemſion eine De

be ſchad Szulage , ſo daß dann die Penſion müt Dieſer Z
armber ſtbänden 100 Prozent erveichen kann .

Abonnent K. in R. Ob gegenwärtig Damen als DTelegra
bider Schalterbeamtinnem angenommen werden , entſcheidet die

ochifbin⸗
mem odier
Großh . Generaldirektion der bad . Sbaalssahden n Karz Die
i ene müſſen höheve Töchterſchulb abben.

Die Anſtelkungsderhäl niſſe ſind zurzeit n. Aumt

beſten wenden Sie ſich ſchviftlich an die Gene valdivell der bad .
Eiſenbahnen in Karlsruhe mit einem entſprerhenden G

Zwei alte Abonnenten von Rheinau . Nach der Be

Jahre 1905 befanden ſich in Mannheim 12
398 Wür

Wiev ſel ſich heute hier aufhalten , wird erſt die in dieſ

ſtettfmdende Volkszählung ergeben .

Abonnentin B. Z. 189 . Uns iſt von einer
belannt . Die Zimmer dürfen jedoch k

haben .
Abonnent K. D. Hier exiſtiert die Erſte chaftliche Zu⸗fachwiſſ

ſchneideſchule für Kleidermacherinnen und Zuſchneidevünnen von J .
Stzudrowicg , N 3, 15 , die wohl Ihrem Zweck entſprechen düfte .

Abonnent M. Sch . 1. Iſt das Kind bei der „ Verpackhung “ ge⸗
ſtouben uder wußte die Abſenderin , daß das Kind äinfolge dfeſer
Prozedur ſtirbt , ſo kann die Anklage eventuell auf Mord ſauten

Im aurudern Falle liegt es an der Auffaſſung , die das Gewicht denn
bebr . Falle beimißt . 2. Ghebruch iſt ſtrafbaar , wenn wegen des Ghe⸗
bwpuches die Ehe geſchieden iſt . Es ruht Gefängnisſtrafe von tneh⸗
reygen Monagten darauf .

Abonnent L. Kl . Sie müſſen ſich mit Ihrer Forderung am den
Chemann der betv . Fpau halten , denn der Ehemam iſt flr dieſe
Sachem haftbar . Anders liegt natürlich die Sache , wenn beſonders
Abmachungen , e eee Ghevertrag eic . bopliegt .

Abonnent W. B . Die Eltern der Mädchen können unter An⸗

gabe der angeführten Gründe beim Bezirksamt Antrag auf an⸗
derweite Unterbringung der Mädchen ſtellen .

Abonnceit A. A. Das Brückengeld auf der Ladenburger Brücke
wurde am 12 . Mai 1902 aufgehoben . Die Gemeinde Ladenburg
galhllt 30 . , Neckarhauſen 20 und der Kreisausſchuß Mannheim
50 M. zur Gehwegunterhaltung .

Abonnent G. J . in L. 1. Der Mieter muß kündigen oder es
muß ihm gekündigt werden , wenn er ausziehen will . Die betr⸗
Annonce iſt keine Kümdigung . 2. Der Mieter hat das Necht , das
bon ihm vom Vormieter übernommene Linoleum entfernen zu
laſſen , wenn der Boden dadurch nicht beſchädigt wird .

Veteranenbeihilfe . Die Unterſtützung wird nur bedürftigen ,
völlig erwerbsunfähigen Veteranen , die ehrenvoll an dem Feld⸗
zuge teilgenommen haben , nach Maßgabe der verfügbaren Mittel
gewährt .

Alter Abonnent in D. Die Kinder müſſen ihre Eltern unter⸗

ſlützen , ſoweit ſie dazu in ber Lage ſind . Das Gericht beſtimmt
die Höhe der Beiträge nach Lage der Verhältniſſe .

Abonnent Georg F. Wenn die Miete nach Jahr bemeſſen iſt ,
haben Sie vierteljährliche Kündigung auf Kale Aderquartalsſchluß⸗
wenn nach Monat , — . ſpäteſtens am 15. auf den 25 —.5 FFFF— — — —

Wenn Sie schönen , reinen Teint und zarte , weisse Hände zu besitzen

wünschen , so Waschen Sie sich täglich mit der aus Hühnerei bereiteten

Ray - Seife Deutsches Reichspatent Nr . 112456 und 122354 %. Die

wunderbare Wirkung , welche die in der Ray - Seife enthaltenen kost -

baren Bestandteile des Hühnereies auf die Haut ausüben , macht

sich schon nach kurzem Gebrauche in überraschender Weise bemerkbar .

Preis pro Stück , lange ausreichend , 50 Pfg . — Uieberall erhältlich .
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bieten zu können .

HALBFENTIGENEO
md SEIDUEN

General⸗Anzeſger . [ Mittagblatt . ]

EN

zu àussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidenstoff und

Nohseide
50 cti breit

Nohseide
78/80 cti breit . 1

i
Foulards ,

Lib ertyð , Farben MItr .

moderne

Tupfen Mtr .

aparte

12
Rohseide

7880 ctm breit

255

Nohseide :

Wir haben von unseren Lieferanten grosse Quantitäten halbfertige Roben , Roh - Seide , Neider - und Blusen - Seide enorm billig

erworben und sind daher in der Lage , unseren werten Kunden mit unserem heutigen Angebot ganz hervorragende Vorteile

Es gelangen nur diesjährige Frühjahrs - Neuheiten zum Verkauf und ist ein Besuch in unseren Abteilungen

TOFFEN

Roben unbedingt lobhmend .

Rohseide
50 ctm breit

1¹5 Rohseide
Mtr. 60 ofm breit 5

—3* Rohseide
7880 ctm breit

mit kleinen

95

Ein Posten

Seidensamtgummi - Gürtel

—
28

Blusenseide

45

Webfehlern ,

reg . Wert bis 3 M.

HALBTENRTIGE NOBEN
in Batist und Leinen reich gestickt .

8 Sie

unsere Schaufenster .

Serie I

50 2

Louisins , . . n , f05

Chiffon raye , u l

III Beachten Sie

unsere Schaufenster . 4rer
5

Healbfertige Blusen
in Wollbatist , Leinen -

irmit . , Batist , NMull 25 255
.

———.
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l
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Zu vermieten :
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

im 3. Stock mit ſchöner Aus⸗
ſicht . Lange Rötterſtraße 1

[ Eckhaus ) . Zu erfragen 25ſelbſt rechts . 16211

eö Porterrewohnung
5 eventl . 6 Zimmer )

mit —5 Zubehör per 1

zu vermieten .
Näheres Airchenſir. 4,

Schöne 2⸗Zimmer⸗Mauſ . ⸗
Wohnung zu verm . Näheres
Schwetzingerſtr . 30, 1

e
18 g. v. Näh . Kepp⸗

Hof. 16884

Aleine Wohnungen
zu vermieten . 188

Burenn Goetheſtr. 4.
Gg . Börtlein ſen .

E Immer und Küche per
1. Mai zu vermiet . 2. St ,

Preis 30 Mk. Näh . 20179
Rheinhäuſerſtr . 41 , part . ] Bid

Drei Jimmer Küche im

NK
kraße II . varterre . 2504¹

Eine Wohnung von Jund
3 Zimmer p. ſofort zu verm .

Näheres P 6, 4. 17434

Schöne Part . ⸗Wohnung mit 4
groß . Zimmern u. allem Zubehör
per 1. April zu verm. Zu erfragen !
Seckenheimerſtr . 38 11l . 8

Mehrere
1

neu herger . Wohnnungen
ſofort oder ſpäter billig zu verm .

Näh . N 2, 5, 3. Stock . 28491

Feudenheim , Schillerſtr . 26
part . , 2 Zim . u. Küche b. 1 .
Mai zu verm . Näh . 2. St .

28444

— — —

Möobi ammek.
Friebrichsring 48. 1 Tr. 105
gut mbl . Zimmer A v. 200¹⁵
Titeeing 20, mößl . Zim⸗

mer mit ſep . Eing . ſof .
ob, ſpät . zu verm . Näh . part .

28708
Heiurich Lanzſtr . 7,
1 Tr . . , gut möbl . Zimmer 0
bei kinderloſem Ebepaar zu
vermieten . 28585

Plauken
nüb . d. Hauptpoſt , F 3,1
age , elegant möbl .3

Vohu⸗ und Schlafzimmer
zu . ( Elektr . Licht ,

Wegen Aufgabe unseres Konfektions - Ladens in L I, 2

Damen- Blusen , Leinen - Costumes , Waschkleider ,

zu bedeutend ermässigten Preisen .

Die Neuheiten für die Frünlahrs - und Sommer - Salson sind nocm vollzähug eingetroffen .

Abänderung im Hause .

112 Ciolina & Kübler 112

Usverkauf
sämtl . fertiger Konfektion , als

Oostumeröcke eto .

6679

Trauerbriefetertntrntllefert bei ichnellſter Hnfertigung r‚rr . =

Ausſicht zu vermieten 28719
＋

Rupprechtſtr . 10, 5. St . lks . ,
ſchön möbl . Zimmer an ein .
Herrn zu vermieten . 29043

Max Joyſefſtr . J, 4. St . , fein
möbl . Zim . m. ſchön . freier

Ein gut möblirtes großes

Parteret⸗Zimmer
mit ſchöner Ausſicht per
ſofort zu vermieten .

Dammſtraße 32 .

( 1648 )

Dr . 5 . Budas Buchdrukerei , S . III . b. B. S 6 . . 1 %

Flerbten
nass . u. trockene Schuppenflech

skroph . Ekzema ,

offene Füße
Beinschäden , Beingesch Ader -
beine , böse alte Wunder

sind oft sehr hartnäckig ;
wer bisher vergeblich hoffte

eheiltzu werden, mache noch einen
ersuch mit der bewährten

Rino - Salbe
krei von N N

Tereenen
e 2f 5je 25 5

elb 20,0 , Salieyi, Bors . . 0.
ur echt in Originalpackung

weiss -grün- rot ünd mit Firma
SchubertgCo . , Weinböhla· Oresden .Fälschungen weise man zu —
eür. N in dereid , N. 3. at
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